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Das Ringen um ö

IMeressanke Einzelheiten über die
bisher erfolgZen Schritte .

Der Zwischenfall zwischen Ehamberkain und Dr .
Stftamer . — Französische Vorwürfe gegen Lord
d' Abernon . — Was Frankreich zu w .ffeu wünsch !.

F. H. Paris , 2 . April . lDrahtmcldung unseres Berichterstatters . )
Vor einigen Tagen hatte eine Pariser Zeitungsagontur über eine hef-
tige Auseinandersetzung zwischen dem deutschen Botschafter in Lon -
don Dr Sthamer und Chamberlain berichtet . Das „Echo de Paris "

kommt heute auf die Angelegenheit zurück und behauptet , daß es die
Richtigkeit folgender Darstellung garantieren könne :

Als Chamberlain am 24 . März seine bekannte llnterhausrede
hielt und mitteilte , daß Deutschland eine Revision seiner Ostgrenzen
nicht anstrebe , wandte sich Dr . Sthamer in der Diplomatenloge zu
einem deutschen Botschaftssekretär und sagte : „Das ist prächtig !" Die
Aufregung des Herrn Dr . Sthamer überraschte die anwesenden Diplo -
maten . Dr . Sthamer begab sich sofort in das Innere des Unterhauses
und bat Chamberlain um eine sofortige Unterredung . Dabei erklärte
er ihm , daß er in seiner Rede viel zu weit gegangen sei . Chamberlain
erwiderte ihm in eisigem Ton . daß ihm nach dieser Erklärung nichts
anderes übrig bleibe , als sofort das Wort zu erbitten und dem Unter -
haus zu sagen , daß er sich getäuscht habe und daß er unfreiwillig auch
das Haus getäuscht Hab« . Der deutsche Botschafter hätte Einwend -un -

gen gegen den Inhalt seiner Rede erhoben , weshalb er dies« sofort be-

richtigen müsse. Nach einer Beratung mit Baldwin beschloß Chamber -
lain , sich um die Bemerkungen des deutsch» Botschafters nicht weiter

zu kümmern und sich an die positiven Versicherungen ui halten , die in
der kategorischsten Weise Lord d'Abernon von Dr . Stresemann erhal -

ten hatte . Diese Zugeständnisse seien in London zwei oder drei Tage
vor der Unterhausrede Chamberlains eingetroffen . Chamberlain ließ
sofort nach Berlin telegraphieren , um von Dr . Stresemann in droben -

dem Ton Aufklärung zu verlangen . Der deutsche Außenminister
wurde gebeten , wörtlich zu bestätigen , was er Lord d 'Abernon gesagt
hatte .

Das „Echo de Paris " erklätt sich die Streitigkei tdaraus . daß Dr .
Sthamer über die Besprechungen zwischen Stresemann und Lord
d'Abernon nicht unterrichtet gewesen sei . Als er aus der Rede Cham -

berlains erfahren mußte , daß Deutschland keine Abänderung der Ost-

grenzen als Vorbedingung für den Sicherheitsrertrag verlange ,

mußte er erstaunt sein. Man habe von der Abberufung Sthamers ge-

sprachen , aber Lord d'Abernon habe in Berlin sich für ihn bemüht , und

nunmehr könne der Zwischenfall als geschlossen betrachtet werden . Dr .

Sthamer habe nunmehr aus Berlin die notwendigen Aufträge erhal -

ten , um Chamberlain Aufklärung zu geben . _
Der Londoner Berichterstatter des „ Echo de Paris " teilt mit :

amtlichen politischen Kreisen beginne man sich über die von Berlin
eingeleiteten Manöver Rechenschaft abzulegen . Chamberlains Auf -

richtigkeit könne nicht in Zweifel gezogen werden , nnr die Ungeschick -

lichkeit Lord d 'Abernons müsse angeklagt werden . Chamberlain wollte

Frankreich eine Entschädigung für die Beseitigung des Protokolls

geben , und deshalb telegraphierte er an Lord d 'Abernon , daß dieser
bei der Reichsregierung die Erklärung durchsetzen müsse, daß diese

ihre Vorschläge aufrecht erhalte . Auf Ungeschicklichkeit oder ungerecht -

fertigte ? Vertrauen wäre es zurückzuführen , daß Lord d 'Abernon

diese
'
Mitteilung seiner Regierung Dr . Stresemann vorlegte . Diesel !

habe darüber triumphiert , weil er zu der Ueberzcugung gekomme«

sei. daß er England und die übrigen Alliierten nunmehr in seiner
Hand halte , weil er den Beweis besitze, daß man ihn darum angehe , die

Sicherheitsanträge aufrecht zu erhalten . Dr . Stresemann dachte daran ,

Frankreich , England
und die Türkei .

Der englische Widersland gegen die Mission
Franklin Bouillons .

F. H . Paris , 2. April . (Drahtmeldung unseres Berichterpatters . )

Wir meldeten vor einigen Tagen , daß der Abgeordnete Franklin

Bouillon in Angara Anstrengungen machte , um einen fr an -

» ösisch - türkischen Vertrag zustande zu bringen . Gestern

wurde nun in Paris offiziell r ' tgeteilt , daß Franklin Bouillon

keinerlei offizielle Mission in Angora zu erfüllen hatte und daß er

insbesondere auch nichts tue . der Türkei einen Teil des synschen Ge-

bietes , das von Frankreich verwaltet wird , zurückzugeben .

In englischen Blättern und auch in der „Chicago Tribüne " war

gemeldet worden , daß Antiochia . Aleppo und Alexandrette der Türkei

zurückgegeben werden sollten , wofür sie Frankreich wichtige politische

und wirtschaftliche Konzessionen machen würde . Die Desavouierung

Franklin Bouillons ist sicherlich auf englischen Einfluß zurückzuführen ,

^ ie Anwesenheit des französischen Unterhändlers in der Türkei , der

bereits 1321 den Vertrag von Angora abgeschlossen hatte , der in

England so verstimmte , erregt auch diesmal in der englischen Haupt -

stadt böses Blut . Franklin Bouillon soll , wie es heißt , jetzt erkrankt

sein , aber es wird allgemein zugegeben , daß es sich um eine „diplo -

walische Krankheit " handele , weil seine Mission keinen Erfolg hatte

Und der jetzt in geradezu erbarmungsloser Weise von seiner eigenen

Regierung bloßgestellt wurde . Franklin Bouillon wird wohl bald

wieder nach Paris zurückkehren und wird sich der bequemeren Beschäf -

tigung widmen , der er mit Vorliebe obliegt , nämlich vor der Gefahr -

iichkeit der angeblichen deutschen Rüstungen zu warnen .

TU London . 2 . April . fDrahtbericht .) Wie . .Dailn Telegraph "

»us Kostantinovel berichtet , wird dort am 13. April die Mossul -

Kommission aus der Rei ' e nach Genua eintreffen . Aus Angora wird

gemeldet , daß eine von 7000 Personen im Distrikt von Mossul und

Umgebung unterzeichnete Petition an den Völkerbund gerichtet wor -
den ist. die die Zuteilung Mossul « an die Türkei fordert .

m Sicherheitspakt.
Bedingungen zu stellen und als Preis für einen Sicherheitsvertrag zu
fordern , daß die ganzen Rheinlande sofort geräumt würden . Dr .
Luther gelang es aber , Dr . Stresemann von diesem Gedanken abzu -
bringen und ihn dazu zu bewegen , sich mit der Räumung der Kölner
Zone zu begnügen , denn wenn man diese Räumung durchsetze, werde
man allmählich auch die übrigen Forderungen durchdrücken können .

Es muß natürlich Aufgabe der Berliner zuständigen Stellen sein ,
nachzuprüfen , was an diesen Erzählungen wahr ist.

Wichtiger ist . was heute der Londoner Berichterstatter des

„Petit Parisien " mit Zuhilfenahme einer Depesche des Pariser

„Times " - Korrelpondenten zu berichten weiß . Danach habe Cham -

berlain sofort nach seiner letzten Unterhausrede Dr . Stresemann

gebeten , die deutschen Sicherheitsvorschläge zu bestätigen und ins -

besondere mitzuteilen , daß Chamberlain diese vollkommen richtig

ausgelegt habe . Aus Berlin seien nunmehr die notwendigen münd -

lichen Zusicheningen eingetroffen . Infolgedessen sei man in London

der Anschauung , daß die deutschen Angebote als Grund -

läge für eine Besprechung gelten könnten . Chamberlain
will die Verhandlungen mit Herriot nunmehr rasch führen , und er

will , daß die noch dunklen Punkte aufgeklärt werden ^ Dem Pariser

„Times " -Korrespondenten zufolge sei gestern abend vom Quai

d'Orsay an die französischen Botschafter in den alliierten Haupt -

städten eine Denkschrift abgegangen , und diese werde den Gegen -

stand der nächsten Besprechung zwischen dem Botschafter de Fleuriaut
und Chamberlain bilden . Frankreich verlangt , dem genannten
Blatt zufolge , Aufklärungen von der Reichsregierung
in folgenden Punkten :

1 . Welches smd die wahren Absichten Teutschlands gegenüber
dem Völkerbund ? Ist Deutschland geneigt , sich im Falle seiner

Zulassung allen Verpflichtungen zu unterwerfen , welche diese Zu -

lassung nach sich zieht ?
2 . Welche Absicht hat Deutschland bezüglich seiner Ostgren -

zen und bezüglich Oesterreichs ?
3. In einer Denkschrift vom 24 . März an den Ouai d 'Orsay

erklärte
"

Deutschland sich bereit , di e französische Grenze zu respek¬

tieren . sagte aber nichts über seine Absichlen gegenüber der belgi -

! chen und italienischen Grenze Frankreich möchte nun

wissen , ob diese Unterlassung aus einem Ver !ehen beruht , oder ob

irgend ein Hintergedanke darin zu sehen ist Deutschland müßte aus -

richtig erklären , daß über Eupen und Malniedy ebensowenig ge -

sprochen werden dürse . wie über ENaß -Lothringen Endlich müßte

Deut 'chlanld erklären ! daß die Grenze im Osten auch durch einen

Schiedsspruch nicht abgeändert werden dürfe . Die polnische Grenze

könnt « nur mit voller Zustimmung Frankreicks revidiert werden .

Chamberlain verlanql Kandlunflsfreiheit.
TU . London . 2 . April ( Drahtbericht .) Im Unterhaus wurde

heute Chamberlain gefragt , ob die Ansicht stimme , eine Konferenz ab -

zuhalten , zu der auch Deutschland eingeladen werden würde , auf der

das Fünfmächteabkommen erörtert werden soll . Chamberlain ant -

wartete , daß die Verhandlungen noch in ihren Ansängen ständen und

dcß er keinerlei Voraussagen über die künstige Entwicklung der

Dinge machen könne . Die Regierung sei bestrebt und wünsche ernst -

lich, daß die begonnenen Erörterungen eine Besserung der europäischen

Lage bringen mögen . Die Regierung werde alles tun . was in ihrer

Macht liege , um ein solches Ergebnis zu erzielen . Ich bitte das Haus ,

nicht von mir zu verlangen , daß ich mich auf eine bestimmte Methode

festlege . Wenn ick keine H « ndlungssreiheit habe ,

habe ich keinen Erfolg . Chamberlain lehnte es ab , sich dcrü -

ber zn äußern , ob Frankreich feine Absickt dargelegt Habs , sich an

einer Konferenz zur Beschränkung der Rüstungen zu beteiligen .

Die Verhandlungen über die
^ andidaZur Marx .

m . Berlin , 2 . April . lDrahtmcldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Verhandlungen der Linken haben heute vormittag

ihren Fortgang genommen , sie werden auch im Laufe des heutigen

Tages schwerlich zu einem Abschluß führen . Die „Germania " versucht

natürlich weiterhin , auf die Sozialdemokraten in ihrem Sinne ein -

zuwirken , sie hat neuerlich das Wort von der Volkskandidatur Marx

geprägt , die im Sinne aller verfassungstreuen Parteien liege , wird

aber vorläufig noch auf ihre Verwirklichung warten müssen schon

deswegen , weil im Lager der Sozialdemokraten die Dinge nock lange

nicht reif für die endgültige Erklärung sind . ' Der „Vorwärts " hüll :

sick in Schweigen . Er berichtet lediglich über die Fühlungnahme

zwischen Zentrum , Demokraten und Sozialdemokraten . Schon jetzt

machen sich bei der Sozialdemokratie die Schwierigkeiten in ihrer

ganzen Größe bemerkbar . Es darf wohl keinem Zweifel unter -

liegen , daß weite Kreise der Sozialdemokraten im zweiten Wahlgang

andere Wege gehen wie die Parteileitung .

Dr . Iarres wiederhergesielli .
TU . Berlin , 2 . April . (Drabtbericht .) Wie die „Tägliche Rund -

schau" aus Duisburg meldet , ist Dr . Iarres von seiner Grippe wieder -

hergestellt , so daß er gestern die Duisburger Stadtvcrordnetenver -

sammlung wieder leiten konnte .

Dr . Keld beim Papkl .
TU . Rom , 2 . April . (Drahtbericht .) Der Papst hat gestern den

bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held in Privataudienz empfan -

gen . Ministerpräsident Held war von feiner Gemahlin und seinen

Söhnen begleitet . Die Audienz dauerte eine balbe Stunde . Räch

der Audienz stellte der Ministerpräsident dem Papst seine Familie

vor . Der Papst beschenkte Dr . Held mit goldenen Jubiläums -

Medaillen . Dem Staatssekretär Easparri stattete Dr . Held ebenfalls

einen Besuch ab .

Umschau .
2. Aoril 1925. 1

SBii find in Deutschland einmal wieder im besten Zuge , über
dem Kamps um den Kandidaten für den Posten des Reichspräsiden -
ten unid dem damit verbundenen Parteistreit die Entwicklung der
großen weltpolitischen Probleme , die für unser » Zukunft mindestens
ebenso wichtig sind wie die Frage , wer in den nächsten sieben Iahren
die Spitze der deutschen Republik repräsentiert , allzu sehr außeracht
zu lassen . Vielleicht liegt der Grund dazu nicht zuletzt in dem all »
mählich geradezu beängstigenden Schweigen , in das man sich über
die außenpolitischen Fragen an amtlichen deutschen Stellen hüllt .
Man wird ja gewiß dem deutschen Außenminister Dr . Strclemann
recht geben müssen , wenn er in seiner Rede in Chemnitz sagte , daß
in der Außenpolitik Schweigen oft wichtiger sei als Reden , oder wie
er in seiner Dezemberrede in Karlsruhe sagte , daß Außenpolitik
nicht auf die Straß « gehöre , aber allzuweit darf dieses Schweigen
denn doch nicht getrieben werden , wenn nicht eine Verwirrung an -
gerichtet werden soll, die kaum wiedergutzumachen ist. Und daß die
Nachrichten , die über die Verhandlungen in der Sicherheitsfrage von
Paris aus verbreitet werden , sehr leicht geeignet sind, ja wohl in
der Hauptsache den Zweck haben , Verwirrung anzurichten , dürft «
doch außer allem Zweifel stehen . Wenn man gerade heute wieder
sieht , wie sich die Pariser Presse bemüht , die Einstellung des eng »
tischen Außenministers Chamberlain zu den deutschen Sicherheit ?»
Vorschlägen in einer Art umzubiegen , die für Deutschland sicher
nicht von Vorteil ist, dann scheint unsere Forderung erst recht be¬
rechtigt , daß man nun auch von amtlicher deutscher Seite erfährt ,
wie die Dinge sich eigentlich abgespielt haben und wie sie jetzt stehen .
Das scheint uns um so leichter möglich , weil wir in den Bemüh « «*

gen der französischen nationalistischen Presse , die deutschen Vorschläge
zu verdächtigen , den besten Beweis sehen , wie unangenehm ibr der
deutsche Schritt in der Sichnheitssrage im Hinblick auf ihre eigenen
gewaltpolitischen Ziele ist und wie richtig der deutsche Schritt be«
rechnet war . Schon das sollte Grund genug sein , die deutsche Oesfent -
lichkeit von der Folgerichtigkeit der deutschen Außenpolitik zu unter -
richten und sich zur Fortsetzung dieser Linien auch offen zu bekennen .

★
Dies scheint uns gerade im jetzigen Augenblick umsomehr notig .

als d i e E r e i g n i s f e i m O r i e n t . die schon so oft bei wichtig ««

Entscheidungen über europäische Fragen eine verhängnisvoll « Roll «

gespielt haben , eine Entwicklung annehmen , die leicht dazu führen
kann , daß der Sicherheitspakt wieder einmal Austauschobjekt für
die Regelung englisch-sranzösischer Interessen im nahen Osten wird .
Der englisch-türkische Streit um den Besitz des Mossulgebiets ist allem

Anschein nach in eine neue Phase eingetreten . Die von d«m
Völkerbund eingesetzte gemischte Kommission zur Untersuchung der

Verhältnisse an Ort und Stelle hat ihre Arbeiten beendet unj » ist
nach Gens abgereist Noch einmal und wie es scheint endgültig soll
die Frage aus der Iunitagung des Völkerbundsrates behandelt
werden . Der Streit , der bis in die Verhandlungstage vor dem Ab -

ichluß des Lausanner Vertrages zurückreicht , hatte zn wiederholten
Malen zu recht erheblichen Spannungen in den englisch-türkrschen
Beziehungen geführt . Alz sich die Vertragspartner in Lausanne über

diese Frage nicht einigen konnten , wurde die Regelung einer späteren

Besprechung vorbehalten , die im Sommer vorigen Jahres in LoiÄ>«n

staltfand . Die Engländer , die in der Meinung , leichtes Spiel zu
haben , zuversichtlich in die Besprechungen eintraten , hatten in dem

vielgewandten Ismed Pascha einen Gegner gefunden , der nicht leicht

zu nehmen war . Die Verhandlungen sind dann auch abgebrochen
und eine Lösung des Streitsalles der schädlichen Entscheidung des

Völkerbundes vorbehalten worden . Die von ihm eirgejetzte Unter »

suchungskommission hatte im Gebiet des Petrolenmvilajets Mossuk

mit den mannigfachsten Schwierigkeiten zu kämvfen . Je nach de»

Meldungen türkischer oder englischer Observanz hat es sich ergeben ,
daß den Mitgliedern bald von der einen , bald von der andere »

Seite Schwierigkeiten in den Weg . gelegt worden sind Der Bericht ,
den die Kommission ausarbeiten wird , dürfte über den Besitz des

strittigen Gebiets und der in diesem Gebiet befindlichen reicher»

Erdölquellen , um die der eigentliche Kampf geht , entscheiden . Eng »

lischer- wie türkischerseitg ist natürlich alles geschehen, um die be»

vorstehende Entscheidung des Völkerbundes zu den eigenen Gunsten

zu beeinflussen . Durch eine zügellose Propaganda haben die Eng »

länder versucht , sich die Stimmung der Bevölkerung zu erobern .
Als dies scheinbar nicht gelang , haben sie mit der Regierung des

Irak , von dem das strittige Gebiet eine Provinz darstellt eine »

Vertrag abgeschlossen , wonach das Gebiet in ihren Besitz überging
Ihrerseits haben die Türken eine Gegenpropaganda organisiert unl »

eine Erklärung der Bevölkerung beigebracht , die für die türkische

Hettschaii eintrat . Auch der Kurdenausstand gewinnt in diesem

Zusammenhange an besonderer Bedeutung . Während sich die Eng »

länder in den „Ausländern " immer deutlicher erkennen lassen , die

an der Inszenierung dieser Rebellion mehr als nur passiven Anteil

genommen haben . Wersen sie selbst den Türken vor . daß diese sich

nach der Niederwerfung des Aufftandes durch einen Handstreich in

den Besitz des angrenzenden Mossulgebietes setzen wollen Ob dies

den tatsächlichen türkischen Absichten entspricht , steht dahin Jeden »

falls wird der Ausgang der gegenwärtig eingeleiteten türkischen

Offensive in Kurdistan von nicht zu unterschätzendem Einfluß auf

die Mossulfrage sein Daran ändern auch die gestern bekannt ge»

wordenen Vorschläge der türkischen Regierung an England nichts .

Chamberlain wird sich darauf trotz aller sonstigen verlockenden Be »

dingungen nicht einlassen können solange die Türken aus vem An -

spruch auf Mossul bestehen bleiben . ,
★

Daß Frankreich dieser Entwicklung nicht untätig zusah ist ohn«

weiteres klar , wenn man sich vergegenwärtigt , daß die französische

Presse schon immer alles tut . was dem Verbündetem jensei ' s des

Kanals in feiner Orientpolitik chaden kann Hier hatte die fran >

zösische Politik die Möglichkeit ihre ickwache Position in Syrien zu

festigen , und sie hat das durch eine zielbewußte Annäherung an di«

Türkei versucht Wieweit dabei die Mission Franklin Bouillons

über deren Erwlg oder Mißerfolg man bei den sich widersprechende ,

Nachrichten noch keineswegs klar sieht, eine Rolle gespielt hat . wir »



Seile T. Nr . 1 ?!S. Vadische Presse ( Abend -AusgaveI

« an erst spät « sehen tonnen . Jedenfalls hat Frankreich mit der

Geneihmi-gung türkischer Militärtransporte durch Syrien die Pläne
Englands emn ' indlich neftört . Die fühlbar « Wirkung dieses Schrit¬
te» hat sich in den erregte » ^ tiv ?»»n de? errgliWWn Wken ' li «»en

aJieittmifl deutlich gej - ^ t . T - bei konnte man aber uuäj ttitiintu ,
wie divergierend die Interessen dieser beiden größten Rivalen in

VordevwZien sind . Vorläufig lassen sie noch den Kampf durch Dritte

austragen , aber eines Tages wird ihnen ein solches Spiel hinter
den Kulissen nicht mehr möglich sein , und sie werden um eine direkte

Auseinandersetzung über ihr « machtpolitischen Ziele nicht herum -

kommen . In dem Augenblick setzt aber auch für uns die Gefahr ein ,

daß unser gutes Recht dem Ausgleich des englisch-französischen In -

teressengegensatzes im Orient geopfert wird . Da rechtzeitig vorzu »

beugen , wird eine der Hauptaufgaben der deutschen Außenpolitik
lein müssen tmrdj Einhaltung der bisher befolgten und als richtig
erkannten Richtlinien . _ _ _ __

Besch llsse Oer
Reparalionskommijiion

Die rumänischen Forderungen abgelehnt . - Die
Neuregelung der Ausfuhr abgade .

k . n . Paris , 2 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ueber die gestrige Sitzung der Reparationskommission erfährt die

„Chicago Tribüne "
, daß die rumänische Forderung gegen

Deutschland wegen Rückzahlung der während des Krieges ausgegcbe -

nen Banknoten abgelehnt wurde , de sie mit dem Dawesplan nicht

in Einklang zu bringen sei . Die Reparationskommission beschäftig

f-ch ferner mit der Einhebung der 26prozentigen Aus -

fuhrta ; e, wie sie in England eingehoben wird und gab einem

neuen Eiuhebungsmodus ihre Zustimmung , nach welchem diese Aus -

fuhrabgabe in Teutschland eingehoben wird und nicht mehr in Eng
land , was drei Vorteile nach sich ziehen wird , daß nämlich durch die

Zahlungen an England die vorgesehenen Beträge alljährlich nicht

überschritten werden , daß der Generalagent für die Roparationszah -

lungen die Kontrolle für die Zahlungen an England übernehmen
wird und daß nunmehr eine schr komplizierte Rechnungslegung ver -

mieden werden kann . Für Frankreich wird die ' e neue Einhebung ?-

nethode einstweilen nicht in Anwendung gebracht werden .

Frankreich als Schuldner.
Ein « neue Note an dag englische Schatzamt .

F .H . Paris , 2 . April (Drabtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der französischeFinanzminister Elemente ! übersandte gestern dem

englischen Schatzamt eine Note , wqxin die Mitteilung gemacht wurde ,
wie Frankreich die Rückzahlung seiner Schulden sich vorstellt . Die

Angelegenheit geriet bekanntlich im Monat Januar gelegentlich der

Pariser interallierten Konferenz in Fluß , weil Churchill damals be -

stimmte Forderungen stellte , daß Frankreich Vorschläge machen solle,
wie es sich die Rückzahlung seiner Schulden vorstelle . Frankreich stellte
daraufhin die Frage , ob England sich noch an die Vorschläge von

Lord Valfour vom Jahre 1922 halte , worauf Ehurchill am 28. Ja¬
nuar erwiderte , daß die Balfournote und die Note Lord Curzons vom

August 1923 nicht in vollem Umfange aufrecht erhalten werden könne .

Frankreich müsse sich verpflichten , eine feste Jahresrate unabhängig

von den deutschen Zahlungen zu entrichten und eine variable Jahres -

rate , die einen Prozentsatz der Zahlungen darstellen sollte , die es selbst

von Deutschland erhalten werde . Gestern wurde nun eine neue

Note nach London gesandt , über deren Inhalt aber bisher nichts

verlautet .

Swdenienunruhen auch in Barcelona .
v .D. London . 2. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nach einer Meldung aus Barcelona ist es dort ebenso wie in

Paris zu schweren llniversttätsunruhen gekommen . Die Studenten

verlangten die Demission des neuen Rektors . Im Rektorat zerschlugen

sie Möbel und Bilder . Die Polizei vertrieb die Studenten . Aus

dem Universitätsplatz schoß die Bürgergarde wiederholt auf die

Studenten . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen und die

Vorlesungen abgesagt .

v v London . 1. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nach
'
einer Meldung aus Athen erklärt die griechisch- Regierung ,

■ sie geneigt sei , Besprechungen mit Rumänien einzugehen , damit

te Allianz zwischen beiden Ländern abgeschlossen werde .

Die Bergung der Opfer des Weferunglücks.
General von Seeckt an der Ungliicksstätte.

0 . Minden , 2. Acrit . «Drahtbericht . ) Den ganzen Tag über
wui .oen gestern an der Unglücksfall « bei Veltheim die Bergungs »
arbeiten fortgesetzt , doch wurden nach den bisher vorliegenden Mel -
düngen erst 11 der Ertrunkenen geborgen . Man rechnet damit , daß
unter den an der Unglücksstelle gesunkenen Pontons noch zahlreich «
Leichen liegen Es soll deshalb zunächst versucht werden , diese Pon -
tons zu heben . Da der Fluß cm dieser Stelle besonders tief und
reißend ist und außerdem zahlreiche Strudel bildet , muß dabei aller -

dings mit größter Vorsicht zu Werke gegangen werden , um eine Wie -

derholung dieses Unglückes zu verhüten . Es ist kaum damit zu rech -
nen , daß die Pontons vor Freitag gehoben werden können . Daneben
wird die Weser stromabwärts mit Suchgerät des Reichswasserschutzes
und der Strombauabteilung nach Leichen immer noch abgesucht .

An der Unfallstelle traf am Mittwoch der Chef der Heeresleitung
General von Seeckt ein , der sich an Ort und Stelle über den Her -

gang der Katastrophe und Uber die Bergungsarbeiten Bericht erstat¬
ten ließ . Beide Weserufer zwischen Veltheim und Minden sind von
Menschenmassen bevölkert , die den Arbeiten der Reichswehr und des

WaIerschutzes folgen und sich zum Teil selbst an der Suche nach Lei -

hen beteiligen .

9i,e ltrmHe des Unglücks .
TU . Minster , 2. April . sDrahtbericht .) Ueber das Fährunglück

cmfd - r Weser gibt das Wehrkreiskommando 6 folgende Darstellung :
Am 31 . Mär ; vo mittags fand eine Felddienstübung von Teilen

da 6 . Division im Gelände zwischen Hanberg und Veltheim start ,
' bei der auch die Uebersetzun i über die Weser durch das Pionier -

Bataillon 6 zu üben war . Es war dabei eine Gierfähre an der
Fährstelle von Veltheim gebaut worden . Um 7 Uhr 2g vormittags
waren bereits vier Fahrten glatt verlaufen . Bei der fiitmn Fahrt

l uni 10 Uhr vormittags wurde die Fähre erneut mit etwa lüg Mann
belad .m . Ueber das Unglück Huben die in der Nacht vom 31 . März
zum 1 . April und am 1 . April vormittags angestellten Ermittlungen
ergeben , das, weder im Vau nock im Betrieb der
Fahre irgendwelche Fehler vorgekommen sind . Aurtl

sich die Belastung unter der zulässig »« Höchstgrenze gehalten .
Der Grund dos Unglücks ist vielmehr in einer gewissen
Panik j » suchen, d' e entstand , als mitten im Strom einige Wellen
über den Rand de- einen Pontons gingen und darauf der Ruf er '
tönte : „Wasser im Ponton "

. Durck das Gedränge der Mannschaften
Nach der einen Seite wurd ' daraufhin tatsächlich ein Ponton unter
Wasser gedrückt , Ein Teis der Mannschaften kam ins Gedränge . und
in de, , Sj 'tom . Des Unglück entstand knrz darauf dadurch , daß , als
ein Rettungsboot an die abtreibende Fähre heranfuhr , trotz der Er -
Mahnung eines auf der Fähr « mitfahrenden Pionieroffiziers alles in
das Boot zu springen sucht« . Dadurch kam die Fähr >> $um Sinken
und das Boot zum Kentern . Alle Sicherheitsmaßnahmen sBereit -
l egen von Vontons Rettungsgiirtel , Leinen usw .) waren richtig ge -

io ' offen Militär - und Zivilper
' »mm wetteiferten beim Rettungsivrk .

Die Hilfeleistung der , Zivilbevölkerung verdient besondere Aner -
kennunia .

Trauer in Detmold .
Ick Hannooer . 1 . April . lEig . Drahtb .) Ueber das schwere Un-

glück an der Weser erfährt der „Hann . Kurier " von dem Reichs ,
wehrbataillon in Detmold u . a . folgendes :

Der Eindruck der Trauernachricht in Detmold ist über die
Maßen groß . Die Unterkunstsräume der Reichswehr , die staatlichen
und kommunalen Dienstgebäude haben seit gestern abend die Fahnen
auf Halbmast gehißt , auch viele Privathäuser haben Fahnen mit
Trauerflor gehißt . Die Anteilnahme der Einwohner -
s ch a s t ist groß , da ez sich fast ausschließlich um Angehörige des
Detmolder Bataillons handelt , unter denen sich auch viele geborene
DetmolÄer befinden .

Das Beileid des österreichischen Keeres .
TU . Wien . 2. April . sDrahtbericht .) Der Bundesminister für

das Heereswesen , Daugrin . hat an den Reichswehrminister Dr .
Keßler nachstehendes Telegramm gerichtet : Tief erschüttert von
den Nachrichten über dag schwere Unglück auf der Weser bitte ich Sie ,
im Namen des österreichischen Bundesheeres die Versicherung
aufrichtiger kameradschaftlicher Teilnahme an
der Trauer der Reichswehr entgegenzunehmen .

F . kl. Pari », 2 . April . sDrahtmeldnng unseres Berichterstatters . )
Im französischen Handelsministerium erklärte man die deutschen
Forderungen bezüglich der künftigen französischen Zollsätze für
unannehmbar , weil Deutschland für die meisten Waren Mini -
maltarife verlange .

Donnerst ag. 5en 2 . April 1925.

Der neue Berliner Botschafter Amerikas .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .) \

JUS Washington , 1. Steril . Der für Berlin bestimmte Bot «

schllster Schur mann teilte dem Staatsdepartement mit , daß et

voraussichtlich am 20. April aus Peking abreisen wird — Dc «

amerikanische Botschafter in Madrid , Alexander P . M o r r e , hat dem

Präsidenten sein Abschiedsgesuch eingereicht . Es wurde vor -,

läufig noch nicht genehmigt , doch wird sein Rücktritt erwartet , sobald
ein Nachfolger gefunden ist.

^

Zur Ernennung von Dr . Jacob Gonld Schurman zum Btf «

schaster in Berlin schreibt die heute in Deutschland eingetroffen «

„Nowyorker Staatszeitung "
, das größte deutsche Blatt der Verein , g-

ten Staaten : „Dr Schurman ist Kanadier von Geburt und entstamm ^
einer alten holländischen Familie . Er tritt aus einen schwi.-rigen
Posten , der größten Takt und Fähigkeit bedingt , umlsomehr als sein
Vorgänger in diesem Amt , Botschafter Alanson 93 . Houghton , der be»

karnylich als amerikanischer Vertreter an den Hos von St . James
berufen ist diesen Posten in der deutschen Reichshauptstadt auf er«

hohes Niveau gestellt hat . Dr Schurman ist zum Glück kein Fremder
in Deutschland , da er die Universitäten Heidelberg , Berlin und

Güttingen Milcht hat . Bis zum Eintritt der Vereinigten Staden
in den Weltkrieg hatte Dr . Schurman sich einer lobenswerten Neu ,

tralität bef ' eißigt . Er » e^ seit vielen Jahren im diplomatischen
Dienst Nachdem er vor längerer Zeit als amerikanischer Gesandter
in Griechenland fungierte , übernahm er im Jahre 1921 den Posten
des amerikanischen Gesandten in China , auf dem et sich vorzug lia »

bewährt hat . Er verstand es . während der kaleidoskopischen Verände¬

rungen die in China während der letzten Jahre einander in rascher
R . i

'
be folgten ein ? würdige §>altuna einzunehmen und sein Land soi

, u vertreten , daß W Reckte aller Parteien gewahr wurden . Als

Präsident der Universität Cornell . welches Amt er bis zu seine , Be -

rusung nach China inte hatte . errang er sich internationalen Ruf
ala Pädagoge Im Interesse der Vereinigten Staaten wie Deutsch«

lands ist endlich zv hotten , daß Dr Schurman , ein würdige , Nach »

folger des B ^' schaf ' ers Houston werden wird , der es wie kein

Zweiter verstanden bat , dir Belebungen zwischen beiden Ländern ,
die durch den Kriea una -lücklicher'vei ^ unterbrochen waren , zu fördern ^
Möge es Gerrit Schurman vergönnt se

'n . die Bande der Freundschaft ,
die die Vereinigten Staaten und Deutschland so lange eng verknüvf »

ten . aufs neue zu festigen und die beiden Völker einander wieder
näher zu bringen .

" ,

Zur AbZehnuna des deutsch -spanischen
Handelsabkommens .

TU . Düsseldorf , 1 . April . sDrahtbericht .) Die Industrie »

und Handelskammer Düsseldorf hat nach der heutige «

Ablehnung des deutsch-spanischen Handelsabkommens im Handels -

politischen Ausschuß des Reichstags ein Telegramm an die zuständige »
Berliner amtlichen Stellen und den Reichstag gerichtet , in den!

darauf hingewiesen wird , daß die Annahme des Abkommens mit

Spanien unbedingt notwendig sei, und daß andernfalls große Ein «

schränkungen in der Produktion des rheinisch - westsälischen Industrie¬
gebiets und umfangreiche Slrbeiterentlassungen notwendig würden .
Spanien fei eines der wichtigsten Deutschland noch gebliebenen Absatz»

gebiete . Die Existenz der deutschen Kaufleute in Spanien würde
durch die Slblehnung des Vertrags gefährdet . Die Nichtgenehmigung
des Abkommens wirke auch ungünstig auf die gegenwärtig schweben»

den Handelsvertragsverhandlungen ein .

>Uetteriait >r »a>renvi »nli Her badilchen Landrswetterwort » ttuiiernfte .
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Allgemeine WtttcrunaSilbcrgckt . Bei der südöstlichen 5tonc dcS hohe «

l' uftiruitcä dauerte gestern in Süddeutschland das maiitg milde Wetter sort .

g » der gthetnebene wmden am Tag IS Grad Wärme erreicht , unn auch aut
dem Hnchschivarzwald lag die Temperatur säst dauernd über dem Gefrier »

punkt . Äletuere Dru .kstörnnaen , die über Mitteleuropa htnivegzogen ,
Vaben zeitweise Regenschauer gebracht . Eine weientliche Witterungsäuderun «
steht ntctit bevor : der erneute Einbruch kalter Lustmassen über Island ivt ' d

ias Festland zunächst nicht beetnslusse » .
Wcttcrausiichten siir Freitag , de« S. Avril 1835 : Wolkig , vereinzelte 3t«»

genschauer . mätzia mild .
»l<i>»'» rftand v» ? 1

Marau , 2 . April , morgenS S Uhr : 841 Ztm .
Alannkicim . 2 . April , morgens 6 Ul)r : 244 Ztm . , gefallen 5 3tm .

Sehwünke vom Broadway .
Erzählt von

Paul Steegermann .
Amerika Neat bei New Bork . Und New Bork liegt am Broad¬

way . Das ist kein Fluß , sondern eine Straße , die nur dreißig Kilojs
meter lang ist. . . .

Dort hat auch Mac Chasepool sein Büro . Wer bevor er mor »

gens dorthin gelangt , frühstückt er erst ein bischen mit seiner Gattin
und liest ihr vis Zeitung vor .

Seine Frau liegt , natürlich , dabei im Bett und fragt ungedul -

big : . .Was Neues . Mac ?"
— : Ja , Chapman ist gefangen , er hat andsrthalb Millionen

Dollars am Mittag auf der Wellstreet geraubt . .
„Uäh , der läuft wieder weg ."
— : „ Morgen wird in Sing Sing ein Neger hingerichtet , der hat

neunzehn Morde auf dem Gewissen
„Neunzehn Mord « ? Das ist doch nichts . Gestern stand einer

drin mit achtundzwanzig !"
— : „Und dann hat in Kalifornien ein Dreizehnjähriger seine

?Zraut erschossen."

„Pah vorgestern bat ein Glfsähriger zwei Bräute umgebracht .
"

— : „ Der Bankier Stokes hat fünfzehn Millionen erschwindelt . . .
"

„Vorige Woche hat Twells zwanzig ergaunert .
"

„Und nun . . . . ja . sonst steht nix Besonderes drin heute
Morgan .

"

„EarnickUs ? Auch nichts von Baron Willrie Mein Gott ist
das Leben lüngweilig ! Gar nichts passiert — Gib mir die Schoko-
lade , dear !

*
Jim und Jack , zwo hanebüchene Nigger , Speise - Kellner im Cari -

ton . mürfeln um Haus und Hof . Hemd und Hose. Weib und Käß «.
Slber das tun sie privat und kein Mensch weiß davon . Auch der

Rockefeller sun . nickit . Obwohl er seit Iahren dort ißt und Rocke -
seller ' Trinkg ^lder gibt . Weshalb man ibn liebt . Indessen : er hat
- ine Marotte . Er will immer von Jim bedient sein . Der tut das
seit ? abren .

Bis gestern .
Gestern bediente zum ersten Male Jack . Auf Rockefellers er -

staunte Tratte , weshalb , wieso und warum , plaßte der Niager raus :
„Nicht hd'fe sein , Mister Nockefeller , aber ich habe Sie gestern

Nacht beim Würfeln gewonnen "

*
Die irische Zofe von Mrs . Chasevool bittet um Urlaub für einen

Tag in nlei -' ebn Ta « n . Zum Begräbnis ihres Bruders .
.MZrew ^ **n vierzehn Taa -n ? Ist er denn krank y
— : „Ach Gott , er wird doch hingerichtet !"

*
Wenn man es liebt , sich ohne starte , betont « Eleganz zu kleiden ,

soll man nicht ins Delmonico gehen.

Trotzdem tat es I . A. Piesewitt , Multimillionär in Schweinen
aus Chicago .

Kräftig tramhiert er den zarten Salm . Hinter ihm steht der
Kellner .

Rücksichtslos bricht er der Poularde die Beine ab . Hinter ihm
steht der Kellner .

Das macht auf die Dauer nervös . I . A . Piesewitt fordert Ein -
samkeit .

„Well Sir , -- aber ich bin für das Silber verantwortlich !"

Der Klub der Theater . iger . Der Londoner Klub dcr „Galerie -
Premierenbesucher " hat wieder sein jährliches Festmahl begangen ,
und wie stets waren als Gäste die 13 Schauspieler und Schauspiele -
rinnen geladen , die nach der Meinung dieses eifrigsten Theaterpubli -
kums sich in der vergangenen Saiion am meisten ausgezeichnet hatten .
Da saßen tragische Helden und Primadonnen mit Operettcndiven und
beliebten Komikern zusammen , und cs waren ebenso die Darsteller der
„Heiligen Iahanna " von Shaw wie der erfolgreichste, , Revuen ver -
treten . Borsichiigerroeise hat man sie aber nicht " fl ? an einen und den -
selben Tisch gesetzt . Der Klub der „Galerie - Premierenbesucher " be-
steht jetzt schon 28 Jahre und hat eine große An ?.ahl von Mitgliedern .
Er ist entstanden aus den Zusammenkünften von einem Dutzend Leu -
ten , die sich regelmäßig bei den Londoner Premi . ren auf der Galerie
trafen , dadurch miteinander bekannt wurden , die verschiedenen Stücke
untereinander besprachen und so eine nähere Beziehun , anbahnten .
Von einem Mitglied des Klubs wird behauptet , daß er bei jeder Lon -
doner Premiere in den letzten 34 fahren anwesend war . Einige andere
der älteren Mitglieder zählen ihre Premterenbesuch « nach vielen Hun -
derten . Die Mitglieder dieses Klubs der Premierentiger sind beim
Vorverkauf für jede Erstaufführunlg in langen Reihen vertreten , und
zwar fordert die Regel des Klubs von ihnen , daß sie der Vorstellung
auf der Galerie beiwohnen . Bei Theatern , die keine Gcilerie haben
bevorzugen sie das Stehparkett . Für ihr Verhalten bei den Premieren
gibt cs keine bestimmten Gesetze Es ist den Einzelnen freigestellt
Veisall zu klatschen , zu pfeifen , zu nichen , zu trampeln oder sich still -
schweigend zu verhalten , ganz nack , dem Eindruck , den sie von dem

ii Der gegenwärtige Präsident des Klubs Leslie Bloom ist
allerdings ein strenger Gegner des Zi ĉhsns im Theater , und er hat
auf die anderii Mitglieder einen gewissen Einfluß ' Es ist gar nicht so
leicht , unter die Premierentiger aufgenommen zu werden . I ?der Be -
werber muß nachweisen , daß er bereits längere 3i>ii regelmäßig bei
Erstaufführungen die Galerien der verschiedenen Theater besucht hat .
und daß er ein begeisterter Theaterverehrer ist Diejenigen die seine
Aufnahme befürworten werden einem längeren Kreuzverhör unter -
worfen , bis man den Eindruck gewinnt , dak ibre P -' t » ,, würdige Mt -
glieder des Vremierenkkubs werden ?lm iibrinen letzt sick> der Kl " b
aus einer bunt m>menq^mür ' et ' cn Mitg ^ dschaft zusammen . Es
befinden sick» angesehene Kanfleitte und Beamte darnnter urto anderer¬
seits jt 'imae Damen , deren Begeisterung für die Bühne orößer ist als
iHr Geldbeutel und tic die Galerie au » Sparsamkeitsgründen bevöl¬

kern , während für die wohlhabenden Klubmitglieder der Gcilene «

besuch Ehrensache ist .

Bücher der Geschichte.
Boshaft « Ansichten.

Von
Hans Ltppold .

Das gelehrteste Volk ist das deutsche . Denn in D ^r »
'
. chlJn?

werden Die meisten historische,, Bücher geschrieben . Und das ^
entsetzlich. Denn es gibt Leute , die gezwungen sind , alle bw ?

Bücher zu lesen . Daran müßten sie eigentlich Jchon genug haben
Aber sie sind rachsüchtig und schreiben deshalb über Bücher , die J

'
.

gelesen haben , wieder Bücher . Und oas ist noch entsetzlicher . Aw

entsetzlichsten aber ist es . daß die Leute , die die Bücher gelesen hab ^ ?
die über jene Bücker geschrieben sind , wieder Bücher schreiben . Dr^
damit ist die Entstehungsgeschichte der Bücher noch lange nick»'

^
schöpft. Denn die böse Tat muß fortzeugend immer wieder Bo >e-

gebären und sd schreiben die Leut ? immer wieder Bücker über Btich" '

die einmal von Leuten geschrieben wurden , deren Bücher . bec îts vo

anderen Leuten , die wiederum — na ja . Inhaltlich wirklich g*1™

neue Bücher gibt es eigentlich überhaupt kaum . Das Ganze m' N»

man GeschO , swissenschcrst.
Und wenn die Leute Bücher schreiben , so schreiben sie gl ®; .,

mehrere zusammenhängend - Bänd « Denn in einem Band läßt " .
beispielsw ise nickt nachweisen , ob Psammetich Fürst von Sd ?„ v-

richtig « Bater Nechos gewesen , oder ob Tiglatpile ^ars 1. Tea
Mänwe tatsächlich an der Sti ' up » drausgegangen ist und ' o
Kriegszug seines Herrn nack Babylonien nicht mehr hat ^

mitmnn )

können . Es werden dann gleick von vornherein etwa fünf ,n
zu fiOO Seiten angekündigt . Wenn der Mann dann gerade
d, !ttm Ban >>e avf Seite 278 angekommen ist . fällt ihm ü«» » ." ' ,
noch etwas ein . Da d >r dritte Band meistens vor dem ersten gesM
btN wird , gibt er nock einen Zwischenband beraus . so wir da ^
neck durch TTIa und Ulli beglückt werden . Da fünf Bände zu ^
Seiten nebst dam eingeschobenen Dopp ' lband nickt zwischen
und Abendbrot versaßt und verlegt werden , so stirbt der Autor ■

(
wohnlich während des dritt ^ ^ tsn Bandes . M " n saat dann dast ^
s< in Lebenswerk nickt ba> vollenden kZnnen Der Tod ist selbnn ^^
stöndlick Anlak , zvr AbfaNnng ^ tracktnngen übe ^ . . z
hen und M « W " rf des leider to früh Dabing ^aana ^nen Ueb ^ ^

werden lelb t̂^ er^ ändrick ebenfalls mehrere krifi ^ -> Abhand ' una

verl " !' ^ die nnHhf 'f! nickt nnermiedert bleiben dürfen
Wenn die berühmten Leute d" nn end ^' ^ g * nz tot ü»>d . « er ^

nock nack vielen , vielen kleinere in die g^

di » die enge Z>'lammen >" 'h^rsgk'' it »b ^e - W ^ ens n» >> ^ khaf̂ ^ ^x
der Gegenwart b^mei ' -'n g?s tanck ^n >>" nn aNer^^ " ^

tnnqen mrf wie * ..ffan * nn > die n^rhi^ ' -no der B -H^ v ' ''
^

nnid W - ftnt MefnffnjnT *»" ? -̂ ov -»' baner
Ausbau de« 1TtiS TchTi^ nT ^ck ctib * an ^
jir ' w e ^n nn ^ " I^ n rr "

..Wallenstein " geliehen bätte . würde der Geist des toten .
darin al » Spul austreten ? "
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Toienjejt in Kairo .
von ! V~

Hans BethgA.
Kairo , hn AKrz.

Am Vorabend des Totenfestes, der Mond war fast voll, gingen
Dir hinaus zu den Friedhöfen , wo die Leute auf den Gräbern die
Nacht zum Fest verbringen und klagen. Die Mohammedaner lassen
die Reste ihrer Toten in der Erde , sie graben die Frietchöfe niemals
um, während bei uns die gleiche Erde , in der schon frühere Generatio -
nen gemodert sind , für neue Geschlechter bereitet wird . Die Gräber -

- — ■ t £ {;
~ "

jr
^ - -

ftadt zu Fügen der Zitadelle dehnt sich allmählich ins Grenzenlose . Die
Wohlhabenden bauen Häuser um ihre Familiengrüste . in denen sie
an hohen Festtagen weilen und der Toten gedenken . In dieser Nacht
sahen die schwarzen Frauen vielfach unverschleiert auf den Gräbern .
damit sie von dem verstorbenen Gatten gut gesehen werden können , es
ist das einzige Mal , daß das Ablegen des Schleiers außerhalb des
Hauses von der Reliqionn gestattet wird . Die Gräber , die ja nur
Mauerwerk sind , das niemals mit Blumen geschmückt wird , zeigen je
tinen Pfeiler am Kopf» 'und am Fußende Auf diesen Pfeilern lassen
sich nachts die beiden Frageengel nieder, Munkar und Nakir . sie fra-
gen dem Toten das Glaubensbekenntnis ab . das jeder Gläubige nach
Mohammeds Gebot mindestens fünfmal am Tage in der Richtung
nach Mekka sprechen muh, es besteht also keine Gefahr , dah der Tote
es nicht kennt. Sollte er es aber dennoch nicht aufzusagen wissen , so
kommt Jblis , der oberste der Teufel , und wie es dem armê t Toten
dann ergeht , kann man sich denken , denn Iblis ist nicht um ein Atom
erbgrmungsvoller als Satanas oder Luzifer.

Klagelieder ertönten , manche wild und jammervoll , ich Hobe nur
Männer klagen hören, schauerlich klang es mitunter aus den Häusern
heraus . Aber es wird nicht nur geklagt in dieser Nacht, es wird auch
Kaffee bereitet , kleine Kuchen und Pasteten werden gegessen, Zucker-
werk . Früchte Vor den Grabhäusern der Reichen hocken die Armen
in Scharen , sie werden in dieser Nacht gespeist und tun dafür ein Ge¬
bet für die Toten .

Wir kamen zu den Kalifenaräbern , sie lagen dämmernd im Mond-
licht , manche ruinenhaft versallen , manche stolz mit ihren Minaretts
in das silberbl«ue Dunkel ragend , verschwiegen , weich , lauterster
Orient , ich grüßte die Gr ^bmoschee des Sultans Darkuck. eines der
innigen und harmonievollsten Bauwerke des Islam in Aegypten.

Auf dem Hesmweg ginngen wir durch entlegene Straßen , mit-
unter blieben wir stehen , um ein altes schönes Hans zu betrachten,
oefsen Front vom Mondlicht Übergossen war . Wir iahen einige 5ciu-
>er von edeln Verbältnissen mit alücklich ornamentierten Sandstein-
portalen und den für Kairo typischen vorgebauten Holzbalkonen der
Harems , die zuweilen noch gutes altes Schuhwerk zeigen . Solche alte
Bauten gibt es freilich nur noch wenige in der Stadt . und wir frag -
ten uns . was geschehen wird , wenn auch diese eines Tages fallen
Dnnn werden neue, schlechte Häuser im europäischen Stil errichtet
werden, allmählich wird die alte , kulturvolle , aus dem Gefühl des
Orients erwachsene Bauart völlia verschwinden, und man wird sie nur
Noch aus Abbildungen kennen . Das ist ia das Schicksal aller aus der
eigensten künstlerischen Wesenheit der Völker geborenen Stätten die-
?er Erde . Wie muh das alte Kairo noch vor bundert Iahren aus -
gesehen haben ! Das Ig . Jahrhundert war ein Fluch, denn es brachte
Uns den Dampf , die Maschine ,die Technik , die überall , wohin sie ge-
«riingen sind , die sicheren Mörder alles kulturell Wertvollen und Ur-
wrünglichen wurden . Die großen Entfernungen wurden aufgehoben,
die Völker wurden zu nahe aneinander herangerückt, die ? eit wurde
«» fgehoben . dP Temvo übersteuert , das ganze Dasein nivelliert . Der
Mensch begann die Ersehe der Natur zu überwinden , und die Natur
hat sich furchtbar gerächt , indem sie dem Menichen sein B ' lles nex-
richtete, sein« kulturellen Güter . Das tfnh - il ging von dem unlellaen
Europa aus , es zerstört allmählich d^e ganze Welt . Heute sehen die
alten Städte am Pang -Tse - Kiang Rrftcr noch wundervoll aus , Denk -
wäler eines aus den tiefsten seelischen Geh- imikien elnes großen
asiatischen Volkes erwachsenen architektonischen Triebs . In zweihun¬
dert Iahren werden sie aussehen, als ob sie am Ufer der Elbe oder
der Themie lägen , und ihre Bewobner werden nach dem gleichen lang -
weiligen Schema gekleidet sein wie alle Menschen dieses Sternes .

Seitdem man den Dampf in die Maschinen vrehte und den elektrl-
Ichen Funken spielen lieh , seitdem die letzten Geheimnisse der Natur
ans Tageslicht gezerrt worden sind , geht es unabwendbar rückwärts
auf dieser entgötterten Welt . Der Vorgang ist grauenvoll und hoff -
" ungslos .

Das sind Totenfestbetrachtungen, Gott sei es geklagt. x

Für 2 Mk. 50 pfg.
ein zu jeder Zeit

passendes Geschenk
für die Hausfrau !

15 Päckchen der bewährten

Qstker - Fabrikafa ,
darunter die neu herausqebiachten
Feinkost - Puddingpulver sind zusammen
mit einem Rezeptbuch ineiner hübsch
ausgestatteten Auswahl - Packung
vereinigt und bilden ein nützliches
und praktisches Geschenk

für jeden Haushai ! !
In allen einschlägigen
Geschähen zu haben .

V .
Dr . A . Oelker , Bielefeld .

Zur Psychologie der Slrafhafi.
Von

Landgerichtsdirektor Dr . Albert Hedwig » Potsdam .

In einer Sitzung des Rechtsausschusses des Preußischen Land-
tages stellte ein Mitglied der äußersten Linken allen Ernstes die For¬
derung auf , zu Richtern dürften nur noch Personen ernannt werden,
die die Wirkung der Strafen am eigenen Leibe erfahren hätten , da
sie nur dann imstande seien, die Wirkung der Strafhast richtig zu be-
messen. Ein Regierungsvertreter erwiderte schlagfertig, man ver-
lange ja von dem Chirurgen auch nicht , dah er sich zunächst auch ein-
mal einen Arm oder ein Bein abnehmen lasse , bevor er diese Opera -
tion an anderen ausführe . Gewiß sei es erwünscht , daß die Richter
über die Wirkungen des Strafvollzuges Erfahrungen sammelten, aber
das brauchten sie nicht am eigenen Leibe zu machen . Das ist zweifellos
richtig, andererseits muß betont werden, daß die Bedeutung einer ge-
naueren Kenntnis des Strafvollzugs jür alle Organe der Straft
rechtspflege, insbesondere auch für uns Richter, noch nicht überall hin-
reichend erkannt wird . Jedenfalls gibt es heute noch zahlreiche unter
uns , die weder aus eigener Erfahrung noch aus der Literatur um-
fassender ? Kenntnisse über die Psychologie der Strafhaft '

sich ange-
eignet haben . Und das kann ja auch nicht wundernehmen, da wäh-
ren der Ausbildung und in dem Examen keinerlei Gewicht auf diese
Seite der Kriminalpolitik gelegt zu werden pflegt, und auch die we-
nigsten in der Strasrechtspilege tätigen Richter sich bemühen, wenig-
stens nachträglich an Hand der Literatur die Lücken der Ausbildung
nach Möglichkeit auszufüllen .

Das ist sehr zu bedauern , da ein Einblick in die Wirkungen des
Strafvollzuges geradezu unentbehrlich ist, wenn man die vielleicht
schwierigste Aufgabe des Strafrechts , die Frage der Strafzumessung
einigermaßen sachgemäß zu lösen imstande sein will . Eine ein für
allemal gültige Formel für die Wirkung des Strafvollzuges gibt es
freilich nicht . Der Richter wird auch dann , wenn er recht umfassende
Erfahrungen auf diesem Gebiete hat , bei der Frage der Strafzumes-

jung doch vielfach noch irren . Es gibt keine allgemein gültige
Psychologie der Strafhaft , dies schon deshalb nicht , weil die Art , wie
die Freiheitsstrafen vollstreckt werden, fast ebenso verschieden ist, wie
die Menschen , auf die die Strafhaft einwirkt.

Denken wir beispielsweise daran , daß die Wirkung der Gemein-
schastsbaft doch wesentlich abweichen muß,-daß die Freiheitsstrafen in
oenjenigen Strafanstalten , in denen der progressive Straf -
Vollzug schon durchgeführt ist , wesentlich anders auf die Psyche der

lebenslängliche, daß jugendliche Personen den Strasvollzug ganz
anders empfinden werden als Erwachsene , Gebildete oder unter besse -
ren Verhältnissen Aufgewachsene andere als Leute aus den ärmeren
Volksschichten , zum ersten Male Bestrafte als Gewohnheitsverbrecher,
Psychopathen und geistig Minderwertige anders als geistig Vollmer-geistig

ill , das Schablo -tige usw . . so ist es ohne
"weiteres klar, daß , wie übera .

msieren vom Ucbd ist.daß es vielmehr in der Prärie auf die mut-
maßliche Wirkung des Strafvollzuges gerade auf den betreffenden
Menschen abgestillt werden muß, um dessen Beurteilung es sich
handelt .

Trotzdem laste sich eine Reihe gemeinsamer Züge erkennen, die
uns manchen Anhalt für die Beurteilung des Strafvollzuges vom
psychologischen Standpunkt aus geben.

Dichter wie Silvio Peklico , Dostojewski , Oskar
Wilde . Schriftsteller wie Hans Leuß, Max Treu , Karl May haben
uns in ihren Werken gar manchen interessanten Beitrag zur Psycho-
logie des Strafvollzuges gegeben , doch wird man gut tun , sich nicht
allein auf die Schilderungen zu verlassen. Die Wissenschaft wird das
in derartigen Werken enthaltene Material zwar sorgsam beachten , sii
aber nicht damit begnügen dürfen , vielmehr danach jtreben , dun
systematische Untersuchungen eine solidere Grundlage für die Psycho -
logie des Strafvollzuges zu gewinnen . Es ist in der kriminalistischen
Literatur auch schon eine ganze Reihe derartiger Beiträge verössent-
licht worden, so neuerdings in der „Monatsschrift für Kriminal -
Psychologie" eine besonders interessante Arbeit „Zur Psychologie und
Psychopathologie" der Strafhaft " von dem Grazer Volontärarzt des

Astitutes für gerichtliche Medizin Dr . jur et med.dortigen
Michel .

Seine Beobachtungen erstrecken .. .. . 355 Sträflinge
Grazer Männerstrafanstalt , durchweg Schwerverbrecher,

sich auf

Ludolf

ze der

die eine Kerkerstrafe von mehr als einjähriger Dauer zu verbüßen
hatten . Es handelt sich meistens um geistig Minderwertige , aus deren

Reihen sich ja bekanntlich das Berufsverbrechertum zu einem großen
Teil rekrutiert . Es ist nun interessant zu sehen , wie auf dieses Men«
jchenmaterial die Strajhaft wirkte.

Die Lebensbedingungen der Haft sind zwei »

fellos unnatürliche . Der Gefangen« kommt unter vollstän¬
dig ander« Verhältnisse ! er entbehrt insbesondere der Freiheit un-d
des Selbftbesttmmungsrechtes, ist in der Bewegung beschränkt , von
der Familie und der Außenwelt abgeschlossen : auch muß er sich die
gewohnten Lebensgenüsse versagen, steht unter einer straffen Diszi »
plin , wird zur Arbeit gezwungen und genießt eine verhältnismäßig
lange Nachtruhe, die ihn Grübeln veranlaßt , und diese mit
Unlust empfundenen Wirlungen jeder Freiheitsstrafe liegen im
Wasen der Strafe -

Die Wirkung dieser Veränderung der Lebensverhältnisse auf den
Gefangenen kann jemand , der nie in ähnlichen Lagen sich befunden
hat wohl nur schwer in ihrem ganzen Umfange abiäMen . Eine
der hervorragendsten Berliner Gerichtsär.zle hat vor Iahren in einem
gedankenreichen Vortrage , den er au ? der Tagung der Deutschen Ee-
sellschaft für gerichtliche Medizin über die P ' ycholoaie der Unter-

iuchunCshast gehalten hat , eindringlich auf diese Wirkung der Frei -
yeitsentziehung hingewiesen. Er führte aus . daß wir . wenn wir
irgendeinen beliebigen Tag aus unserem Leben herausgreifen , sehen ,
daß vom Augenblick des Erwachens bis zur letzten Abendstunde eine
gradezu ungeheuerliche Fülle sinnlicher Eindrücke auf uns einstürmt.
„Wir Ichreiten mitten durch dieses Gewühl sinnlicher Wahrnehmun -
gen wie durch ein buntbewegtes Straßenleben , immer jenes ZieJ
vor Augen , das unser Tagewerk bedeutet." Wir sind unbewußt
dauernd mit der Gemeinschaft der Menschen .verknüpft, und dieses
Verhältnis macht im Grunde das aus , was wir unfer« bürgerliche
Freiheit nennen. „Die Versetzung in die Haft macht dieiom Ver-
hältnis mit einem Schlage ein Ende, es ist so. als ob an die Stelle
eines lärmenden , bunten und wechselvollen Tages ohne jeden Ueber-
gang mit einem Male eine tiefe und schweigend« Nacht tritt . Di«
Versetzung aus den Tropen in arktische Zonen , in Sekunden ge-
dacht , kann nicht entfernt einen so riefigen Kontrast bedeuten, wie
die plötzliche Versetzung «us der Freiheit des täglichen Lebens in die
Einsamkeit der Gefängniszelle."

An dieser Grundwirkung der Freiheitsentziehung gemessen , ver-
lieren die anderen psychischen Wirkungen der Strafhaft an Bedeu-
hing . Doch sind auch sie keineswegs zu unterschätzen . Wie Michel
bemerkt , ist die Erregbarkeit und Reizbarkeit der Ver»
brecher en/ » rm , der kleinste Anlaß genügt , um Konflikte auszu-
lösen . Hynockondrie und Qurrulantentum finden sich bei Sträflin »
gen sehr häufig , bedingt insbesondere durch die starke Icheinstellung
infolge der Absonderung der Außenwelt .

Eigenartig und doch durch die besonderen Bedingungen der Frei¬
heitsstrafe selbstverständlich ist die Tatsache , daß die in der Freiheit
arbeitsscheuen Gewohnheitsverbrecher in der Anstalt nach Arbeit
verlangen , um den trägen Zeitablauf weniger empfindlich zu ver-
spüren. Viele beschäftigen sich in der Freizeit mit Schmieden oft
abenteuerlicher Fluchtplän« . Andere brüten stumpfsinnig dahin ,
wieder andere benutzen fleißig di « Anstaltsbücherei. Einige ver-
fachen sich auch selbst schriftstellerisch , vielfach in nichtssagenden
poetischen Ergüssen, manchmal aber auch auf nützlichere Weise . So
berichtet uns Michel von einem wegen Mordes zum Tode Ver»
urteilten und dann zu lebenslänglicher Kerkerstrase begnadigten , der
ein umfangreiche « Manuskript über die Reform
der Strafgesetzgebung schrieb. Er setzte dort seine Eedan »
ken über StrahniindiafcU , über die Verbrechensmotive, über Ver-
brechensbekömp -fung usw . auseinander , und darunter befand sich nach
der Ansicht Michels manches, was als durchaus richtig anzuerkennen
und von einer trefflichen Beachtung der MitsträMnge und seiner
Umgebung zeugte . Er tritt auch kür die Todesstrafe ein . die er
als einziges Abschreckungsmittel gelten läßt , desgleichen für die
Prügelstrafe und die Deportation , dagegen möchte er die Polizei »
aufsicht und das Arbeitshaus beseitigt sehen .

Nur wer sich bemüht, auch in dem Verbrecher immer den Mit -
menschen zu sehen , und daher danach strebt, in seine Psyche einzu-

dringen , wird imstande sein , den Anforderungen der Strafrechts -
vfleae wenigstens annähernd gerecht zu werden

Eine Töwng aus Mitleid aus dem Schlachtfeld
Warschan , 2. April . Vor dem Gericht in Posen hatte dieser

Tage ein Prozeß seinen Abschluß gefunden , der viel besprochen wor »

den ist . Der ehemalige deutsche Flieqer Mühlnickel. der nach dem
Weltkriege in die polnische Armee eingetreten war . hatte an dem
polnisch-rustischen Kriege im Jahre 1920 teilgenommen . Be? einer
Notlandung fand er sich zwischen den polnischen und russischen Stel -
lungen und hörte plötzlich Stöhnen und Hilferufe eines 'chworver -
wundeten Russen , der ihn anflehte , ihn zu töten und seinen uner«
träglichen Qualen ein Ende zu machen . Dem Verwundeten war das
rechte Bein abgerissen und der Leib aufgeschlitzt , so daß die Ein -
gewerde herausquollen . Er war kein Soldat , sondern einer der
Agenten der Kommunistischen Partei , welche der Roten Armee bei-
gegeben waren. Mühlnickel weigert sich zunächst, diese Bitte zu er-
füllen, aber angesichts der Qualen des Verwundeten und auch weil
dessen Schreien die Anwesenheit des Fliegers dem Feinde leicht ver»
raten konnte , erschoß er den Russen , nachdem er ihn gebeten hatte ,
' ein Gesicht abzuwenden. Am folgenden Tage begrub Mühlnickel
dann den Getöteten auf dem Schlachtfelde und erstattete seinem
Vorgesetzten Bericht über den Vorfall . Jetzt erst ist dies? Anaelegen-
heit gerichtlich entschieden worden. Während der Brmekverhondlung
verwies die Verteidigung u . a . aui das bekannte Urteil des Pari 'er
Gerichtshofes, durch welches die Polin Uminska, die ihren unheil -
bar kranken Verlobten auf dessen Bitte getötet bat ' e , freigesprochen
wurde. Nach längerer Beratung verkündete das Posener Gericht die
Freisprechung Miihlnickels.

Libauer InbilSumsmarken .
Königsberg , 2 . April . Die Stadtverwaltung von Libau in

Kurland beabsichtigt , zu der am Palmsonntag beginnenden Drei-

Hundertjahrfeier der Stadt 200 000 Iubiläumsmarken in den Ver-
fehl zu bringen . Diese Briefmarken werden Ansichten des Libauer

Hafens , des Rathauses , der Annenkirche. des Strandparkes und das
Stadtwappen tragen . Man hofft in Libau , die ganz« Serie in

kürzester Zeit abzusetzen.
London als größter Kafenplay der Well .

London, 2. April . Die Londoner Hafenbchörden haben einem

gewaltigen Plan ihre Genehmigung erteilt , durch den der Londoner
Haft-n zum größten Hafen der Welt umgestaltet werdvn soll . Dt«
Arbeiten , die sofort begannen w«rd«n , und die über vier Millionen
Pfund verschlingen werden, werden vier Iah « in Anspruch nehmen.
Im einzelnen erstreckt sich das Projekt auf den Bau einer riesigen
schwimmenden Landungsbrücke bei Tilburn , wo die größten Ozeam
dampf« landen können . Die Bahnverbindung nach London nimmt
dann nur noch 40 Minuten in Anspruch .

Wald - und Steppenbrände in Nordamerika .
New Park , 2 . April . In Süddakota und im Indianerterritorium

Rosebud wüten furchtbare Wald - und Steppenbrände . An einem
einzigen Tage sind nicht weniger alz 300 Meilen Wald und Steppe
dnrch das gewaltige Feuer verwüitet worden. Drei Dörfer find voll-

ständig niedergebrannt . An der Grenze von Nebraska sind lechs
Personen in den flammen umgekommen .

Kurzundgut ,

• I

5." '

, m.
Qs».P*

Ve»h«n, matt man »ich die ZShac durch richtige Pflege getnna nna voll gebrauchsfähig erhalten. Bedeutende Fachautoniaten der zahnärzlUchen Wittenschaft, nnier ihnen eine

ßanae Antahl von Univers'iSfsprofejjoren , Kaden bettäfigf, dass die Zahnpasta „SolvolÜh ", eine Erfindung de« bekannten Zahnarziet und Spezialforschert auf diesem Gebiete

Or . med . Karl Hermann , sich hierzu am vorzüglichsten eignet . Solvoiith ist aber nicht nur ein hervorragendes Zahnremigungtmiiiel im Kosmetischen und hygienischen Sinne , sondern

hat darüber hinaus infolge seines Gehalies an natürlichem Karlsbader Sprudekalz die unschätzbare Eigenschaft, den Zahnstein

aufzulösen bzw. tein Ansetzen überhaupt zu verhindern . Der Zahnstein ist nämlich einer der schlimmsten Feinde oei Zähne und

ursächlich an den meisten Zahnerkrankungen beteiligt. Er ruft z.
der die tonst gesunden Zähne lockert und sie nach und nach zum

B . den gefürchteten Zahnfachschwund (Alveolarpyorrhoe ) her
a Autfallen bringt Benutzen Sie deshalb zur Fßege der Zähne

hervor,
nur

Solvoiith i$i in den einschlägigen Geschäften zu haben« JFaiüngcr«Werke A. G„ Berlin NW 7».
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Aus 0er LanoesyauKMaSt .
Karlsruhe , den 2. April 1925.

Bismarck - Feier in der Festhalte .
Bismarcks Geburtstag gab der Vaterländischen Arbeitsgemein -

lchast Baden , Ortsgruppe Karlsruhe , gem«in1am mit den Militär
und Waffenvereinen der Stadt Karlsruh « gestern Mittwoch Telegen -

heit , im großen Taale der Ẑ sthalle eine eindrucksvolle Bis -

marckfeier zu veranstalten . Di « mit den Farben des alten

Reiches und der badischen Heimat geschmückte Fefthalle machte einen

festlichen Eindruck . Als unter den Klängen des Kaiier - ^ riedrich -

Mariches die zahlreichen Fahnen und Standarten der Militär - und

Wafstnvereine , der Bruderschaften des ^ >ungde »tschen Ordens und die

Fahnen der Korporationen der Studentenslbast ihren feierlichen Ein

Zug hielten , erhoben sich die Tausenden , welche die Festballe b» auf
den letzten Platz füllten , und jubelten den Fahnen , vor allem der

schwarz -weisz-roten Fahne , lebhaft zu . Es war ein stimmungsvolles
Bild : Auf dem Podium die Farbenpracht der zahlreichen auf -

gestellten Fahnen und Standarten und das Podium geschmeckt mit

den Farben des alten Reiches . Die Harmoniekapelle unier Leitung

von Herrn Rudolph bewies auch an vielem Abend wieder , daß sie

Unseren alten Militärkapellen in der Wiedergabe alter Marschweisen
um nichts nachsteht . Nach dem von dem unvergeßlichen Leiter de

ehemaligen Karlsruher Leibgrenadierkapelle zusanim -emjestellten

„Kaiser ^Barbarossa -Fansaren "
, für Feldtrompeten und Heerpauten

von der Harmoniekapelle glänzend wiedergegeben , folgte ein sehr

wirkungsvoller von Herrn Walter a e r st e r vorgetragener Vor -

spruch „Schwarz -weist-rot "
. der stürmischen Beifall fand . — Die Ee -

sangsabteiluna des Artilleriebundes St . Barbara unter Leitung von

Herr Friedrich Schaack . bewies mit dem Vortrag einiger Vater -

ländischer und Heimatlieder , daß bei ihr der Gesang eine gute

Pslegestätte gefunden hat . Für die prächtige Wiedergabe konnten

die Sänger und vor allem ihr Leiter den herzlichen Beifall der Zu -

Hörer entgegennehmen . Als Festredner war Gesandter a . D . Erzellenz
von Reichenau gewonnen , der perionlio , mit Bismarck bekann :

Und als Le>l»ationsrat unter dem Grafen Rantzau , dem Schwieger -

lohn Bismarcks , im Haag tätig war . Er zeichnete ein treffendes Bild

Bismarcks und gab vor allem persönliche Erinnerungen an seine

Besuche bei Bismarck wieder , welche die Charak ' ereigenschaften des

großen Kanzlers in einem bellen Lichte erstrahlen ließen Der

Redner mahnte sodann das deutle Volk , sich abzuwenden von dem

Internationalismus , dieser Hundedemut vor dem Ausland , die jede

nationale Würde preisgebe . Bismarck sei die Verkörperung der

nationalen Würde und der große Kanzler fcrbc vor allem Sinn für
die VolksgemeiNickart bewiesen , indem er über alle Stanldesunter -

friede hinweg e ' ne Emiguna des deutschen Volkes herbeiführte . W >:

wüßten Zurückkehren u ' m Deutsch ' ein , und Deui ' chsem heiße

innerlich frei zu sein . Wenn wir uns innerlich nitbj freimachen
könnten , so hätten wir f *ine Persönlichkeiten und ohn " Persönlich -

keit ' n kein Fiihrertum . Möge Gott unseren . Führern Bismanfch '

Tapferkeit und Bismarckslbe Frömmigkeit oeben und mi » der Fröm -

wiakeit auch die Wahrhaftigkeit . Das deutsche Volk müßte
vor allem aber auch wieder »urück Ml alten deutschen
Treue , die Treue aegen uns selbst und unler Deutschtum . Wenn

v? i - einig seien , dann würden trir nur ein Testament Bismarcks

vollziehen . Erz . von Reichenau erwähnte dann , daß vor acht Tagen
ein am Bismarckdenkmal niedergelegter Lorbeerkranz beseitigt und

zerfetzt worden sei . sLebbafte Pfuirufe ) Es sei unglaublich , taß

es unter uns noch 'oltfa Buben gäbe , die Bismarck dem di « Eini -

p-nna des Datschen Reiches gelungen lei . die Dankbarkeit versagen
l " iÄafte Vruiru ' e .s Diese Menschen , so betonte d -̂ 7 Red, -er , ae-

borten nicht zu den Deutschen ? von diesen Menden trenne uns ein

tiefer Abgrund , sLebhafter , lanc ^anhaltender . stürmischer Beifall .)

Der Redner schloß seine mit lebhafter Zustimmima aufgenommene
Anlvracbe mit einem „Vorwärts mit Bismarck "

. Die von der 5ar ^

moniekovelle gespielten Erinnernngsblötte ? an un^er sieqreich->? Heer
von 1870/71 und die historischen Märsche ?»irmnmeng >estellt van

Boettqe , fanden wiederum stürmischen Beifall . Mit einer sinnvollen

Ehrung Bismarcks , desien Büste im Hintergrund erschien und an der

kleine Kinder einen Riefenlorbeerkran , mit einer Schleife in den

ölten Neich ?favben niederlegten , fand das stimmunasvo ^ Programm
seinen Abschluß und nun erfolate unter den 'el'ben begeisterten Kund -

gebunden der Abmarsch der Fahnen der Vereine und Verbände .
*

Psarrerwe .hl . In der eoangelisckien Kirchengemeinde Karls -

nbe - Mühlburg wurde gestern Zum Nachfolger des nach de:

Karlsruher Mittelpfarrei versetzton Pfarrers E . Schulz der

Pfarrer Otto Zimmermann Mis Keppenbach gewählt .
Ausbildung für den Fortbildungsunterricht . Vom 18 , Juni bis

25 . Juli 1925 wird in Karlsruhe ein Kurs zur Ausbildung von

Lehrern für den Unterricht an der allgemeinen Fortbildungsschule
abgehalten werden . Wer sich zu dem Kurs meldet , übernimmt mit
der Meldung cchne weiteres die Verpflichtung , sich für den Fort -

bildungsunterricht in vollem Umfang zur Verfügung zu stellen . Ee -

suche um Zulassung bis 1 . Mai auf dem üblichen Dienstweg .
Prüsunn für das höhere Lehramt . Auf Grund der im Frühjahr

1925 abgeschlossenen Prüfung für das höhere Lehramt sind in der

Abteilung für alte Sprachen 5 Kandidaten , in der Abteilung für
neuere Sprachen und Geschichte 8 Kandidaten bezw . Kandidatinnen
und in der mathematisch natArwissen

'chaftlichen Abteilung .10 Kandi -
baten bezw . Randidatinnen für bestanden erklärt worden .

B . V . Wiedereinführung einer Fahrpreisermäßigung für Gesell -

schoftsfahrten bei der Reichsbahn . Außer der Herabsetzung der

Mindestzahl für Sonderzüge ist nunmehr « ' ich den vom Badüchen
Verkehrsverband vorgebrachten Wünschen auf Wiedereinführung der
im Jahre 1908 abgeschafften Ermäßigung nir Gesellschaftsreisen sei -
tens der Reichsbahn entsprochen worden . Die ab 6 . April in Kraft
tretende Ermäßigung beträgt 25 Prozent gegenüber den normalen
Preisen bei einer Mindestteilnehmerzahl von 30 Personen und einer

„Rauchen"
oder Genießen ?

Das Wesentliche einer Zigarette ist ihr
angenehmes , feines Aroma !

I / / 71i ß

sind das Produkt
einer jahrzehntelangen Erfahrung .

Xanthi-Cigarettenfabrik A , Schulmann
Dresden.

Die Berkehrsverhällnisfe aus öer Albtalbahn.
Protest gegen die Tarispolilik der Kleinbahn . — Die Gefährdung des Siedelungsgedankens . —

Forderung einer Straßenbahn nach Rüppurr .

Wie schon bekannt gegeben worden ist , hat die Verwaltung der

Badischen Lokal -Eisenbahnen A .-G . angekündigt , daß wegen Lohn -

erhöhung auch im Verkehr Albtalbahn —Städtische Straßenbahn
Karlsruhe

eine Erhöhung der Monats - und Wochenkartenpreise
ab I . April in Kraft trete . Der Preis für eine Monatskarte Rüppurr —

Karlsruhe -Stadt wurde von der Albtalbahn auf monatlich 12 M

gegen bisher 7,20 festgesetzt. Diese Erhöhung — sie beträgt etwa

66 Prozent — hat bei den Bewohnern des Stadtteils Rüppurr große

Erregung hervorgerufen . Der Biirgerverein des Stadt -

tei s Rüppurr hat gegen die Erhöhung sowohl bei der Stadt -

Verwaltung , die einen Gemeinschaftsvertrag mit „Bleag " hat . wie

auch bei der Reichsbahndirektion Karsruhe , die ein - Aufsichtsrecht über

die Kleinbahnen hat . schärfsten Protest eingelegt .
Die Erregung über diese Mehrbelastung der Rüppurr « Einwoh¬

ner , die gezwungen sind , die Albtalbhan zu benutzen , machte sich be-

merkbar durch den überaus starken Besuch einer
Protestversammung .

die am Mittwoch abend im großen Saal des „Eichhorn " stattfand .

Eröffnet wurde die Versammlung durch den Vorsitzenden des

Bürgervereins Rüppurr , Herrn Oberstadtrechnungsrat K i st n e r .

Dieser begrüßte insbesondere den erschienenen Verwaltungsdirektor
Herrn Lacher und die Vertreter der Presse . In seinen weiteren

Ausführungen bezeichnete es der Redner als skandalös , daß ein Ver -

kehrs -Institut wie die Albtalbahn kurzweg die Tarife um 66 Prozent

erböht habe . Weiter gab er ein Schreiben der Verwaltung der

„ Bleag " bekannt , in dem diese mitteilt , daß die Verhandlungen mit

der Stadtverwaltung wegen des Gemeinschaftsvertrags noch nicht ab -

geschlossen seien und die geplante Erhöhung der Tari f » e i n st-

weilen zurückgestellt worden sei . Diese einstweilige Zu -

rückstellung sei als ein Zeichen dafür anzusehen , daß die Verwaltung
der „ Bleag " kein Recht hatte zu der angekündigten Tariferhöhung .

Vielleicht habe sie inzwischen eingesehen , daß es nicht angängig sei,

so mit der Bvölkerung umzuspringen , wie sie es machen wollte .

Oberingenieur L i ch t y dankte zur Einleitung seines Referats

zunächst dem Arbeitergesangverein Rüppurr , der seine Probe im an -

stoßenden Saal frühzeitig abgebrochen hatte , um seinen Mitgliedern

den Besuch der Versammlung zu ermöglichen . Besonderen Dank sprach

er auch dem Vorsitzenden des Piiraervereins Rüppurr aus , der der

Erhöhung der Tarife ganz energisch entgegengetreten sei . Der Red -

ner beleuchtete dann die Tarifpolitik der Albtalbahn . Gegen eine

mäßige , trugbare Erhöhung der Tarife werde kein Mensch etwas ein -

wenden . Die „Bleag " begründe die Erhöhung der Tarife mit der

Lohnerhöhung . Wie bekannt geworden sei . betrage die Lohnerhöhung
5—6 Prozent , während die Tarife um 66 Prozent erhöbt werden

sollen . Es sei zu berücksichtigen , daß die Tarife heute schon höher seien

als vor dem Krieg und daß die Albtalbabn heute ganz andere Ein -

nahmequellen habe als früher . Inzwischen sei nämlich eine Garten -

stadt in Rüppurr entstanden mit über 4M Familien, , die alle ge -

zwungen seien , die Albtalbahn zu benützen .

Durch eine falsche Verkehrspolitik der „Bleag " werde die Entwick¬

lung der Gartenstadt , ihr ganzer volkswirtschaftlicher und sozialer
Wert auf das schwerste gefährdet .

Jeder , der die Absicht habe , sich in der Gartenstadt anzusiedeln , frage

sich doch , was er in Rechnung stellen müsse für denn Verkehr mit der

Stadt . Er begrüße es . daß die gesamte Einwoherschaft von Rüp -

purr ohne Unterschied der Stände und Parteien einig sei in dem

P r o t e st gegen die total verfehlte Tarifpolitik der „Bleag " . (Leb -

haster Beifall .) .
Oberrechnungsrat K i st n e r stellte noch einmal fest, daß die Ver -

waltung der „Bleag " gar nicht das Recht habe , von sich aus Tarif -

erhöhungen vorzunehmen . Sie habe die Pflicht , sich erst mit der Stadt -

Verwaltung ins Benehmen zu setzen . Das habe sie nicht getan. Die

Behauptung der Albtalbahn . die Strecke Karlsruhe —Rüppurr ren -

tiere sich nicht , werde so lange nicht geglaubt , solange die Albtalbahn

nicht eine einwandfreie Rentabilitätsberechnung vorgelegt habe .

Die Ausführungen der beiden Redner wurden ergänzt durch

Herrn Verkehrsdirektor L a ch e r . der im Auftrag des Verkehrsvereins

erschienen war . Der Redner stellte fest, daß der Verkehrsverein sich

schon des öfteren mit dem Betrieb der Albtalbahn im kritischen Eim »

befassen mußte . Die „Bleag " habe in früheren Iahren schon wenig

Verständnis gezeigt für die Belange der Zeit . Es sei heut « noch nicht
viel besser geworden . Gerade in der heutigen Zeit , wo die Städter

infolge der Wohnungsnot auf die Vororte angewiesen seien , hätte
man verlangen können , daß die Albtalbahn sich einigermaßen den Be -

dürfnissen der Zeit anpasse . Durch die Tarifpoliti ! der „Bleag " aber

werde der Siedelungsgedanke nicht gefördert . Der Hauptfehler der

Albtalbahn sei der , daß sie autokratisch vorgehe , ohne sich vorher mit

den Interessenten in Verbindung zu setzen . Das Beisviel der Reichs -

bahn , die vor wichtigen Entschlüssen sich mit den Interessenten in

Verbindung setze und Wünsche und Anregungen prüfe , sei der „Bleag "

zur Nachahmung zu empfehlen . Sie sollte auch berücksichtigen , daß

durch starke Tariferhöhungen im Vorortverkehr ein R ü ck g a n g der

Frequenz der Bahn eintrete . Das beste Beispiel zeig« die

Tariferhöhung im Jahre 1922 . durch die viele veranlaßt wurden , statt

die Bahn zu benützen , zu laufen oder mit dem Rad zu fahren . Eine

Bahn wie die Albtalbahn habe die Aufgabe , nicht nur den Geschäfts -

verkehr der Vororte mit der Altstadt , sondern auch den knltu -

rellen Verkehr zu pflegen und zu fördern . Vor allen Dingen

müsse auch eine Verdichtung des Vorortverkehrs ver -

langt werden . Obgleich anerkannt werden müsse, daß die Albtalbohn

sich während der Inflationszeit bemüht habe , den Betrieb unter

Opfern durchzuhalten , gebe es nicht an , daß die Bahn ohne Rücksicht
auf die sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse autcckratisch Tarife

festsetze . (Lebhafter Beifall .)
Nachstehende Entschließung

wurde einstimmig angenommen :

1 . Die am 1 . April 1925 im Saale des Eichhorn in sehr großer

Zahl anwesenden Einwohner von Rüppurr weisen die von der

Direktion der Albtalbahn beabsichtigte Erhöhung des Preises der

Monatskarten von 7 .20 M auf 12 M , d . i . um mehr als 66 Prozent

mit Entrüstung zurück. .
2 . Die Versammlung hält die Albtalbahndire ^tion nicht für

zuständig und berechtigt , von sich aus Aenderungen der Verein -

barungen über den Gemeinschaftstarif mit der Stadt Karlsruhe

zu treffen und lehnen den von ihr gezogenen Vergleich mit andern

nachträglich an das Straßenbahnnetz angeschlossenen Vor -

orten entschieden ab . .
3 . Die Versammlung verwahrt sich dagegen , daß die Arb -

talbahndirektion entgegen den bestehenden Vorschriften Versuche

unternimmt , die Bewohner von Rüppurr in Tariffragen schlechter

zu behandeln als die Bewohner der übrigen Stationsorte . Es muß

unbedingt erwartet werden , daß die Albtalbahndirektion einheit -

lich verfährt . .
4 . Es wird erwartet , daß die Albtalbahndirektion endlich

mindestens den Friedensfahrplan einhält un ? gemäß ihrer Kon -

zessionsverpflichtungen bei Festlegung der Fahrpläne etc . auf die

bestehenden Verkehrsbedürfnisse mehr Rücksicht nimmt .
5 . Die Ver 'ammlun « bittet die zuständigen Organ « der Reichs »

bahndireklion als Aufsichtsbehörde und d' e Stadtverwaltung der

Abwickelung des Verkehrs und der Erledigung der Tariffragen

bei der Albtalbahn größte Aufmerksamkeit zu schenken, damit ihr «

Kompetenzen nicht verletzt oder umgangen werden können .

Herr Vohwinkel , der Vorsitzende des Aufsichtsrats de«

Gartenstadt — der gesamte Aufsichtsrat war erschienen — erklärte ,

daß die ge
'amte GartenstadtbcvölZerung sich dem Protest gegen die

Tarifpolitik der „Bleag " anschließe . — Herr Stadtrat Höhn kriti -

sierte scharf die Zustände der Albtalbahn Diese Bahn entspreche tit

keiner Weise den Bedürfnissen der heutigen Zeit Die beste Abhilfe

wäre der Bau einer Straßenbahn nach Rüppurr , durch die es mög-

lich war , ohne Umsteigen und Warten von der Mitte der Stadt bis

nach Rüppurr zu fahren . Es sei doch kein Zustand , daß m :r all «

halb « Stunde ein Zügle nach Rüppurr fahre (Lebhafter Beifall .)

Zu launigen Versen schilderte Herr Foßler , der Rüppurret

Lokaldichter , noch die Nöte der Riberger .
Mit herzlichen Worten des Darckes schloß Herr K i stn e r di«

eindrucksvolle Protestkundgebung . K . B .

Minld^ stentfernung von 50 Kilometern . Die Ermäßigung ist nur un -

wesentlich geringer als die der Sonntagskarten mit 33 Prozent , da¬

für ist jedoch die Bewegungsfreiheit größer als bei den nur nach

bestimmten Stationen aufliegenden und nur über Sonn - und Feier -

tagen gültigen Sonntagskarten Bei der Ermäßigung für Gesell -

schaitsreisen besteht die Möglichkeit , gemeinsame Fahrten von und

nach allen Stationen au ? Entfernungen über 50 Kilometern ohne

Bindung an bestimmte Wochentage und auch mit anderen als den

nur für Sonntagskarten ziUlelassenen Zügen zu unternehmen . Die

näheren Bestimmungen werden in dem nächsten Nachtrag zum Deut -

schen Eisenbahn - . Personen - und Gepöcktarif enthalten sein

§ Selbstmord . ?>n der Südweststadt hat sich gestern ein 62 Jahre

alter verwitweter Eisendreher in der Küche seiner Wohnung aus bis

jetzt noch unbekanntem Grunde durch einen Revolverschuß oberhalb

der rechten Schläfe entleibt .
§ Festgenommen wurden : Eine 26 Jahre alte Beamtin von

Sinsheim wegen Verdachts der Urkundenfälschung und Betrugs sowie

des Diebstahls , eine Kontoristin von hier zur Straferstehung , ein

verheirateter 23 Jahre alter Kaufmann aus Mannheim , wohnhaft
in Rotenfels , weil er in Eaggenau Magnete gestohlen hatte , die er

hier absetzen wollte , ein verheirateter Kaufmann aus Rauenberg ,

wohnhaft hier , wegen Totschlagsversuchs , ein Hausdiener von Varn -

halt , der vom Jugendgericht in Ulm gesucht wurde , ein Fabrikarbeiter
»on Straßburg wegen Diebstahls und Erpressung , ein umherziehender
Gelegenheitsarbeiter von Landau , der noch nasse Wälchestücke mit sich

führte , die ohne Zweifel kurz vorher von einem Trockenvlatze ent -

wendet wurden . 4 Personen wegen Verfehlungen gegen die Bestim -

mungen der Reichsgewerbeordnung , ferner 5 Personen wegen ver -

schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

f
"

Voranzeiaen ver V eranstal ter . J

t
Tbcaterknltnrverband . Am Freitag , den 8 . April , veranstiltet

heaterkulturverbmid tm Aulagebäude der Technischen Hochschule ( Hör-

saal 87) einen Einsiidrungsvortrag in . GoetbeS Faust 2. Teil ". Als Äted -

ner wurde der Liternrbistoriker der Techn . Hochschule, Herr Professor Dr .

jturt Holt , gewonnen . Mitglieder deS Td .-K .-V . der ^ eiellschaft slir

deutsche Bildung , der Volksbühne und Besucher der Vorstellung erbitten

Vorzugspreise . Es wird gebeten , den Vorverkauf an der Tbeaterk .ifle zu

benutzen .
H Niddn Jwekoven , die ihren Karlsruher Tanzabend infolge Er¬

krankung absagen munte , tst bis jevt noch nicht vollstündtg wiederhergestellt
und muh daher oorläusig Karlsruhe ganz aufgeben . Als Ersaizveranstat -

tung lst der Tanzabend Jril Gedescow anzusehen . Die für 16 . Februar

gelösten Karten gelten also für Freitag , den 8. April oder werden ettf

Wunsch bis zu diesem Tage bei Kurt Neuseldt , Waldstrab 39, « in « Treppe «

«urlictgezahlt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 30. Mär, : Luise B « r . ledig , 60 Jahre alt . ohne « er«»

— ZI . Mäz : Elisabetha Grund 59 Jahre alt . Witwe von Frau , Grün »-

Oberbaurat : Elisabetha Lämmler . 77 Jahre alt . Witwe von Andrea »

Lämmler , Stadttaglöhner .

'

(Shänenfel
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gummiert und imprSg»
viert fürDamen, Herren
und Kinder. Vorbildlich
in Schnitt und Sitz unter
Verwendung bester
Stoffe und Zutaten .

In allen
einschlägigen Ge»
Schäften erhältlich .9k
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So guf wie Confi'nenfal • Reifen ?.
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Unsere beiden heutigen Ausgaben umsaffe «
22 Zeiten .

m
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Fernruf 340

Wein u . Obst - OL, äk $9 KS H SJT j£ Weinkellerei

JE5Ä Max Homburger» Karlsruhe ,A ':r
——— — — — —— Helen anerkannt erstklassig In grössier Auswahl :

Weinbrände, Kirschwasser, Spirituosen , Liköre, Weißweine, Rotweine, Bordeaux - und Burgunderweine , «gas

Malaga, Portwein , Sherry, Madeira , Vermouth , Schaumweine , Fruchtsäfte.

19 * Meine OrliJlnal - Flaiicheni & lluniien in vielen einschlägigen Geschälten .
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Sie können keinen Kaffee vertragen ? ,
Aber warum trinken Sie keinen Kaffee Hag !

Vom 2 . bis 11 . April 1925

> > ? •

in

I Serres « fiiiUB
2SZ Das Eleganteste in Form und Farbe ,

aller Art zu l Unser Lager umfaßt eine Fülle der aller- i

Mit iiersbgewÄen Preisen, m H I sss « ssÄnÄÄ [

Herren - u . Damenkleiderstoffe ,
Aussteuer -Artikel , Weißwaren ,
Bettstoffe , Baumwollwaren

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii ■(■■■ifffMimiiimMmHiMtmiMmMifiimmitfiiiitiMiiiiMitiiiiiimiiiiiiitiMiiM

Unübertroffene Auswahl . Billigste Preise .

Malthener & Hauschwitz 11 wimeira sauer
Karlsruhe Waldhornstr. 19 neb

P
e
0
n
st
der Telef . 1555 .

84 Kaiserstrasse 84 .

In der Privalklagewche
dcz Julius Vaulont , Kaufmann in Karlsruhe und
Alsrcd Gillv , Oderlcllncr , vier , vertreten durch
sie Rechtsanwälte Trs . R . H a a S n G u t in a n n ,
vier , gegen den Johann HoUcr , Eisciivahnarbetter ,hier , ÄngeNagter wegen Beleidigung vat das Bad .
Amtsgericht zu Karlsruhe am 4. Marz 1925 für
Recht erkannt :

Ter Angeklagte , Eisenbabnarbeiter Johann Hol -
ler aus Dienstadt wird wegen in fortgesetzter Tat ,
teilweise öffentlich begangener Beleidigung in Tal -
rinheit mit Bedrohung zn

5« Mark Geldstrafe
>m Falle der Unbeibringlichkeit zu 10 Tagen Gc -
iSngniS und zu den Koste » verurteilt .

Zugleich wird den Beleidigten die Befugnis zu -
gesvrochen den verfügenden Teil des Urteils inner -
halb 4 Wochen nach Rechtskraft im An ;cigenteil
der „Bad . Presse " auf Kosten des Verurteilten
Imal öffentlich bekannt zu 4-iachcn .

Die Richtigkeit der Abschrift de» UrteilSformel
wird beglaubigt und die Vollstreckvarkeit deS
Urteils bescheinigt . Bötit4

Karlsruhe , den 19. MSr ; ! S2ü.
Gcrichtsschreibrrci des Amtsgerichts C III .

M iiller .
Gerichtsverwalter .

Zwangsversteigerung.
. Freitag , den 3 . April 1925, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal , Steinstr . 23 , vier , gegen

, »arc Zahlung im BollitreckungSwege öffentlch der -
steigern :
^ 2 Schreibtische mit Rolladen , 2 Schreibmaschinenv>it Tische , l gr . Partie neue Bücher Ebner -Eschen -
5 .? ch u . Theodor Storm -Biinde . 2 Garderoben -
nander , 1 Leuchter mit 8 Birnen , 2 Sessel , 1 Spie -
J | ' . Singvogel , Bogelkäsige , 1 Handwagen , vier -
!«drig , 2 Dezimalwag . . 3 Bücher „Der Wcltbrand " ,
^ Bücher v . Krieg 1914— 19 , 10 Bücher Stavwger'" S .B ., 1 Aktenschrank n . Verschiedenes . ö?16

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 2 . April 1925.

Grether , Gerichtsvollzieher .

. Tie Gemeinde Gisingen versteigert am Samstag ,
!* « 4. April 1925, vormitt . 9 Uhr im Gemeinde -«>ald die nachverzeichneten Nutzhölzer :

8 Eichen 1. Kl . mit 23,58 Fm .
22 Eichen 2. Kl . mit 44,14 Fm .
«4 Eichen 3 . Kl . mit 71,13 Fm .

, 80 wichen 4. Kl . mit 34,59 Fm .
38 Eicken 5 . Kl mit 10,51 Fm .

. 1 Eiche 6 . Kl . mit 0,19 Fm .
. 2 Bücken 3 . Kl . mit 1.38 Fm .2 . Korlcn -Abscknilte 1 Kl . mit 37,93 Fm .87 Forlen -Abscknitte 2. Kl . mit 18,60 Fm .
10 Forlen -Abscknitte 3 . Kl . mit 5,10 Fm .2o Ster Nutzschichtholz . 1196a
E i s i n g e n . 28 . März 1925 . n

Der Gemeinderat .

*nn 1 Gemeinde Sandweier versteigert am DienS -
G? ' den 7. April dS . IS ., vormittags 10 Uhr im
h^ ^ ndewald , Distr . 3, Gaggenau folgende Nutz -

*20 Stück Eichen und Abschnitte , darunter Wag -
Ner-Eichen von 3,39 Fm . abwärts .35 wtück Rotbuchen von 3,85 Fi » , abwärts .
Stück Haittbuchen von 0,61 Fm . abwärts ,

in « MM Ruschen von 1,70 Fm . abwärts ,tu « tück Erlen von 0,62 Fm . abwärts .
. . . Stück Kirschbaum von 1.02 Fm . abwärt ? ,

»ei; m 9 Uhr beim Rathau ? u % 10 Uhr
#« ♦ «Hl" 00 * Burkart an der Bahnstrecke Ra -

A,7,W'utersdors . 1217a
flc werden nur auf vorherige rechtzeilige!>cllung angefertigt .

Sandweier , den 80 . März 1925.
Der Gemeinderat .

^ Eichelberger , Bürgcrmstr .

einige « otich in 12S. 150 u . 175 cm empfiehlt

^ ^ euhler , G . m . b . H . , Durlach"«- MUaiw 75. 6252 Scsniti ». -U18.

Moderne ?rauenhüte
in Stroh , Liiere und Seide , reich mit Band
und Agrassegarnieri . in großer Auswahl .

Preiö : m 8 5«, III —, 12 .—, 15, — .
E . Bächlold , D ^ mcnvnh

Amalienstr 47 bei Sirlckstrafte 5797

Empfehle mich
für da ? Herrlivt . n von Zimmer « , Klichen
krevvenkKuscrn , sowie iür alle anderen ins
Fach einichlaaenden Arveiien . B657I

SS . Münch, SHflicr » unö Tapeziergeschösl .
Dorotheaftraft « 10 (bei der Augariciistratze !

Postkarte genügt l

Geübte

Weißnäherin
sucht noch einige Kunden
in od . auizer dem Hause .
Angebote unt . Nr . H9108
an die Badische Presse .

DER TABAK - FACHMANN WARNT :
Nur die Verwendung naturreiner Tabake und bester Manipulation sichert
eine dauernde Bekömmlichkeit der Cigaretten . Deshalb soll man sich
ängstlich vor Fabrikaten hüten , die keine Sicherheit bezüglich der
verwendeten Tabake und ihrer guten Behandlung geben , DieCigaretten -

fabrikation ist eine viel wichtigere Vertrauenssache , als
allgemein angenommen wird.

REElVITSltöA A .-G .
CIGARETTENFABRIK
ALTONA-BAHREN FELD

Wagoofilabrik MriiGDpellscIii in Ras!alt._
Nachdem der Beschluß der ordentlichen

3enera !versammlutiK vom 2. März 1925. das
Aktienkapital von Papiermark 16 000 000 .—
Stammaktien auf R .Mk. 1 600 00.— und P .Mk.
I 000 000 .— Vorzugsaktien auf R .Mk. 65 000 .—
umzustellen , in das Handelsregister eingetra¬
gen worden ist . fordern wir unsere Aktionäre
hierdurch auf, ihre Aktien ohne Gewinn -
inteilscheinbogen mit zahlenmäßig geordne¬
tem Nummernverzeichnis zwecks Abstempe¬
lung des Nennwerts der Stammaktien von
P .Mk. 1000 .— auf R. Mk. 100.— und des
Nennwerts der Stammaktien von P .Mk.
5 000 .— auf R .Mk. 500.— bei einer der
nachfolgenden Stellen einzureichen :

in Karlsruhe bei dem Bankhaus Veit II
Homburger . oder

bei der Filiale der Darm¬
städter u . Nationalbank , od.

in Berlin bei der Darmstädter u . Natio¬
nalbank , Behrensstr . 68/69 .

Die Einreichung hat vom 1. Anril ds . Js . ab
bis 31 . Mai 1925 zu erfolgen . Die Abstempe¬
lung erfolgt provisionsfrei , sofern die Aktien
während der üblichen Oeschäftsstunden ein¬
gereicht und wieder in Empfang genommen
werden . Findet die Einreichung im Wege
des Schriftwechsels statt , so werden die
Stellen die übliche Gebühr hierfür in An¬
rechnung bringen . Die Aushändigung der
abgestempelten Aktienmäntel erfolgt gegen
Rückgabe der von den Abstempelungsstellen
ausgestellten Empfangsbescheinigungen . Zur
Prüfung der Legitimation des Vorzeigers der
Empfangsbescheinigung sind die Abstempe¬
lungsstellen berechtigt , aber nicht ver¬
pflichtet . 1238a

Rastatt , den 31 . März 1925.
Der Vorstand :

Kopf . Otterbach .

( ttaltenifrfi « Sch " le > für olle diejenigen , die ihre
Stimme in höchstvollendeter Technik ausbilden
lassen wollen . — Wer pekuniär ichlecht
itt , komm » auch in Krane .

Angebole unt . Nr . EMM an die »Bad . Preis «'

mm ' mCarmol
tut wohl

Lindert Schmerzen !
Man verwende Carmol (Karmeliterfeist ) bei EricSffanfs «kranklieitem Rheuma , Hexenschuß , Genidc -, Kreitz ^
Kopf - Zahnschmerzen , einfachem Husten und Schnupfen .
Vorzügliches Einreibemittel zur Auffrischung und An .
regung - der Muskeln und Nerven , für Sporttreibende

bei Ueberanstreogung (Wadenkrampf ).Eine Flasche Carmol ist eine billige Haus¬
apotheke u . sollte in keinem Haushalt fehles.

Man verlange in Apotheken und
Drogerien ausdrücklich Carmol .

Carmol - Fabrik , Khtksberg (Mark )«
Erhältlich in Karlsruhe :

Drogerie Wllh , Baum, Werderplatz 27 ; Drogerie Carl
Roth , Herrenstr . 26— 28 ; Drogerb Jul . Dehn , Nachf . K.
Roit , Zfthringerstr . 55 ; Drogerie Adolf Vetter , Zirkel 15;
Strauß -Drope le Fiitz Gugqer . Rheinstr . 57 ; Gutenberg -
Droperie Fidr Doess , Kaiserallee 33 ; Drogerie Wllh .
Tscnerning , vorm L. Schwaab ; Dnrerie Walz, Kurven¬
straße 17 ; 6adenia -Drogerie , Kaiserstraße 245. 1193a

«liier Scillmlict
mit 500—1000 M bei guter Sicherheit und hoher !
ZinS für gutes Unternehmen gesucht .

Angevote unter Är . 29079 an die Bad . Press «.

Verlobungskarten werden rviiv und vreieiverl » n«eiertiat in
der Druckirei der ..«iavtichen Presse " .

Sie
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fußpflege?
Hierzu gehören : 1 Packung Kukirol -Fußbad ,

1 Dose Kukirol - Streupuder und 1 Sehachtel
Kukirol -Hiihneraugen-Pflaster.

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
nur 2 Mark kosten, können Sie eine richtig¬
gehende Kukirol -Fußpflege-Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese
Ausgabe nicht wert?

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder¬
lichen Kukirol -Präparate in jeder Apotheke und wirklichen
Fachdrogerie, bestimmt aber in den nachstehenden:

Hof -Apotheke , Kaiscrstr . 201 ; Drogerien : Badenia -Drogerie , Kurven -
«fräße 17 u Kaiserstr 245 . K . Daxhmert . Schützeostr 82, J . Dehn
Nachf ., Zähringerstr . 55 ; Engel Drogerie , Werderstr 44 ; Fidelitas -
Drogerie , K rlitr 74 ; C . Gebhard , Au ^arten -»tr 24 ; Hof -Drogeric ,He renstr 26/28 ; Gebr . Jo ^t Nachf ., J Lo ch , Herren *tr . 35 ; K . Losch , Korn ^rntr . 7h
O. Mayer , Ecke Schützen - ,,nd Wilhelnut ' .: Drogerie Monges , Durlacherallee 35; Merkur -
Drojj» rie , Philippstr . 14 ; J . R is juo .. Sophienstr . 128 ; C . Roth , Herrenstr . 26/28 ; Slrauß -
Drogerie , Rhciostr . 54 ; W, Tschemi « g, Ar-jaiieostr. 19 ; WesUacUDrogerie , Kaiser «Ji«« 6^

QejcJjwister <Daer
Telefon 579 Waidstr . 37

Damenstrümpfe
schwarz und sämtliche Modefarbin and
Qualitäten zu den billigsten Preisen

Eine Partie zurückgesetzte
<Damenstrtimpfe

von Mark — .60 an

mu bedingungslosem RQrfuea-
dungsrecht bei Nlchtgefallcn
liefere leb überallhin
gegen bequeme Wochen¬
raten von nui Rmk.

.MandoUnta, Lunte «, Oitarrm . VloHii» MC., Sartch-
und Platten, Hannmlku , IMirtn, Miot».

graphische Apparate etc . JH. Kataloe A gratis a . frei
Walter » . dartz , PosHacb 147 A Benla S. 42 .

inderwag en
lappwagen

Siubenwaqen
Korbmöbel

nur l»es (© Fabrikate in
reichster Auswahl .

C. Gundlacli Wwe .
j etzl Wilhelmstr . 58
nBdisl der AugarienslraDe .

Keine Ladenspesen.
daher billigste Prelae .

Osr OL Eaor'sfe Scdcnlzä
überzieht den Bo^en mit einer Scliul/ .-
sehielite . schon ! also das Holz im Gegen¬
satz zu Beizen, die ins Holz eindringen und
auf die Dauer die Böden zenföim
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Devisen - und Effektenmarkt .

bsrlinoi vörte
üierlln , 2. April . (Fnukfvrnch . ) Dt « heutige Berliner Börse cröfsnetc

wieder in iiirer viövcrtgen Lusllosiakcit . Bei Beginn des Berkcvrs wurde »
aus verlchieoeneii Marltgeliieien anscheinend E r e k u t i o u s v e r
laufe vorgenommen , die man in Zusammenhang brachte , mit der
aiigcnhltctlichen schwierigen Lage einer Anzahl von Warenvaiidet ^sirme «
und der mehr vdcr ireniger kritischen Situation des ISetleidShandelS . Dil
Zvelulation denuvte hcute wieder die teilweise erheblichen A v I ch w ü
ch u n g e n zu vi ii et f a u t e 11, die dem Verkehr gegen Schluß der erste «
Stunde ein lebhafteres Aussehen gaben . Zviehrsach konnten daher die er »
sten amtlichen Notierungen die Schlusjki ^ se des Bortage » überschreiten .
Immerhin blieben die Umsähe unvermindert minimal , da die
Äeschajistätigkeit ziemlich allein von der Spekulation bestritten wird . Die
schwierige Gestaltung der HandelSvcrtragsbesprcchungen tn Paris , die
Notlage des deutschen Bergbaues , die auch tn den »eitrigen
Beratungen deS NcichSkohleiirats zum Ausdruck kamen und Sie u u k l a °

ren innerpol « tischen Berhilltnisse wirken d e p r i m > «-
reni » auf die Äesamtstmuiung ein . Der Geldmarkt bot heute keine
neuen Momente . Die Nnchfrage bleib »war rege , sie kaun aber zu den
bisherigen Sauen befriedigt werden . Man nannte taber tägliches Geld
mit 8—10 Prozent , Monatsgeld mit 9—11 Prozent , Privatdiskonto 3 Pro .

»cnt . Am A » l e i h e m a r k t war dte Tendenz für Kriegsanleiiic zunächst
flau , indem der LurS der Svrozentigen Meitiidariieilie mit O.ß&J ' i eröff¬
nete , Für SchuizgebictSanlethe bestand Sicaltsattonsiietguiig (3 .87—4) .
während die Übrigen heimischen Ttaatsanleihen ihren letzten Kurs tm we-
senUichen behaupteten . Am ttolonialmarkt bestand einiges Jnter .
esse für Diamond S h a r e s . D e v t I e n lagen international still , ba
der Bedarf im atfarettlwnbel gering ist , und daneben das Interesse der
Spekulation sehlt uud kein Anlah »u gröberen Arbitragegeschästeii besteht .
Der französische Kranken unterlag vormittags mehreren Schwan ,
tungen nach unten tn Rückwirkung der amerikanischen Erklärung ,
der sich übrigens auch England angeschlossen hat , datz man Feankreich kein «
Kredite , die für Siiistuiigszwecke dienen sollen , mehr geben will , sodatz
don —Parts schließlich wieder mit 92. 10 genannt wurde . Gegen mittag be»
festigte sich der stranken wieder eine Kleinigkeit . Auch Belgien und Jta -
lien liegen im Äiiigebot , während das englische Plund ljch gut behauptet .

Im weiteren Berlauf der Börse belebt sich daS Bild aligemein . Das
KvrSniveau neigte durchweg nach den nunmehr wocheulangeu iliii lgöngen
zur Aestiglett . doch muh betont werden , day die Uoisäde effektiv gering
!' leiben . Die freiin ^ lichcre Grundftiminuna der Börse war anscheinend nur
die Kolge eines BorstobeS der Spekulation über dessen Bestän¬
digkeit die Aufsaisungen geteilt sind . Mit einer gründlichen Aenderung
der bisherigen ü.' nstloi >gkett irtrd kaum gerechnet umsomehr , als tu der
nächsten Woche eine mcbrtätige Unterbrechung der Börse durch dte Öfter »
feiertage bevorsteht .

ülcriin , 2 . Aprik ^ lStinksvrnch . ) Schluh - an » Nnchdörle . Am Schlus ;
/er Börse stellte stch heran » , das; sich dte tm Verlauf erhöhen Kurse durch -
im behaupten konnten . ? ie Üiachbörse schloh wesentlch über dem Niveau
der ersten Notierungen . Sie stellten sich bis Z Prozent höher . Bevorzugt
wurden dabei chemische und Montanwert e . von letzteren StinneS -
Papiere . Dte Ursache für diesen Stiminungsumschwung an der Börse
brachie einmal die nunmehr endlich erwlgte Intervention der Großbanken ,
die begleitet war von Erwartung « der Börse in Bezug auf eine allgemeine
Ermäßigung der Stemvelsäbe und deS NeichSbankdiskonts . Daneben
wurde die außer - und innenpolitische Situation günstig beurteilt . An Ö" r
Nachbörle wurden vielfach »war lischt die höchsten Tageskurse gemicht , im -
Hierhin zeigten ste sich als recht widerstandsfähig . Im einzelnen
schloffen : Agfa 134, Badische Anilin 140 .78, Elberielder Karben 27 vöchster
Karben 185. Bochumer 70.fi, Laurahütte 78, ManneSmunn 68. 19 , Rtieln -
metall 03, Kriegsanleihe 0 .07 , Siemens u . Halske 7Z .75 Ttolberger Link

N .A .G . >09, Harpener 187.5, Gelsenberg 81 .5, Deutsch -Luxemburg 74,
Phönix 00 .75.

9tii der Nlichbörsc waren ferner folgende Kurse festzustellen : 4K pro, ,
1914 Ungarn 7.9, Mazedonier 9.8 , Baltimore —, (5anada 40.02, yaniburg -
Amertka Paket 83.87, Nordd . Llond i<0 . Berliner Handelsgesellschaft 157,25.
Cominerzbank -Aklien 109.75, Darmftädter - und Nationalbank 187.25,
Deutsche Bank 135.5, Diskonto -Gesellschaft 117.75, Dresdener Bank 114,37.
Mitteldeutsche (5rei >it 10». Lcsierr . Kredit -Aktien 8 .5, Wiener Bankveren
5.75, Bochumer Guß 79.5, Buderns 17.S, Lberbedarf 10 .25, Lberfchlef .
Industrie 10. 1, flibeinstahl 52 .5 , Riebeck Montan 104.5. Salzdetfurth 30 ,
Ä' esteregcln 22 .37 . (5lwin . Griesheim 20.87, Dvnamit 81. Nobel 107 .12 .
Nhenania 5.5 , Allaem . EIektr - <̂ esellschast >1.8. Elektrische Lieferungen

—, Eiektr . Licht und yrast — , Kelien GuIIlaume 103, Lahmeyer II .»?,
Schlickert 03. 12, Daimler 5.7. Karlsruher S.5 , Kraub —, Hirsch -Kupfer 112,
Zellstoff Waldbof 11 .6. Ph . Holzmanu 90, Junghans IIA

Berlin , 2. April . «Funkspruch, » Freiverkebr , Adler Kohle 7, Albr - cht
Meister 5 .75, Bayernwerk l .15, Becker Kohle 0 .12. Becker Stahl 1 .3 . Benz
4.75, Braunkohle lilcuiie 1.1, Brown Bvveri 60, Dt . Lastauto 3.5, Dort¬
munder Zement 0.2, Durer Porzellan 40, Friller Robniann 85, Glückaus
Braunkohle 1.7, Grobkrast Kranken 6.87, Hvchsreguenz 100 Gold , Kabel
Üiheydt 150. Marttus - Bloch 0.015, Lehriunen Berg 13 .5, Oenhansen 48,
Ravens Stahl 0.87. Südd . Schebera 0.75. Schebera 2.65. Julius Sichel 2 .5 ,
Stahlwerk Oese 0.02, Stahlwerk Krone 0,32 . Stöwer Motor 108, Terra Film
US, Teriil Meuer 0.095, Thür . Uhren 0.88, Tian 0.8. Trier Walzen IS .
Ufa Film 12 .5, Ber . Ehem . Leib 8 . Winkclhausen 1.75 . Adler Kali 81,
Benthe Kali 2,5 . Heldburg Borzug 52, KrügerShall 180 Gold , Niederiachfeu
107 Gold . Ummendorf 0 .«, Wtttektnd 7.5 , ftnofo 4 .25 , Sloman Salpeter 7.
Südfee Phosphat 47 .5. Diamond 20,25 , Salitrera 225 '̂ , Htlvano EI . Arg .
325Vi>, Hispano Svan . ßpro, . Bonds 8331$ . Hifpano Aktien 1272%, « vi 1.4.
Dt . Erdöl , junge 55. Dt . Petroleum 15.02, JpuS 25. Petersb . Intern . Bank
2.95, Russenbank 5, Halle Kali S1 .5.

Frankfurter Börse .
Stanffnrl , 2. Aortl . «Eigener Drohibericht . ) Bei sehr fttllem Ges» M-

konnten sich beute aus den meisten Gebieten eine leichte Kurserholung durch -

setzen, iras tn erster Linie auf Gerüchte über Interveniionskäuse der Ber -

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 2- April 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Tele ^raphischr
An ^zablnne

Amsterdam ■ - 100 G
Buenos -Arss • Ire »
f!rii83ei-Äptw. WO Fr
Oslo • • • 100 Kr
Kopenhagen • ICOXr
Stockholm • • 100 Kr .
Heisings«™ lOOlinn.M
talien
London - >
New -York •
Pari » • » >
Schweiz •
Spanien -
iapan

100 Lire
> 1Pfund
> - ' voll .
. ir <) Fr
• 100 Fr
100 Pes .
• • Uen

Rio de Janeiro 1Mürels
WiOl)
Prao WO Kr .
iugoü 'awien 100 ömir
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien • 100 Leva
Lisiwboo • 100 Esoudo
Oanziü • • 100 Gulden
Konstantlnon . 1tki >td .
Athw 100 Drachmen'

Berlin . 2. April .

1. * i5
SeM

16724
1.6 »7
Zl ' 7
fi6.C2
769

113 .0«
lC' &f 5

).44l

X. ( . ü
Geld

.t67 .? 4
1.608
2lf
76 90

113 .0«
10 -667
1/2 '

iO .04 "
4 19f
21 81
SV--"
69 . ,8

IUI
Ml

6 7-
ö .8C

J .O.nf
lh 976

79 > Ö
2 .182

6 .6 -,
lSnnkspruch .I

Brlei

Züricher Devisen¬
notierungen .
Zürich , den 2- April .
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt -

Teleftraphische Aasishtane

New -York '
London > ■
Paris • • ■
Brüssel • ■
fallen • ■ . . .. . .

Madrid • • • 73 95 74 -00
Holland • • •
Stockholm -
Kristiania - ■
Konenhagen •
Prag • • • •
Oeutsohlani !
Wien - »
Budapest » -
Agram • • •
Scita » -
Bukarest • •
Warschau • •
Helslngfors •
Konstantlnop .
Athen • • • •
Buenos -Are* 1 .99

Devise » am Ufanccnmarki . Von -

den —Kabel 4 .77, Kabel — Zürich S.18 ^ > London —Amsterdam ltM . Lon -

di>n —Oölo 80.20, London —Parts 91 .80, London —Kopenhagen 28.03, Kabel -
Amsterdam 2 .51 %, London —Mailand 115.75, London —Brüssel 98 .S5.

* CftdcoifcB vom 2 . Aoril . Warschau 80.425—80 .825. Riga 80.46 SiS

S0 .85, Polen «0—80 .80. Estland 1.095— 1. 100, Posen 80.425—80 .826.

Unnotlerte Wert © .
Mitgeteilt tod Baar A Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Kalserfltnäe 20ß,

Adlor Kall • • • •
Aul . . . . . . . .
Bad . Lskomotivwfc.
flaldur
Bt>pter Kohle • • >
Becker Staki • • •
Benz
^ rown Bovert > • .
CoBtinritale Hoiz-

verwertmo • -
Deutsche Lastauto
rtfutschf Petroleum
Geruuula Linoleum
Grlnlier Ziqarren
RroBkraftw. Wttbg.
Manua Lloyd • • ■
iteldburg Vorz.-Akt
nag
tterkraftwefk • ■
:abei Rheydt • - •
Kamirierklrseh

Alias
320

14
O.ft

1
16 -
' 68

60 '-»
1 . 3

5$C

67 %
16 V
11)0

olrca In Alarh pro 1000

Karstadt
Knorr
Krflaershall . . . . 110
Landeswirisohaftst .
HeiMani» Chem.
Meortr Spritzmotall'̂ onlitiier Brauerei
Offeshurow Spinn.
Pax. n !iu »trl «. und

Handels -A.-G. • •
Petershuro . Istern .
^ stattet Waggon ■
^odl «. Wicnenbers .
Kus8esbaflk • • •
Sotiuva# . »
Sichel . . . . . .
'-' Ismail . . . . .
rabafc-HawWa-A-8 .
Telehgräber
rextll Meyer • •
Turbo -Motor. Stiittg .

0 .8
420
310

0 .6$
62

sfl
. .

03
0 .7

Ufa
Zuckerwaren Speck
3% Bad . Kohlenw.-

An ' elho ■ •
6C' iMannh .Kohlenw.-

Anleihe
7"k Sächs. Braun -

kiohienwert -Anl .
Rhein-Maln -Don .

üold . Anleihe •
5° , Neckarwerke

Geldanleihe - >
5»,V, Prfii3lscheKaH -

Anleihe pro 100 kg
r ,R<

e pi
50,ti Südd . Festwert -

5»,

S°'cSkolis .
Anleihe i

„ banK -Ohllgatiorcn
6% Preibuner Heiz

wertanlelhe
pro Festmeter •

125
0 .8

9 .3
10.76

23
63

1 .7

«fW
bei

p

ltner (Stofetwiifen »urückgesührt werden mutz . Allerdings scheint auch die

. iltimoabii ' icilUng lefet endlich überstanden zu lein und auße - öcm iaur .' N

die Nachrichten von den Produktenbörsen wieder ermutigender , da sich aber t
daS Geschäft tn sehr engen tSrenüen bewegte , konnte die Kursbewegung ^
leinen bedeutenden Umfang annebnieu . Besonders Montanwerke konnim

sich besesiiaen , teilweise um I—ü Prozent . Aus allen übrigen Märkten sind
die Kursgeirinne seiir bescheiden . Anleiiien und Psandbriese iiatten eb .' »«

falls sehr kleines Geschäft bei gegen Vormittag leicht anziehenden Kurien .

Ausländische Renten dagegen waren angeboten . Im sreien Berkebr war
die Tendenz schwach. Api IVk, Benz 4.7 , Becker Stavl IV», Becker »ioble v, fker
Brown Boneri Sl), Growag 0. 1S0 , KritgcröbaU 10W , Kunstseide .A5 . Ufa 12 '/ - .

Im späteren Verlauf konnte sich die bessere Haltung behaupten , neu -

nensiverte Veränderungn zeigten sich aber auf keinem Gebiete . Der G c l d-
markt bleibt flüssig und zeigt starkes Angebot . Monatsgeld wird mit
8.5—10.5 von ersten Adressen sogar schon mit !> Prozent gebändelt . ;>m
Devisenverkebr unterliegt der Pariser Franken ziemlichem Ange
bot . der Psundkurs stieg auf 82 .92.10 , der Dollarkurs
DaS englische Pfund ist mit 4.77yi ~ 4.77?4 niedriger .

Kn,
det
tiidü
sich

k!N
libi

auf 19 .2S Lres .

Warenmarkt .

ifc
Iii :
ehn
« ei
iiinProdukt« und Kolonialwaren .

Sctli « . 2. April . tFunklvruch . I ProdnktenbSrsc . Der Getretdemarkt
bleibt auberordenilich still und lusXos . Das Meblaeschäst ist fortseiest
schwierig . Von Amerika fehlte jede Anregung , Liverpool meldete im Per «

laus mattere Kurse . Vom Inland ist das Angebot in Getreide weiter klein .
Auch stnd die hoben Forderungen nicht durchzuseven . DeS Morgens « ur -

den sowohl in Wet ^ n wie in Moggen die handelsrechtlichen Lies ^rungS -

preise etwas höher gesprochen und auch vereinzelt bezahlt . Sehr bald i, ."1

doch waren die Preise wieder Brief , und mittags stellen sich die AnfangS -i
rtnftentnfli 1« itnrfi unter npffrinen Vcklukl. Die uweitbändiaen ^ ifsordeIIIn - . !
Notierungen noch unter gestrigen Schluß . Die zweithändigen Ctssordernw
gen für Auslandsaetretde waren wieder nachgiebiger . Gerste sehr still .
Hafer dagegen bei weiterer Frage für Polen und ungenügendem Angeb «

fest, i^utterartikel ruhigiyiiiuiuiiiivi witiiH«
Die amtlichen Notierungen stellen sich lfür Getreide und Oelsaaten s^

1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen , märk . 240—2 « . Mit
285.50—262, Juli 200—256 , matt : Roggen , märk . 282—284 , April 231—23a | rm

"
l

Mai 285 .50—232 . Juli 228—225 , matt : Winter - und Futtergerste 196—22<H nmi
Sommergerste , märk . 220—248 , ruhig : Hafer , märk . 188— 100. Mai 182 biS
180, ruhig : Weizenmehl 88—85.75, ruhig : Roggenmchl 31 .50—88.50 , ruhig
Weizenkleie 14 , stetig : Roggenkleie 14 .10— 14.50 , ftettg : Raps 895— 400, still !

Leinsaat 885—890 , still : Viktoraerbsen 22—29 : kleine Svcisccrbsn 18 —20 :

guttererbsen 18—19 : Peluschken 18 — 19 : Ackerbobnen 10—20 : Wicken 18 L>i-3

20 : blaue Lupinen 1050— 11 .50 : gelbe Lupinen 12 .50—14 .50 : Seradella 18 bis
15 ; Rapskuchen 15.80— 15 .60 : Letukuchen 21 .20 ; TrockeNichnivel 10—10.20;;
Torfmelafse 80/70 9 .20 : Kartoffelflocken 19 .20—19 .50 RÄ ! .

Bremen . 2. Aprtl . (Banmwolle . i Schlubkurs : Amertoan füllt ) mlddltnS ^ Z

govd coioiir 27.22 Dollarcents per englisches Psund .

hlll
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MIir Metallnotieronge « vom 2. Avril . Elektrolntkuvfer 129. Ras «

flnadekupser 122.50—128.50, Origtnalhllttcnireichblet 68—69 , Oriailnahütteiu
rohztnk «Preis tm freien Verkehr ) 68—69 , Remclted ^Plattenzink von hon « ° >

delSübltcher Beschaffenheit 61 —62, Origin .ilhüttcnaluniiniui » 285— 249i M

desgl . in Walz - oder Drahtbarren 245—250 , Bankazlnn , Straitzinn , 8 i
Aufiralzinn in Verk .- Wahl 400—500 , Hütienzinn 480—490. Reinnickel
bis 850 . Antimon Reguiuß 120—12» Keinstlber <1 Kilo ) «8—9« RM . D >« Ue;
Preise gelten für 100 Kilogramm . ■ es

1 ehmnrkt .
L'iti

Bruchsal , 1 . April . Schweinemarkt . Angefahren wurden : Mila >

schweine l48 . Läufer 12 . Verkauft wurden : Milchschwetne 90. Läufer »

Höchster Preis . Paar Milchschmeine 64 Jt . Läufer 74 .M. Häufigster Prei » 14,
Paar Milchfchweine 60 Jt . Läufer —. Niedrigster Preis . Paar MilS tbj
ichweine 88 Ji . Läufer 52 Jt .

e . Bereinigte Freidnrger Ziegelwerke A .-G ., Mrrzhansen bei Freiblttl
in Br . Nach der Eröffnungsbilanz ist daS vor dem Kriege 1 Million *

betragende Aktien kapital Im Verhältnis von 20 : 1 aus 750 000 RM ., b*1

40 586 NM . Reserven umgestellt . Dte Vorzugsaktien werde » gegen ibr -i

Goldmarkeinzahlungswert eingezogen . DaS Unternehmen hat tn den le
ten 5 Vorkriegsiahren ohne Dividende gearbeitet . DaS GeschästSia ^

1928/24 brachte tnfolge der Ungunst deS Baumarktes und der Preise nilw
den gewünschten Erfolg und nur einen Reingewinn von 820 RM . naä !i
vorheriger Abschreibung von 8551 RM . und 6636 RM . Verlust an Betei < c, *
ttgungen . Aus der Abschlußbilanz per 30. November 1925 sei aufgeführt ^ >.•

Kreditoren 43 242 iErblfnungsbilanz 7180 ), dagegen Anlagcwerte rtii » l .",_
723 000 , Vollbeteiligungen an der Äiegelwerke Gundelfingen . G . m . b. ^
4ß U05 146 000) , Vorräte 86 881 (27 049 ) und AuSenständ« 82 843 RZ»
(568) . Gelamtbilanzsumme 888 267 1797 765 ) RM .

Berliner Börse
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Bm Baoen .
Gsselrung von KanptlehrerNellen.

i .l , J .i c., . .ü .
" t ftt der letzten

Sä« ?!« eniaecor aar leine wer mir ,v wenige Bewerbungen

gangen sind , d :- rt eine St . ?1, HJefstzunfl unmöglich oder besonders

rt wnr . wird das Basische Unterrichtsministerium ältere ,

planmäßige Lehrer , die sich nicht rechtzeitig um eine ihrem

toter und ihrer Befähigung entsprechende Ansängerstelle be-

n . verseift uni > als Hilfslehrer oder Tchuloerwalter ver -

t werden , otne das? dabei ihre persönlichen Tonde - wünsche
^ckiichtiMng finden können . Das badische Unterrichtsministerium
sich zu diesem Schritt veranlagt , well manche ältere , unständige

glaubten , mit der Zeit eine ihnen besser zusagende Stelle an

Anstellungsort ersitzen zu können und sich deshalb bei Aus -

ibungen erledigter Hauptlehreistellen nicht melden .

Konflikt in öer Rheinichtffahr ! .
Die Arbeitnehmerverbände in der Rheinschisfahrt haben junt

Ml den Tarif gekündigt und für den neuen Tarifnbschluß eine

le neuer Forderungen , unter anderem eine LVprozentige Lohn -

Aohunq aufgestellt . Die Arbeitgeberverbände baben dies ab -

Mt . Die vom Schlichtungsausschuß für die Hafenarbeiter vor -

Hen« Lohnerhöhung von S Prozent wurde von den Arbeitgeber -

«nden abgelehnt und die Entscheidung des Reichsarbeitzmini -

ums angerufen .
Das Wetter im SchwarzwalS.

haltend Föhn . — Gewitterregen am 1. April . — Leichte Abkühlung .

Die Frostbikdung im Schwarzwald infolge nächtlicher Ausstrah -

% die noch bei Wochenbeainn recht kräftig war , hat um die

^ enmitte rasch nachgelassen , nachdem teilweise Wolkenbildung

> IM

220,
bis

Ute)
litt;

Die Schneeschmelze hat daher in den offenen Lagen
allem nach Süden ziemlich

war .
MWWWMWWWWWWWU oru !i : ine gemacht , was unijo ver -

„ . - . »s/^ cher ist , als der Boden bei dem Fehlen des richtigen Winter -

oao. I Qn P? keine Kälte barg und daher den Schnee durch die Boden -
*" ' *!tNe bereits von unten her in seinem Bestand minderte . Dazu

>nt , daß die Wasseradern , die in dem verflossenen Winter über -
Pt kaum richtig zugefroren waren , offen unter dem Schnee

. .«™ e ' n und natürlich an der Dezimierung und Aufwaschung des
mitarbeiten .

bisl Äls besondere Erscheinung des April kann verzeichnet werden , dag
bitik Wolkenbildung , die in der Nacht zum Mittwoch auftrat , am

».zgUNwoch vormittags zu regelrechten gewitterartigen Bildungen

«E • ' kräftige Niederschläge von Platzregencharakter auslösten .
un «? s ist, obwohl am 1 . April verzeichne ^ kein Aprilscherz . Die

Eindecke nahm gegen Abend des Mittwoch zu und die Regenfälle

Na
teml

Märkten

teilweise schon bis in Höhen von tausend Metern beinahe ganz

in ». !

D ' :' l% noch nicht wieder möglich geworden ist . Aus diesem Grunde
A z . B . noch nicht möglich gewesen , den Kraftpostenverkehr zwischen
" Wangen und Triberg wieder aufzunehmen , weil auf der nach

■r d# ■ jchauenDcit Triberger Seite die Schneelage noch zu stark ist,

rctA» , umgekehrt die offener ziehende Straße Furtwangen —Güten -

>il» U ^ inlonswald die Ausnahme des Postautoverkehrs wieder er -

Itli

» J Plankstadt (b . Schwetzingen ) , 2 . April . ( Unfall .) Ein im

ve t. befindlicher Schutzmann wurde von einem Motorradfahrer
breMMahren . .Der Schutzmann erlitt einen schweren Beinbruch
legi Kopfverletzungen . Der Motorradfahrer wollte in der
'
üdh ; entkommen , wurde aber erkannt und sein Name wurde fest-

* 1
»1ntA'

11«
etel
iörti
ru»
. S<
R

8
1
6 ,i.zc
Ii 1

18
8
ift
>25

j .S . .

f
ZS
&
Ä
Z7-
1364
-».20
^ j
3.25

h
£5
0b
18

45
2 iii
8.7
76
c c

08

32
63 /

S6
4 . ' 6

j t.V>

6 1
ß .b,
oß

u

Heidelberg , 1. April . (Nb '
chiedsscser für Stsdtschulrat

^ Welch großer Beliebtheit sich der scheidende

..
'Hwrai tö heimrat Professor D . Rohrhur st in

11 Schichten der Bevölkerung erfreute . das bewies der

K >,!nC zur Abschiedsfeier , die heute früh im großen Saal der
«OtyaHe stattfand . Gesinge des Schülerchors . Gedichtvo > räzs .

^Mische und Reigen -Vorführungen leiteten die vieler ein . Dann

. Ttadt 'chulrat Dr . Mückle einen kur.',en Rückblick über das v«r-

.̂ s Schuljahr , das wieder einen Rückgang in der SchWerzcchl auj -

(kl>sg . d . i . C2 -1 weniger als im Vörsabr ) . Oberlehrer Voll -

.5kt gab dann oin plastisches Bild des Menschen und Erziehers

«&»
*" D m Wun '

ch des Redners , dem Gefeierten möge ein

^er Lebensabend b . schieden sein , schlaf! stch die Wnze Verdamm -

>
" " vn Herzen an . G 'heimrat R 0 h r h u r st fand herzliche Worte

^
-vonkes und d s Abschieds . Nicht ni >r das menschliche Wissen .

auch das Können fei Stückwerk . Wenn ihm die Arbeit der

/ ' .̂ ? ahre gel -mg in sei , dann liege es auch daran , dak die Stadt
Ve ?ständnis für die Notwendigkeiten der Schule jederzeit

Jo Tv habe , dann vor allem an dem echten Ve r t ra u e n s v c r -

i 'rft- V 5 ..
^ ^ S ihn mit allen Mitarbeitern verbunden ' habe . Sein «

1, ĵ
d^wllnsche gelten d ' ? von ihm über alle » geliebten Jugend ,

schule , die den heiligsten Dienst am Vatersand « leiste ,
fc' j I " Pforzheim . 2. April . Eine Festnahme mit Hindernissen , die

tnr ; entbehrt , nahmen in veraang <>ner Woche zwei h ! es?ae

•" i'« )
'

t le vor . Ein hiesiger starker Trinker sollte in eine Heil -

Wrt t on einiger Zeit eingeliefert werden , verstand es aber

' icfi ^ °&Cm Geschick sich dieser Mak »' ahme zu entziehen , so dast schlief;-
seine polizeiliche Sistierung übrig blieb . Aber

^ u !? ' e stiek , da man den Mann nie antra ? , auf ?>!ndernisie , bis
^ ch 2 Beamte eines Abends auf die Lauer legten und dem

psimkehrenden in seine Wohnung folgten , um ihn mitzunehmen .

Tili,«, ' °^ <e dies nicht gehen , der Mann ginq Mch in s->in
und flüchtete von hier durch das Fenster auf das Dach . D 'e

Polizeibeamten , die alsbald bemerkten , dast eine Flucht
Dächet für den Ausreißer unmöglich war . da eine h *,h? Gie -

l «i
'
v,

'ailer den Weiterwea abschnitt , blieben ruhig an den Dachfenstern
.Achten den Flüch ling darauf aufmer ?sam , daß er sa doch den

> Weg zurück müsse , sie ihn daher ruhig erwarten kSnnisn . . .Da

^ ant
'^ r *an"^ warten .

" klang e? zurück, was mit . .Wir haben Zeit "

W ' toi '#» . Und dann ließen sich beide Teile , der ein ' auf
W .

'
v ^ ' e 0Tl̂ ern f!m Dachfenster häuslich nieder , der Dinge

l'ch , die da kommen sollten . Nun war es aber in der Nacht ziem-
sJ inrr « >w»r T ' rtfftniifttThpr^r « fi»T rfrTA»r Ttiiiri«» wii»

Annahme öes Lanöwirlschastskammergesetzes .
Abgeordneier RMer wird dreimal zur Ordnung gerufen .

Arbeitnehmern und &iüOüO wohlberechtigten selbständigen Lanywi ' »

ten die doppelte Anzahl von Landwirten notwendig ist geg : »über den

Arbeitern , um einen Vertreter in die Kammer zu bekommen . Das

sei ein Mißverhältnis . Dieses Mißverhältnis müsse beseitigt werden .

Begrüßen hatte man es tonnen , wenn Wein - und Obstbau je einen

eigenen Vertreter in der Kammer erhalten hätten . Wenn die Vor -

stände sachliche und loyale Arbeit leisten , dann werde die Landwirt -

fchastskamnier unter jedem Gesetz etwas Ersprießliches leisten können .

Der deutschnationale Abgeordnete D . Mayer . Karlsruhe erklärt «

namens seiner Freunde , daß sie nur die Bestimmungen über die Zu -

wähl annch -men werden : bei der Abstimmung über die Aufnahm «

ocn Arbeitervertretern werden sie sich der Stimme enthalten . Der

zweite Zentrumsredner Schill brach für seinen abwesenden Partei -

freund Wcißhaupt eine Lanze , Klaiber vom Landbund sprang

seinem Fraktionssreund Gebhard bei und warf dem Kommunisten

Gaeßler vor , der Kleinpächteroerband habe sich mit Haut und Haar

der Kommunistischen Partei verschrieben . Damit war die Rednerlist «

erschöpft und der Präsident rief zur Abstimmung auf . Die Vor -

läge wurde mit allen gegen drei skommunistische ) Stimmen angenom .

me„ ; enthalten haben sich IS Abgeordnete lDeutschnationale Volks -

partei , Deutsche Volkspartei , Landbund und der Abgeordnete Schön ) .

Der kommunistische Antrag wurde mit allen gegen die drei Stimmen

der Antragsteller abgelehnt .

Nach rascher Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten suhr

dag Plenum des Badijchen Landtags am Donnerstag vormittag in

der Beratung des Gesetzentwurfes über die Aenderung des Land -

wirtschaftskammcrgesetzes fort . Nachdem gestera in der

allgemeinen Ausspruche inch der ^ entrumsredner zu Worte giUmnteN

war , eröffnete heute der Sprecher der Deutschen ( liberalen ) Volks -

partei , der Abgeordnete Dr . Matte s , .den Reigen der Redner . Dr .

Mattes hätte es für wünschenswert gehalten , wenn sowohl im Aus -

jchuß wie im Plenum die hier in Betracht kommenden grundsätzlichen

Fragen etwas eingehender behandelt worden wären , bedauerte , daß

es nicht möglich war , dem Landwirtschaftlichen Verein die von ihm

angestrebte Vertretung zu geben , und wies auf die starke Zersplit -

terung der landwtrtjchaftlichen Organisationen in unserem Lande hin .

Wenn nun die Aenderll ' !gen Gesetz werden , dann werden auch die

Vertreter ver Arbeitnehmer in die Landwirtfchaftskammer einziehen ;

die DeutscheVolkspartei aber fürchte , daß darunter sich keine wirtlichen

landwirtschaftlichen Arbeitnehmer befinden werden . Das Landwirt -

schaftskammergefetz fei nun wiederholt geändert worden : die jetzige

Aenderung wem noch nicht die letzte sein , denn sie habe nicht dazu

beigetragen , ein Gesetz aus einem Guß zu schaffen. Das Gesetz sei

immer noch unvollkommen und zwar in der Formulierung wie im

gesetztechni ĉhen Ausbau ; Widersprüche seien immer noch vorhanden .

Es müsse nun endlich etwas Einheitliches geschaffen werden . Da noch

fünf Redner gemeldet sind , ermahnte Vizepräsident M a i e r -Heiden

bcrg zu möglichster Kürze , damit man im Lause des heutigen Tages

mit der Tagesordnung noch fertig werde . Der Kommunist Gaeßler

begründete einen Antrag feiner Gruppe auf Einfühlung des Verhält -

niswahlfystcms und erklärte , die Kommunisten würden die Vorlage

ablehnen . Für die Sozialdemokraten sprach W e i ß m a n n , der dem

Zentrumsrcdner darin zustimmte , daß es nicht so schlimm sein werde ,

.venn nun Arbeiter - oder Gewerkschastssekretäre in der Landwirt -

schaftskammer sitzen werden , denn diese werden nicht allein schöne

Reden halten , sondern werden praktisch mitarbeiten . Schließlich
!)abcn die 27 000 Arbeiter ein Recht darauf , in dieser Kammer ver -

treten zu fein . Die sozialdemokratische Fraktion werde die Vorlag «

annehmen . Dann kam oer Sprecher de? Landbundes , der Abgeord -

nete Gebhard , der zunächst gegen den Kommunisten polemisierte

und dann auf die einzelnen Bestimmungen des Entwurfes einging .

Dabei unterstrich er den Satz , die Arbeiterfrage spiele nicht die große

Nolle , wie allgemein angenommen werde , denn in Baden fei die

Frage der landwirtschaftlichen Arbeitnehmer ganz anders geregelt als

im Norden . Am besten gebe man den Arbeitnehmern eine Vertre¬

tung , in der sie dominieren , einen Ausschuß , der an die Landwirt -

schaftskammer angegliedert ist. Der Landbund wünsche , daß den Ar -

beitnehmern wirklich eine erfolgreiche Vertretung ihrer Interessen

ermöglicht werde , aber innerhalb de Kammer selbst sei das nicht mög -

lich . Der Landbund könne aus grundsätzlichen Erwägungen der Vor -

lag « nicht zustimmen und werde sich der Stimme enthalten . Wie

Dr . Mattes , so verlangte auch Gebhard eine vollkommene Ner .bearbei -

tung des Gesetzes, ^ ann wandte sich der Redner gegen verschiedene

Behauptungen de? Abgeordneten Weihhaupt und gegen die unfrucht -

bare Tätigkeit der Opposition in der Kammer : diese Zustände aus »

zumerzen , sei sein fester Wille . Schön von der demokratischen Frak -

tion wies nach , daß bei 27 000 wahlberechtigten landwirtschaftlichen

Anschließend hieran begründete Ritter die Förmliche Anfrage

ver Kommunisten über das Verbot der kommunistischen Mannheimer

„Arbeiterzeitung
" wegen des Abdruckes eines Gedichtes „Der zer¬

brochene Mostrichlopf
"

, das nach Ansicht der Regierung eine Ve-

schimpfung der Reichssarben darstellt . Dabei ging «s wieder ziemlich

lebhaft zu : es gab Plänkeleien zwischen Sozialdemokraten und Kom *

munisten . Wie gestern , so titulierte Ritter auch heute wieder die

Sozialdemokratische Partei als „Barmat " -Partei . Dafür rief ihn

Vizepräsident Maier zur Ordnung . Das Verbot der „Arbeiter -ZeiF

tung " fei zu unrecht erfolgt . Das Bezirksamt Mannhsim befchlag -

nahmte am 16 . März auch di « ..Erwerbslosenzeitung
"

, die in der glei -

chen Druckerei wi « die „Arbeiter - Zeitung " hergestellt wird , aber nach

Angabe des Redners kein Kopfblatt ist . Immer wenn Wahlen vor

der Türe stehen , verböten Reichsregierung und Länderregierungen die

kommunistische Presse . Als der Redner dann im Zusammenhang da «

mit den Minister des Innern einen Schrittmacher der Reaktion

nannte , erhielt er den zweiten Ordnungsruf : der Präsident machte nün

den Redner auf die Folgen eines weiteren Ordnungsrufes aufinerk -

fam . Darauf übte der Redner Kritik an den gestern in dieser Hin -

ficht gefaßten Beschlüssen des Landtags , die er Maulkorbgesetz nannte ,

und warf den Juristen vor , daß sie das Recht beugen , wenn es gegen

die Kommunisten gehe . Dafür mußte er den dritten Ordnungsruf

einstecken ( Frau Unger rief dazwischen : „Das geht über Preußen .
" )

Minister des Innern R e m me l e beantwortete die beiden Anfragen

dahin , daß das Verbot der „Arbeiter -Zeitung " zu recht erfolgt fei

und daß aus einem Bürstenabzug der ..Erwerbslosenzeitung
" deutlich

hervorgegangen sei, daß diese als Kopfblatt der elfteren gedacht

war . Daher war auch diese Beschlagnahme gerechtfertigt . Das Haus

wünschte keine Besprechung der Anfragen , worauf Vizepräsident Maier

die nächste Sitzung auf nachmittags Uhr anberaumte .

folger , und schließlich sah der Verfolgte ein . daß er es doch nicht auf

die Dauer auf seinem lufiigen Sitze aushalten konnte , und begab sich

freiwillig in die Obhut feiner Verfolger , worauf alle drei befriedigt

den Weitermarsch antraten .
— Malsch , bei Ettlingen . Z . April . (Brand .) Gestern nachmittag

gegen I Uhr brach ein Brand aus bei Karl Krapp . Es gelang der

Feuerwehr , den Brand zu lokalisieren . Die Nachbargebäude waren

stark bedroht . Das Haus brannte bis auf den Grund nieder und mit

ihm die Vorräte .
Durmersheim , 2 . April . ( Kindsmord .) Von der hiesigen Gen -

darmerie wurde die Frauensperson ermittelt , die am 27. März 1925,

nachmittags um ti Uhr . in dem Frauenabort im Bahnhof Rastatt

ein Kind männlichen Geschlechts heimlich geboren hat und das Kind

tot liegen ließ . Die ledige Täterin wurde , da sie nicht arrestfähig ist .

in das Krankenhaus in Rastatt eingeliefert .
— Rastatt , 2 . April . (Falsches Geld .) Festgenommen wurde e,n

33 Jahre alter Händler aus Leipzig und ein 47 Jahre alter Händler

aus Aweibrücken , weil sie verdächtig sind , auf dem Jahrmarkt in

Gernsbach falsche Dreimarkstücke verausgabt zu haben .
" ' ig .) Unter ungeheurer Anteil -

— Gaggcnim , 2. Aoril . (Beisetzung .)
nähme wurde heute auf dem idyllisch gelegenen in Baden -

r . D
'
e m a n n , zur

Baden der verstorbene Direktor der Venzwerke ,
letzten Ruhe bestattet . Er war u . a . auch Vorstandsmitglied der

Konzernwerke Venz u . Co . A .G . und der Daimler -Motorengesellschaft .

Der Arbeiterschaft und dem Personal der Benzwerke war durch

Sonderzüge Gelegenheit gegeben , an der Bestattung teilzunehmen .

Am Grabe sprach Geistl Rat Martin , dem viele ehrende Nachrufe sich

anschlössen.
Kehl , 1 . April ^ (Leichensändnng .^ B -i Dorsheim wurde am

Montag aus dem Rhein die Leiche einer älteren Frwu gelandet , die

5- - 6 Wochen im Wasser gelegen heben mag . Man vermutet , »aß lis

mit einer in Ba ' el vor einiger Zeit ertrunkenen Frau identisch ist.

Hausach , 2 . April . Zu dem Raubmordversuch an dem Landwirt

Gut mann aus Einbach ist noch zu berichten , daß im Befinden des

Ueberfallenen eine kleine Besserung eingetreten ist . doch ist die Le-

bensgefahr für den am Kopf erheblich Verletzten noch nicht beboben .

Es ist im einzelnen noch nicht festgestellt , von welcher weiteren Wir -

kung die Kopfverletzungen , die von einem Lattenstück eines Zahnes

und einem Schlagring herrühren , sind . Der Haupttäter ist der Sohn

Erwin Müller , der die Tat ausfük -rte . während sein Vater Schmiere

stand . Müller versuchte auch, den Ueberfallenen in die Kinzig zu

werfen , um sich seines Opfers endgültig zu ent ^edw.en . doch kam G'.it -

mann unterdessen wieder ?u Bewußtsein . Seine Hilferufe verscheuch-

ten die Täter , woraus er später gefunden wurde .

Karlsruher SchMurgerichl .
Karlsruhe , 2 . April . Im dritten Fall der jetzigen Schwur -

gerichtsperiode stand ^ eine Anklage wegen ^
T o t s ^ l a g^

s v e r j u ch ŝ

zur Verhandlun
Wüst aus Pforz .

Oberst geb.
jon vor dem

Schöffengericht Pforzheim verhandelt , das sich aber hierfür nicht für

zuständig erklärte und den Fall an das Schwurgericht verwies . Die

Angeklagte versuchte am 27 . September 1924, ihre zwei Kinder

und sich durch Gasvergiftung aus dem Leben zu schaffen . Auf

Bitten der Angeklagten wird die Oeffentlichkeit während der ganzen

Verhandlung ausgeschlossen . Die Verhandlung entrollte ein trübes

Bild . Der Ehe entsprangen drei Kinder , von denen das eine sich beim

Jugendamt über Mißhandlung und Vernachlässigung von Seiten der

Mutter beschwerte und jetzt im Genuß der staatlichen Fürsorge -

erziehung steht . Zu ehelichen Zwistigkeiten , die schließlich zu einer

völligen Trennung der Eheleute führten , kam es , als der Ehemann

der Angeklagten sich für eine in demselben Hause wohnende ver -

heiratete Frau zu interessieren begann . Das Zusammenleben mit

ihrem Mann nahm schließlich die ernstesten Formen an , die zu

Tätlichkeiten und Mißhandlungen ausarteten . In ihrer

Verzweiflung faßte die Angeklagte am Abend des 26 . September 1924

den Entschluß , sich und ihre Kinder aus dem Leben zu

schaffen . In drei Briefen , die sie vor der Tat an drei Personen

sandte, , schrieb sie die Schuld zu diesem verzweifelten Schritt ihrem

Mann und seiner Geliebten zu . Gegen 6 Uhr öffnete sie den Gas -

Hahnen und gegen 5<>9 Uhr war die Polizei an dem Tatort , so daß es

der sofortigen ärztlichen Hilfe gelang , die Bewußtlose ins Leben zu

rufen . Ans den Zeugenaussagen gehl hervor , daß der Haushalt einen

verwahrlosten Eindruck machte und daß sich die Veraiftungserscheinun -

gen nur einige Stunden bemerkbar machten . Sämtliche Aussagen

stimmen darin überein . daß Not und Verzweiflung die Angeklaate . die

im allgemeinen als Psychopathin geschildert wird , zu diesem Schritte

führten . Prof . Gruhe von der Heidelberger Klinik erstattete das

medizinische Sachverständigengutachten , aus dem hervorgeht , difc die

Angeklagte in ihrer geistigen Entwicklung weit unter dem Durchschnitt

steht , daß die Voraussetzungen für § 51 St . G . B jedoch nicht ge-

geben sind . Durch die Tat wollte die Angeklagte , wie sie selbst zug ' bt ,

nur die Aufmerksamkeit der Behörden auf die Mißstände lenken . Die

Staatsanwaltschaft , vertreten durch Dr . Heinsheimer . beantraate mit

Berücksichtigung sämtlicher Umstände , welche die Frau in ? Unglück ge-

stürzt haben , eine Gefängnisstrafe van 5 Monaten . Der Verteidiaer

Dr . Kratt entrollte den ganzen Niederaana dieser unaliicklichen Ehe

und plädierte auf Freisprechung . Das Gericht ließ in Anbetracht der

vorliegenden Umstände^ große Milde walten und verurteilte die An¬

geklagte zu sieben Wochen Gefängnis .
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nifrn an. Trenn Sl* Ihre

WANZEtfJMHUI
oio. durob fltvp nJtbewfthrta

SpeR 'nlbnup

0. V. 6. 0 . Union Springer
Etilinsrerstr . 51

rontlos ond binlirot vntürt
hnbcTi wollrn. SliiO

Wir vrcicv . die Gerstel -
uns . (rt . c.sch . Artikel der
SJ;0lirimn£mUtci - Branche
u . PmiPlvertretung «n-
derer Artttel . Erterderl .
1 Räume u M 1MM1. ?ln»
aebote »nler Nr .
an die BcdisÄe Vresse .

Gute Gartenerde
kann foftenloS
reu worden.

JSablfdje Prell »".

aSflcfo 'i«
6388



| Kapitalien

Riempp -Weine
Kürzere und längere Kurse für

Aerzttlcho Ueberwachunj , Hygienische Anleitungen , Vorträge
eingerichtet vom 6413

Karlsruher Turnverein 1846 .
Anmeldungen baldigst an den 1. Vorsitzenden Direktor

Elchler , Landestumanstalt , erbeten . Eirizeichnungsliste für
Mitglieder und Nichtmitglieder liegt auch auf in der Buch¬
binderei Schick , Waldstraße 21. Beginn der Kurse nach
Ostern . Karlsruher Turnverein 1846.

führt der schönste und beste Weg durch das grossartige

Lölschberg - simpionBern
Direkte Wagen Basel -Lötschberg -Mailand A1171

Pio -.pekte u . Führer sind kostenfrei erhältl . bei allen Reisebüros , sowie beim Verkehrsbüro der Berner Alpenbahn in Bern ,

1 Jeder weiß
2D*ol )«ltDe 6-J74

Zahlungsstockung
GeschSstsaussichi
uni Konkurs

btlfitiat bei redmetitgtr
Bearbeitung durch Ver¬
gleich . Kredttber « tung ?e
M. Schuberl

« tilijerreoitor ,
« arlsrube , « arlftr . » .

Telefon 2502,KarlsruheiierrenstraBe 11

Büro Kleyer
Amahenstr. 4 • Tel. 1303
•mumm

"
Rat I

Orientierung i
mm Beistand ! ■■

Ab morgen Freitag t
daß unsere Leistungsfähigkeit und unsere Erfolge auf unserem Prinzip

grosser Umsatz — kleiner Nutzen beruht,
tin Beweis : Nur kurze Zeit, solange Verrat !

Schlafz nußb . pol . Speisen best Büfett, Küchen gestr. , best-
best . 2 Betist., 1 zwei- f -pHr Auszt XIAA Büfett, Credenz, Tisch,
tür . Schrank , I Wasch - Vr

f,ed
'

t 490 SStühle. lHocker I ^ C
komm mit - p ;ege .aufs .

4 ^ Mk.
2 Nachttische . 1 Hand - ~
tuchst 2Stühle O Ai ) » peisez . iubes3 . Ausf. Küchen lasiert,neuefte
2 Röste . Mk. Mk. 585 .- 690 .- formffi Mt 245 .-

Schlnfz . eich . 775 .- etc ' e

fourn. m . gleich . QflA
«

Inhalt . Mk Herren « . m . Tisch rd Sämtlich« Zimmer
Weitere Prelulagr . Schreibstuhl , 2 Lederst werden auch in ein-

mit2 - u . 8 tür . Schrank . yi . 40 « » 575 - zelnen Gegenständen
Mk. 475 - 535 .-

MK ° ' verabfolgt
645 .- 790 .- etc . ° ®° -" stc- _ _ __ __ _ ___ __ _ __

Auch wenn Sie keine Wohnung haben ,
WgSfflS"* müssen Sie d ese günstige Kaufgelegenheit benutzen ,

denn die herausgesuchten Gegenstände können 1 Jahr
unentgeltlich aufbewahrt werden .

Spszialhaus für bürgerliche und bessere Wohnung « ElnrieMun#en

Film der seit Monaten von sich reden macht !

Suche foforl
300—500 Mk .

gegen stille Beteiligung
bezw . Jnkasso-Tätigleit .
Angebote unt . Nr . 6421
an die ^ Badtfche Pressê
200—300 Mk .

geg . Sicherheit u . 10 %
Monaiszins . evtl . auch
Beteiligung gesucht . An-
geböte unt . Nr . G420 an
die Badische Presse.

20(1 Mk .
von Beamten geg . hoben
Zinz u . gute Sicherheit
auf etnige Monate zu
leihen gesucht . Angebote
nur von Selbstgeber n .
Nr . F910« an die Ba-
dische Presse.

■l Reg. Mk . 238 —
9 Reg . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk . 411 .—
^ahlungserleichterung

Frankolieferung.

Kaiserau. 167, Tel .107 '
Salan*iidtr-Scbuhhaus

Künstler , die in unzähligen Rollen Ihre Lieblinge wurden

Spannende Handlung !
Glanzende Besetzung !

Fabelhalle Ausstattung ' Karlsruhe , Kaiserstrasse 115 (Eingang Adlerstr .;

Jeder Stand kann kauten
weil wir hinsichtlich der Zahlungsweise Ihnen

weitgehendst entgegenkommen
Größerer Meldbetrag ist

aus längere od . tilrzere
Zeit auch in Teilbeträ -
gen auszuleihen , ev , auch
Beteiligung . Angebote
mit Angabe der Sicher-
heit u . Höhe der Zins -
Vergütung unt . Nr . 6102
an die Badische Presse.

Tatsachen , sie den Film zu einem
Ereignis für Karlsruhe

machen .

Unsere
Geldanlagen tn leder

Höhe bei vrima Sicher-
heiten n . hoher Rentabt -
lität , kurz - u . langfristig
vermittelt diskret 6104
Immobil . - « . Finainbttro

Linder u . Gerth
Herren!» . 15 . Tel . 997

Suche mich an einem
reellen Geschäft mit

4 000 Mark
tat . zu beteiligen. Off. u.
Nr . $ 9049 an d . B . Pr .

in

Möbelstoffen , Teppichen , Vorhängen
sind vollzählig eingetroffen.Meiner verehrlichen Nachbarschaft , meinen Freu ' din u.

früheren Gästen teile ich mit , daß ich heute da» bekannte

„ Reslauranl Blumenfels "
Illumenatrafie 23 , nächst Ludwigsplatz

übernommen habe. 6387

Ich bin bestrebt , in guter bürgerlicherKüche das Beste zu
bieten. Ferner empfehle ich la Weine u . ff. Sinner Exporlbiere.

Maiihäus Seid , Metzger u . Wirt .

Wir bieten das Schönste u . Beste
ivas die deutsche Industrie hervorbringt

bei anerkannter Billigkeitauf 1. Hnpothel zu 15
Prozent Zins p . a . ge-
sVcht Sch -ivung 180 000
Marl . Angebote unter
Nr . 39075 an die Ba -

Zu haben
iu ü Charlotten - Apoth .
Karlsruhe - Rüppurr . Mof -
Apotheko Kronen - Apo¬
theke , Zähnugergtr . 43
Sophien -Apotheke . K- ke
>ophi*n8traße . Dro?:. Dehn ,
Naohfotg ., Fr . Gugger ,
Rbeinstr . J .Löfteh , Herren -
str . H . Reiohard , Fritz
Bei » u. ». Drogerien unu
vpotheken 810

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster und um un¬
verbindliche Orientierung.

Dreyfuß & Siegel
Khiserstraße 197.

Suche mich mit 8 bis
10 000 .« an einem gut .
Unternehmen gegen Si -
cherbeit zu beteiligen.

Offert , u . Nr . D90»4
an die Badifche Presse.Dem verehrten Publikum von Karlsruhe - Mühlburg und

Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich den >

Gasthof „Zur Krone mit 5000 oder 15 00C) M
nachweist, fcf . Hit die!
» . aristo . Geschälte aei.
SicherH . ??ein<ioldl,Hvo -
thek . Kriegsstrahe «6.
Rrfermann. BWls

Leke khein und Hardtstraße
nach gründlicher Renovierung ab heute wieder eröffnet habe .

Den Wünschen der werten Kundschaft wird in jeder
Hinsicht auf das ßpste Rechnung getragen . Es kommen nebst
gut bürger .icher Küche nur erstklassige Weine und gut gepflegte
giere zum Ausschank . BÜÖ39

Um geneigten Zuspruch bittet
Der neue Inhaber : Albcrf SlÖhrei 1,

Das Vornehmste und doch Billigste !

M i « SS » Weißlack «
;,p yp t ! = fi p BI | HM Ii'»

J1 MM ; J H WG Balkon - , Veranda -,
" " ' Diele - und

yimMI Garten -
Möbel

i» großer Auswahlstreng reell . im<>457
Frau R . Morasck .

Karlsruhe t . Ä tluuer »
strabe 64 . III. Gegr . ,9l1.

Telefon 4289 . fmmsm FreundlidiTäglich abends 8 Uhr
u . anderem

Das Versciiwifliieo
eines lebenden Pfenles .

B023
Meoma

der künstliche Mensch .

Kroneiistrafle 37 —39 .

oerm streng reell BM90
H . t! «»inger .

Karldruhe Zahrinaer »
itraii , 27 . III Ruckv. erw .
« WWWPIIHWWWA

Für Oftergeschenk
sehr Hill ' « zu v rk . netra -, - « » u neue An,Mge
Gummimantel . Scdniiwaren ?c . 6,sfi3
vrro ' d «. chap ^ « idfiomstr . 11 . 2 Trevven

nrfc Verkan ^ gek^ afti .

Wettb !e6 )baracke
(Äröste 5,60X2 .60 m . mtt yentter aut erbalten . für
Anto -Anfbewahrnna geetanet . sowt?

3 Eisenjäjier u ?>d eine Ladenchekt
vertage « . Schriftliche Anfragen unter Nr ,

U9970 an dU . Bad . Presse' «rdeten .
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Das Lrühjahr und sein Hütchen .
Mode plaud er « i

von
Susette .

Wirtlich , so muh man sie benennen , diese kleinen und kleinsten
Gebilde von Meisterhand . „Hirt " ist zu schwer, zu ernsthaft und ver -

^Koortungsvoll für die leichten , spielerischen , gr .rziösen Aiodo >chöp -

"igen . Sehen wir uns zuerst das Hütchen des Vormittags , den

Kottenr , ein wenig an . Er ist dunkel gehalten und spielt von

über Mahagoni , alle Nuancen des sehr beliebten Braun bis

J » satte Schwarz hinein . Sein Material zeigt vorzugsweise eine

^ '
aminenstellung von Rips , glänzender Seide oder Crepe moracain

Lisörs - oder Tagalborden . Eine Krempe finden wird kaum

hier und da ist wohl noch eine leichte Andeutung zu sehen , ein

ausgebogener linker Rand etwa oder eine kecke vordere Spitze ,
N im allgemeinen herrscht .Marke Topf oder Helm " unbedingt vor .

F« Kops ist hoch und weist oft einen lustigen Kniff aus . Seiden -

^ ist in dicker, doppelter Rüsche quer darübergelegt : hier ist ein

^ fputz aus Silber - oder Goldlams zu sehen ; dort sind einige
^ ngenreiher kreuzartig um den Rand gelegt . Im großen und

tonzen aber ist der Trotteur in Form und Putz sehr einfach . Be °

Merkenswert schien mir noch ein flotter Zweispitz mit ziemlich weit

^ ladenden Spitzen , vorn und hinten scharf ausgeschlagen , und da -
^°ben ein Schute mit ein paar großen , flachen Smntblnmen in
^Hellfarbenen Tonen garniert . Der Nachmittagshut für Eomplet

MantelNeid ist gleichfalls klein , sehr klein . Hier fallen einigt
^ vpse " ins Auge , die ganz und gar mit winzigen Blütchen , zart

getönt , übersät sind . Eine Modelaune , die sich nur ein sehr

k ®3 , junges Gesicht erlauben darf ! Andere „Helme " tragen enicn

von Stangenreihern , die in Form einer Raupe quer Uber den

W gesteckt sind : wieder ander « sind ganz und aar mit Reihern

Hecft
'

in der Art . daß die Spitzen aller Stangen oben auf denn
^opse zusaminentreffcn un !d dort in einen kleinen Knoten zusammen -

Kunden werden . Diese Hütchen haben eine lustige , necknche Aehn -

"feit mit dem kleinen Borstentier , dem Igel . Wer letzte , aller »

Ate Eleganz betonen will
"
und kann , trägt den Paradiesreiher seit -

ich lang und schmiegsam über den Nacken fallend : er ist oft von

verhörter Schönheit und Kostbarkeit . Sehr geschmackvoll wirken
"Wt schmalkrempige Formen , aus beigefarbenen Seiften und feinsten

^ tischen Strohborden zusammengestellt und mit pastellfarbenen ,
^ ch garnierten Blumen geschmückt . Eins ganz aparte Note zeigt

zartgrüner Tagalhut , dessen winziger Rand rechts seitlich in

kurzen , spitzen Flügel ausmündet — lehr eigenartig ind frap -

CciU in der Wirkung . Neben allen diesen kleinen Frühl ' ngshüten

?̂ Ucht hier und da auch eine größere , flache Form auf — als An -

^ wng für den Uebergang zum Sommer . Die warme Jahreszeit
^' rd uns sicher dieses . Mal größere und große Formen bescheren —

warten wir 's lieber ab . Denn Frau Mode ist gar wechselvoll

} ihren Entschlüssen , und bis zum Sommer hat sie nach lange

M zur Usberlegung . Halten wir uns vorerst an die Frühjahrs
^ Men und ihre Favoriten : an „Topf und Helm " .

schöne haare , ihre Pflege und
Behandlung .

Von
1 Frauenärztin Dr . Franziska Cordes .

. Man sollte meinen , daß die Zeit des Bubikopfes kein Gewicht
?% legt auf das schöne Haupthaar der Frau Aber dem ist nicht
?• Ich habe mich mü ^ en belehren lassen , daß , soll der Bubikopf rich-
l8 sein, er gerade besonderer Dichtigkeit bedarf , die nö !^ Wirkung

g erzielen . So sei's mir gestattet , mich mit der Geschichte — vom

Endpunkt des Arztes — zu befassen .
x. Nicht nur Eitelkeit — in Wirklichkeit ist es ja das Streben nach

Schönheit — läßt uns ängstlich über Erhaltung und Wiedergewin -

Ji "-8 unseres Haarwuchses wachen . Gesundheitliche Momente sprechen
? '*• Das Haarkleid der Tiere stellt einen Wärmeschutz dar . Auch

Menschen leiht das Haupthaar Schutz gegen Kälteeinflüsse , aber

gegen zu starken Sonnenbrand . Nur die , die dieses Schutzes ent -

,^hren , empfinden dies . Neben diesen Wirkungen schützen die Haart
* Form der Augenbrauen dies wichtige Organ vor Staub usw .

v. Bei dem Tier ist das Aussehen des Haarkleides außerdem , gleich
GesichtSiÄrbe des Menschen , ein Kriterium für die Allgemeinbe -

?^ lstnheit des Befindens : die Haare der schönen Angara durchstrei -

sagte mein Tierarzt ' das Haar ist stumpf , daß Tier ist blut -

JF Noch preiswerte V

\ /Teppiche
""""""iiiiiimmflillilillll i»H«wwWWVVtt'VV

Ixininster -Teßpiche
ms bester Kannagarnwolle , weltbekannte PlUschqnalit&t .

4/126 1S8/200 170/235 200 IVO 230"315 250,350 800/400 em

2 .70 42 . 70 <! . ■ 93 .50 112 . . ISS . * 187 ..

Dm Verwechslungen mit minderwertigen Qualitäten vorzubeugen ,
sind die Teppiche mit Originalploraben 6er Fabrik versehen .

Woll -Perser
0/1»
14 .«

S0/1S0
32 .-

achwerste Qualität dieser Art .

150/250 200 300 280/315 260/3

70 .- 115 .- . 143 . « 1 ? S. .

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten !

Teilzahlung gestaffelt

ÜOO/MOem
2SÜ..

TeppisU-lüs Cur! Koufmann
Karlsruhe Kaiserslrafia 157, eine Treppe hoch

gegenüber Rhein . Creditbank

Auch beim Menschen bestehen Beziehungen zwischen Haar - und

Körperkrankheiten . So sind eine ganze Anzahl schworer InfeAions -

lronkheiten — Typhus , Gelenkrheumatismus , Scharlach usw . — von

schwerem Haarausfall , manchmal von totalem Haarschwund gefolgt .
Hier , wo allgemeine Körperschwäche die Ursache des Haarausfalls ist,

kchrt die Haarfülle indes unter geeigneter Pflege bald wieder .

Schlimmer sind die eigentlichen Haarkrankh iten Fällt das

Haar aus und ergibt sich keine allgemeine Ursache so handelt es sich

vm Haarschwund an sich. Diese Krankhei / ist begründet in vielen

Fällen in der Erkrankung der Kopfhaut . ^Hier haben neben der nie

M vergessenden Allgsmeinbehandlung die gebräuchlichen Methoden
das Wort . Fast möchte es dünken jedes Volk , ja beinahe jeder ein -

zolne , babe eine besondere Methode und , was die Mannigfaltigkeit
noch erhöbt , jede Zeit habe ihre eigene Methode . Ich erinner ? mich

aus der Kinderzcit einer Pomade , von Großmutter überkommen , ju

I
Dle schönen
modernen ?

Handarbeiten
Zachmännische und

j|
sachgemäße öeüienung. I

der in niedlichen kleinen Töpfchen die Ingredienzen aus der Apotheke
geholt wurden , und die , m »', fast zeremonieller Heiligkeit zubereitet ,
mit lieblichem Duft das Haus erfüllte , mir aber auf dem Kopfe we-

Niger angenehm war . da ich die angeklebten Haare als BeHemmung
meiner Freiheit empfand . Mir hat sie wenig genützt , aber Mutter

selbst hatte eine Füll « von Haaren Sicher ist . daß ein und dasselbe
Haarmittel verschieden wirkt , was selbstverständlich darin begründe
ist. daß nicht jeder Haarschwund in zu trockenem Haarboden , ander "

seits nicht in zuviel Fettgehalt bedingt ist. Der Hauptzweck der
Einreibemittel ist die Anregung der Vlutnrkulation in der Kopfhaut .
Demselben Zweck d > nt Massage der Kopfhaut , Weglassen der Kopf -
bed ĉkuNg , um der Luft freien Zutritt zu gewähren Den Kindern
sä' nitt man früher die Haare kurz , um den Haarwuchs zu fördern .
Bei uns sengt man . in England brennt man zu diesem Zweck die
Haarspitzen ab . Die einen sind für nollständige Trockenbehandlung

grauen auf . Daß auch bei diesen Erscheinungen eine nervöse Eompo -

nete beteiligt ist, beweist das vorzeitige Ergrauen von Nervenkran -

ken,' ja . daß auch psychische Momente mitwirken , das , wie man M
sagen pflegt , über Nacht >Grauwerden , bei schwerem Kumme ^ oder

Schmerz . Nicht vergessen dürfen wir der Strahlenbehandlung mit
i'.Hva-vwlettem Licht,' auch des kleinen Radioapparates zur Hoch -

irequenzbehandluna sei Erwähnung getan .
Frauenhaar spielt im Volksglanben eine Rolle . Ein eingefügtes

Frauenhaar soll den dm starken Simson fesselnden Strick unzerreiß '

bar gemacht haben . Ausgetauschte Haare sollen ühers Grab hinaus
fesseln.

In Frauenhaare verstrickt — ob der Bubikopf auch solch einheit¬
liche Bindegewalt für den wahren Mann hat ? Warten wir 's ab .
Alles schon dagewesen — in meiner Jugend waren '? Titusköpfe , und
die Tante mV dem Tituskopf war mein ganzes Neidobjekt : denn ach
das Zöpfestrählen tat so weh ! — sräter waren ' s die viclgehaßten
Emanzipierten , hcmte ist's modern . Wie lange noch?

Etwas vom unechten Sdnrmd 5.
Kleinigkeiten — in Wirklichkeit sind sie van großer Bedeutung .

Sie machen unendlich viel Freude und beschäftigen weit - mehr die
Phantasie der Frauen als man annimmt Man interessiert sich
ungemein für jede Neuheit auf diesem Gebiete und versucht , so-
weit es möglich ist . „mitzumachen "

. Handelt es sich jekt um Schmuck,
so ist es gar nicht so schwer. Schritt zu halten . Es gibt eine neue
Art von Halsketten aus Perlen , die recht dekorativ aussieht , trotz -
dem aber nicht jedermanns Geschmack sein wird Von einer Kette ,
die den Hals umschließt , führen strablenartig einzelne kleine Ketten ,
so daß der 5als aan ? und aar von Perlen bedeckt ift . Es kann recht
büblch aussehen , doch ist die ^e Neuheit mit Zurückhaltuno und Vor -

sicht zu betrackten , da die Fülle der unechten Perlen leicht einen
geschmacklosen Eindruck macht . Vielleicht ist die lange Perlkette von
großen Farbsteinen in Kugelform , mit Diamanten unterbrochen ,
empkeblensmerter . Diese langen Ketten seben au * schlichten Kleidern
aus edlem Material äukerst reizvoll aus . Man iraifc sich jedoch immer
klar sein , daß es ŝich bei diesen Dinaen um absolute Modeiraaen
handelt , und ob es sich lohnt , sie zu kaufen Kann es doch lein , daß
morgen eine andere Richtnna gefeiert wird und daß vlöt -lich die
Bestimmung ausbricht , uneck >»er Schmuck aebö '-t *u d -"n Dingen von
vorgestern die bereits versessen sind . Die Leidenschaft für unechten
Sch.m>" ck scheint !br »n kiöbenunkt erreicht zu baben Zu die ' er lan -

gen Perlkette mit den Farbsteinen aehüren lange Ohrringe in d »m-
selben Stil und als Neuestes eine Lwarfnanae , die übe ' der Stirn
getraaen wird und die Ovulation bält . In den legten Wochen sind
fast täglich neue Schmuckstücke entstanden , <rber aerade d ' e ^ a -̂ kon-
ii ' nktur auf d 'eser Linie a 'bt *u denken . Es besteht natürlich
Möalichkert . daß die Bea - !steruna anbölt aber man bat aN - i^ önsig
erlebt das?, wenn Accessa r̂s der Made eine zu große Ausdeb ^-ung
erfahren , ihr gänzliches Ende vor der Tür steht . Vis Alsen .

Vergessene Wiegenlieder .
Annamargretchen . was tust de ?
„Ich sitze beim Feuer und huste .
Ich kebre das Haus ?
Ich strüpve die Maus .
Und mache dem Kindlein
Ein Paar Handchuh ' daraus ."

*

Schlafen , schlafen ?
Sagt derWols zu den Schafen .
Die nicht schlafen fein .
Sind alle , alle mein .

»
Ein Pferdchen ging zur Mühlen
Das Pferdchen trug ein Füllen ,
Das Füllen trug ein Säckelchen,
Schlaf , du liebes Quäckelchenl

»

Heija , bombeichen !
Backt dem Kind ein Eichen .
Tut ihm Honig und Zucker dran .
Damit das Kindchen es essen kann .

*

Kutsch das Kindchen in das Kißchen ,
Aepfel , Birn ' und Nüßchen .
Zucker, Milch und Mandelkern ,
Ißt das Kindchen ja so gern !

Vom Rochen .
Vielfach wird der Frau die Gabe der Erfindung abgesprochen .

Dabei »»ergißt aber das starke Geschlecht des 20. Jahrhunderts , daß
eine Erfindung , die man fast nickt mehr gewohnt ist als solche an »

zusprechen , weil sie als Selbstverständlichkeit erscheint , der Frau zu-

Begeistert träumt Eulalia:
Der neue Ullstein-Schnitt ist da!

Aber nicht nur einer, sondern 2000 neue Ullstein - Schnitte

für Frühjahr und Sommer sind heraus ) Zuhaben bei

Hermann Tietz.
de: Haare , die andern für Kopfwäsche jede Woche . Ich bin der An -

sicht , daß eine möglichste Individualisierung auch hier das beste
erreicht .

Im allgemeinen wird sich zur Erhaltung und Gewinnung schöner
voller Haare am besten dit 14 tä .gige bis dreiwöchentliche Kopfwäsche
mit ganz milder Seije empfehlen Daran anschließend Einreiben der

Kopfhaut mit einem geeigneten Kopfwasser und eine leichte Massage ,
die , einmal gezeigt , jede Patieri .in selbst ausführen kann . Ein

Nachspülen der gewaschenen Haare mit Kamille erhält den so ge-

schätzten Eoldtcm der Haare . Trocknen in der Sonne oder auf mög -

lichst natürlichem Wege erböht di > Da »«er gesunden Haares . Das

Mittel zur Erreichung des Sehnsuchtszicles ist noch nicht gefunden .

Kahlköpfigkeit und frühes Krauwerden ist eine Familieneigen -

tümlichkeit . Trat , sorgfäV .igster Pflege tritt in diesen Familien , auch

ohne äußere Schädigung, iMeeitig Haarausfall , i,n andere» Er -

vis schönsten

Da ut e n - & fr ü mpfe

finden Sie bei

in ieder Qualität
in jeder Farbe
in jeder Preislage

Strumpf ' Vieser
Kaiserstr . 153 Fernruf 740 .

6864

die beste, schönste und beliebteste

Tläfjmafdjine .

5158

Näh-, Stop;- una Stickunter riehl kostenlos
Teilzahlung nach Uebireinkunft

Qeorjg (Ulappes
nur JCatl - Triebndjftteßc 20.
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setzte Ä o d e n e u h e i t e n
M TT! und das d »neben¬
stehend abgebildete Aleid
L 2KSS ergeben ein ge¬
schmackvolles Complet .
Eilbergrauer Wollrips
bildet das Material zu
dem langen herrenmäßi -

en Mantel und dem
leid mit rot bestickter

Tasche. Großes Ullstein -
Schnittmuster je in Größe
I, II und 11} erhältlich .

M 778 und da , « asaSNeld K 2651
bilden zusammen ein Complet .
Unter dem weiten Mantel au »
bistuitfarbenem Rips kommt der
Rock handbreit hervor , über dem
eine Kasack aus buntbedruckrem
Chinakrepp getragen wird Sro -
ßes Ullstein -Schnittmuster je in
Größe I» II und III erhältlich .

M 775 K 2654 M 777 K 2656

H 775 und K 2654 bilden einen eleganten Nachmittags -
anzuq Der lose Mantel aus schwarzer Surahseide mit
bunlvedrucktem Futter össnet sich über einem Kleid au »
der gleichen bunten Seid ». Großes Ullslein -Schnittmuster
j« in Größe I , Größe II und Größe III hierzu erhältlich.

*

armonie ist da» grund »
legende Prinzip der
Eleganzl " Es scheint

fast, als hätte die Mode dieses
Frühjahrs und Sommers sich
diesen Ausspruch Balzacs zu
eigen gemacht. Selten war das
Streben nach harmonischem
Zusammenhang der Farben
und Formen reiner und glück-
licher . Man begnügt sich nicht
mit dem Kleid und dem Man -
tel . Man versucht beides mit -
einander in Einklang zu brin -
gen, um es zu einem vorbild -
lichen Anzug zu «inen . Das
Resultat ist das Complet —
Kostümkleid oder Ensemble ,
wie man es nun nennen will .
Alle drei Bezeichnungen decken
denselben Begriff , das Kleid
mit der passenden Hülle, den
Schlager der Saison . Es ist
die hübscheste Neuheit , die die
Mode in den letzten Jahren
herausgebracht , umsomchr , da
sie ungeahnte Variationsmög¬
lichkeiten bietet . Kann man
doch zu einem Mantel ver -
schieden ? Kleider abstimmen .
Das Complet kann von der
einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung den gleichen Erfolg haben . Es ist absolut nicht notig , seidenes Material zu
wählen , obgleich selbstverständlich ein loser schwarz- seidener Mantel , natürlich mit den
neuartig weiten Blusenärmeln gearbeitet , über einem buntbedruckten Seidenkleidchen be-
sonders elegant wirkt . Das Kleid kann aber ebensogut aus bedrucktem Krepp oder Wasch -
stoff sein, die Kostbarkeit des Materials macht es nicht. Originelles Muster , leuchtende
Farbe — rol ist besonders modern — sichert ebenso den Erfolg . Natürlich muß das Kleid-
chen schick geschnitten sein. Die vorn angeordnete Weite wird bei leichten Stoffen am
hübschesten wirken . Gern füttert man den Mantel mit dem gleichen Stoff , guweilen sind
auch Rock uird Mantel aus einfarbigem Stoff gewählt , aus Woll - oder Seidenrips , und

EI

nur «ine buntgedruckte Kasack
bringt die neuerding « beliebt «
bunte Note in den Anzug . Doch
auch ganz Ton in Ton gebal »
tene Kostümkleider streb viel zu
sehen, besonder« in Wollstoffen.
Silbergrau und Beige feiern
hier in Kafha und Wollrip »
Triumphe . Beide eignen sich
gut für ziemlich strenglinige
Mantelkleider , die im Gegen-
sah zu den flatternden bunten
Nachmittagsgewändern stehen.
Natürlich fügt sich dann auch
der Mantel in herrenmäßiger
Verarbeitung dem Stil harmo -
nifch ein. Anna P . Weddernd .

Sämtliche U1 Is t e i n - S c Ii n i tt m u s t e r sinci crKMicb bei ( Zeseliwister KNOPF . J
gesprochen werden muß , nämlich das Kochen . Wem Gott ein
Amt gibt , dem gibt er auch den Verstand . Die Frau war feit Ur¬
zeiten die Hüterin des Herdas u>nd d?s Feuers , während d x Mann
„ hinaus ins feindliche Leben " ging . So lag nichts näher , als daß
die Frau , welcher es oülM . die Speisen zu reiften , eia .̂ s Tages ein¬
mal au ? den Gedanken kommen mutzte Speisen , d -e sich dazu eignen ,im Wasser zu kochen Selbst Schiller , der die „ schnurrende Spindel "
und den „duftend m La ^en " nick, vergast , hielt das Kocken und seine
Erfindung für so selbstverständlich , dafi er dessen in seinem Lied wi '.t
der Glocke ke

' ne Erwähnung tat . — Und dennoch ist dz ? Kochen— so unglaublich es klingt , houte noch kein Gemeingut der Mensch-
heit . So kennen z. 55 . die Südseebewohner und die Eskimos das
Feu -r nicht . Dah >' r stammt ja aiufi der Name Eskimo , d ?r auf
deutsch besagt : Rohfleischesser . sDer Eskimo hört diesen Namen

litb ' s & ■ Schisgel

Neuheiten in Woli- »Dil Bauimtollimisseline
Neue Crepe -Marocain und Vctle
in entzückenden Musterungen .

Karlsruhe . Baiwrs « ra « p «24b .

Ha ! b ! eine , 150x160 cm breit , best * Qualitäten , von 2 .70 anBettüoher , 200 cm . . . . . von 3 . 80 anSettuohstoffe , Bettdecken .
Rudolf Kultpr ^ r Morkgralensw . 32

p um t,ideHr >i»utipt 'zialaesch &K für WeiDwaren und Kleiderstoffe 1388

Vertrauenssache für Damen
ist deute mebr denn Je der Einkauf von Wasche . Stlckeroler ,WelSstoifan und Spitzen . - Motivs , echt und >miti«rt Klöppel
iyid k' ilet . — Sie kaufrni nvr fnotimännisob durchnesnhenp solide

Qualitäten billip in defll alten äpexlat * Geschäft

^Jskar Beiar , Kaiserstraße 174 .
Oegrr 1877 . 4258
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L . Weingand
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i Traaerhüte stets vor tätig . Umarbeiten älterer Hüte . *
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Haarspangen , PfeiSe u. Kämme
I -l . Bi © ler , Kaisnrstr , 228 .
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Empfehle für Frühjahr und Sommer

Frlihjahrsneuheilen in

Kleiderstoffen und Seidenstoffen
sind in reichhaltiger , geschmackvoller

Auswahl eingetroffen .

C. Büchle - WMMZ 28
Inh . Gebr . Kohlmann «317 am Ludwigsplatz

jedoch nicht gerne .1 Auch die Bewohner der äußersten nordenropäi ' chen
Zom > im Anfang der Steinzeit kannten da ? Feuer nick.». Sie lebten
nur von Austern , die von den Feinschmeckern von heute ia auch nicht
gebraten meiden . Sehen wir uns unter den Nahrungsmitteln der
heutigen Zeit ein wenig um , dann werden wir uns gewahr , dag
wir manches genießen , das der edlen Kunst des Kochens nicht imter -
worden wird . Trotzdem möchten wir die g kochten Speisen n ' cht v r
missen , an die wir uns , dank der Findigke 'f der Frau so gewöhnt
haben , daß wir keinen Tag ohne dampfende Küche mehr leb >m.

Die Logik des vierjährigen .
Von

Magdalena Eisenberg .
Eigentlich ist er ja schon viereinhalb , der kleine Klaus , aber schon

mit dreieinhalb leistete er sich ähnliche Bemerkungen wie die folgenden .
Ich zeigte ihm beim Spazierengehen einen Ballon , aus dem Leute

saßen , und sagte , daß so ein Balkon eine herrliche Einrichtung sei
und man sich solch eine Wohnung wünschen könnte .

Klaus war eine Weile still . Dann , nach offensichtlichem , gründ -
lichem und vergeblichem Nachdenken meinte er sehr ernst :

„Ich möchte bloß wissen , wie die Leute da raufkommen .
"

„Hole mir doch das Buch , Klaus "
, sagte ich zu ihm . „es liegt

nebenbei aus dem Kanapee ".
Da wurde ich mit meiner eigenen Waffe (die ich wiederholt an¬

gewendet hatte ) von ihm geschlagen . Er sagte naiv :
„Na , du bist doch schon groß genug , es dir selbst zu holen "

. Was
aber keineswegs frech gemeint war . Da er selbst nicht bedient wird ,
begreift er eben nicht , wie man jemand mit einer Aufgabe beauftragen
kann , die man ebensogut selbst zu erledigen imstande ist.

Klaus hatte „aufgeschnappt "
, daß Lanolin ein von der Schafs -

wolle gewonnenes Fett ist.
Als er eines Tages „bäh , bäh " plärrte , und Mama davon nervös

wurde , sagte sie zu ihm :
„Du bist ein kleines Schaf , wir werden dich schlachten" .
„Und dann ? "
„Dann kochen wir dich und machen Fleisch und Fett von dir " .
Da lachte er skeptisch - überlegen :
„Schafsfett kann man doch nicht esien" .
Wieso denn nicht ?" rief die Mama erstaunt .
Und er triumphierend :
«Na , das ist doch Salbe !"

Aeine Aonjunktur mehr für studierende
Frauen .

Als der Weltkrieg ausbrach , war es zu erwarten , dah viel «

junge Mädchen , die sonst in der Familie geblieben wären , sich den»
Erw -. rbe zuwandten , um die mangelnden Einkün >,e des ins Feld 0*
jVWencn Familienhalters wieder einzubringe » Nicht wenig Frawen
aber benutzen die Gelegenheit , um sich dem Studium hinzugbea -
Der einmal begonnene Kurs setzte sich in den Inflationsiahrenf ö" -
Im Sommer des Jahres 1923 erreichte die Zahl der an den Univec »
Ttf ' >

',cn des deutschen Reichs studierenden Frauen und Mädchen de '?
Höh -ounkt . Sie stieg nämlich auf 8591 Köpfe , denen bloß 4°°°
weibliche Studierende im Sommer 1P14 gegenüberzustellen waren .

Nsuerdinigs aber — und dies ist das Ueberraschende — wacht 1"9
et n starker Rückgang unter den studierende »

Neuheiten kür Frühjahr
w

Damen - n . Herrensloffen
sind in großer Auswahl eingetroffen .

Willi . Braunagel
' lsrreastraiie 7 , zwischen Kaisersiraße u ^ chloüplatz .

Wernilnftige Schuhe "W
In allerbesten fußgerechten Formen und la Qualität , in

Damen - Stiefe n und Halbschuhen aller Art,
Hsrren - Ssiefeln und Halbso '/tuhen aller Art,

Kinderschuhen , ferner in
Spezialitäten für empfindliche Füße

finden Sie im

ISafornifiaus IMeuberf , Eingang Waldsüj
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Umarbeitungen nach neuesten Modellen

ELLA HOFFMANN , (0r
w5Ä *

Wilhelmstr . 45 , II . Kein Laoen , daher bil igste Preis «
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Frauen bemerkbar , deren Gründe in den Zeitv :rhältnissen liegen ,
iü es bekannt ist , daß viele aka-dcmisch gebildete Frauen „ cott ihres
Doktorgrades infolge der starken Angebote in afaiemiichen Be¬
rufen keine hicheren Einkommen erzielen vermiige ^ Augenblicklich
studieren an deutschen Universitäten nur mehr 7474 Stauen uni
Nädchon Die Wahl der einzelnen Berufe zeigt , das? d'. e Frauen -^
velt ni -i»', mehr so einseitig wie . früher einzelnen Berufszweigen zu-
strömt , nämlich der Medizin und dem Lehramt . Nett rdings
stieben die wisfeksdurftig ^n Frauen stark nur Nationalökonv '
mie und zu: Rechtswissenschaft und damit im weiteren
immer mehr zu wirtschaftlicher und sozialer Tätigke, ^ Auch die
evoirgelisch.- Thc -,lig -e . die Pharmazie und die Naturwissenschaft
wählt eine beträchtliche Zahl von Frauen . anscheinend ohne zu wissen
das, auch in diesen Berufen ein Unterkommen schwer sein wird . Die
Meisten Frauen studieren in Berlin , nämlich 1367 lim Sommer 1924)
dann folgen München mit 836 . Köln b^ te 502 Fr et bürg 375,
Frankfurt 530 , Leipzig 389 , Hamburg Iäi . Heidelberg 256,
Bonn 337 , Breslau 369 . Münster 25V, Marburg 255, Göttinnen 215,
Jena 260 , Tübingen 205 , Würzburg 167 . Königsberg 169, Kiel 175 ,
? all ^ 172, Giesen 105, Greifswald 115, Rostock 106, Erlangen 78-

Spielwut und Selbstmordepidemie
der Damen Aloskaus .

In Moskau ist in der letzten Zeit eine förmliche Selbstmorde ? !-
demie ausgebrochen . Unter den vornehmen Damen Moskaus hat
eln « nach der andern sich das Leben genommen Bei all diesen Fällen
tc » man aber festgestellt , bau Schmuck und Geld der Toten ver ^chwun-
den waren . Man begann daher den Verdacht zu hegen , das, die
unglücklichen Frauen einer rücksichtslosen Borbrccherligä zum Opftr
gefallen seien , die sie aus irgend eine Weise in die Gewalt bekommen
hvbe . Da diese entsetzliche Epidemie jedoch kein Ende nehmen zu
wollen schien , begann die Moskauer Vo ' izej in aller Heimlichkeit
auf die Frauen zu achten , die im Besitz kostbare* Schmucksachen
waren , um so vielleicht den Verbrechern aus die Spur zu konnten
^ ach einiger Zeit gelang es der Polizei auch , die Sache aufzuklären
Es stellte sich heraus , da $ es in Moskau ein » g^oste Anzahl weibl cher
Cpielklubs gab . die mehr als fünfzehn heimliche Spiellokale besetzten
Die Gäste dieser Lokale waren zum grö '

,>en Teil Frauen hoher
wairi 'rn - Aber auch Männer , in der Hauptsache Hochstapler und be-
ru smäszige Spieler , geborten diesen Klub ? an , in denen um hohe
^ ummen gespielt wurde . Man war insofern Mir vorsichtig , als
*5ttn niemals zwei Abend ? hintereinander im gleichen Lokal spielte ,

i tun 'it irrriiri tim ii i iiii i iwtni uniiwft iiiiihtiiti in im im i , m im i im mmm

PELZ - WERKSTSTTE
Georg Kumpf Kaiserstr . 94
früher Douglasstrasse Nr . 8 n®b* Waranh . Uetz

empfiehlt sich In 7076

Neuarbeifen : : Umänderungen n Reparaturen

Die praktische Hausfrau .
Gegen Verbrennungen der Haut sei eine ganz, vorzllg -

liche K ü h l s a l b e, die man sich am besten in der Apotheke herstellen
lägt . Man tut gut . die Salbe für vorkommende Mlle im Haus« vor -
ratig zu Halten .

Rp . Bleiessig 15,0,
Benzoe -Zinksalbe 10,0,
In Olivenöl gelöstes Menthol 1,0,
Wasserssreies Lanolin 5,0.

Zu Umschlägen bei Verbrennungen hat sich am besten essig¬
saure Tonerde bewährt , die man am vorteilhaftesten mit destilliertem
Wasser mischt (essigsaure Tonerde 15,0, destill . Wasser 200,0 ) .
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Leipheimer & Mende
135

für Kleidung / Wäsche / Haushalt .

-\

f
Kaiserstr . 94
neb . Warenh . Tlete

und sämtlichen Pelzen
Prompte Lieferung

| Mäntel » Jacken
| Billigste Berechnung

Neueste Modalle eingetroffen
| Grosse Auswahl In Mäntel , Jacken und Pelz -Garnituren I"
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Sie weiblichen Mitglieder hatten immer IlniMck und bald war ihr
bares Veld verspiel Dann kam der Schmuck an die Reih .-, und sie
^erlorcn natürlich auch diezen . In ihrer furchtbaren Lage , in ihrer
^ ngst, das; ihre Gatten von ihren Spielschulden erfahren könnten ,
gaffen sie schließlich in ihrer Verzweiflung zu dem einzigen Ausweg ,
ver ihnen noch blicb ^ und begingen Selbstmord Auf diese Weise' It eine bekannte Dame Moskaus nach der andern ums Leben gekom¬
men und die Begründer des unsauberen Unternehmens haben gute

gehabt . Jetzt sind jedoch eimcn der Hochstapler festgeAommcn«nd da mV wird der Epidemie wohl ein End - bereitet werden

ffataiix t ' SmneAme * J& arnett -Si uSx St +*

Täglich Eingang von aparten Neuheiten .
■v .

' '
"i 1■■■■

■ Silberne Bestecke lasse man nach dem Eebrmich eine Viertelstunde
in warmem Kartoffelwasser liegen und spüle sie dcmn gut
nach. Ein gründliches Putzen mit Silberjeise wird dann viel seltener
nötig .

Für die Rüche .
Radetzky -Sleis . 340 Gramm Reis wird in 1 Liter sted-mde Milch

eingerührt und unter beständigem Rühren weich gelocht , bis bis

Milch sich eingedickt hat . Währenddessen bräunt man 180 Gramm
Zucker in 20 Gramm Butter gelb an . schiitt t zu diesem 3 Cfclojjel
heifres Wasser , den Saft zweier Orangen und einer Zitrone , welches
man zusammen einmal aufkochen läßt und hierauf , nebst 2 Eglofsel

. . . s. .. -Aitl normMtof ittrh CtTtiö*

backen. Indessen wird die Kaffee -Creme zur . Mlle vorbereitet . 5 Eft»
lösfeil starken schwären Kaffee , mit Sahne gemischt, verrührt man
kalt mit S Eidotter . 120 Gramm vanilli -rter Zucker und schlägt dieie
Mischung auf dem he>ihsn Herde , bis dieselbe dicklich geworden >it
skvchen darf fu> nicht ) , schlägt sie dann weiter über kaltem Walser ,
bis sie ausgekühlt ist und mW »

'
, dami 100 Gramm flaumig abge -

trieben « Butter bagM , damit stille man nun die fertigen und ausge «
kühlten TortenblStter , welche man schön gleichmäßig aufeinMiderleat .
Das oberste Blatt wird nun mit der Cr me schon gleichmäßig oc«
strichen , ebenso die Ränder und mit feinstiftlich geschn ^ tenon , lichtgelb
gerösteten Mandeln svcm welchen vorher die Schale abgezogen wurde )
schön gleichmäßig bestreut .

Geschäftliche Mitteilungen .
Etwas über » örvenislege .

Wlr viele Leute sind sich noch gar nicht darüber klar . w « S es für sie be¬
deutet wenn lie sich daran gewöhnen , eine ganz foficmatffcöt Körperpflege
zu treiben . ES wird vi «! darüber geschrieben , und es bleibt dem einzelnen
überlassen , das zu wähle » , iras er für sich am vorteilhastesten halt , (i i tt
Mittel jedoch kann deute niemand mehr entbehren , der seinen Körpcr richtig
psleat , nSnilich Kölnisches Wasser . Altbekannt ist die Tatsache , dah Mo
jengen , die zum Waschen nur Kölnisches Wasser verwenden , keine Kali '.' »
und Nun,ein bekommen nnd eine vollkommen reine , weiche Haut haben .
iNachheiige Behandlung mit einem erstklassigen Hinterem ist »u emvsehlen ),
Nach dem Waschen oiwr Baden deS KörverS ist eine Massage mit Kölni »
schein Wasser die köstlichste » rtrischung , es kräftigt Neri 'kn und Muskeln ,
macht irisch' und elastisch und den ganzen Körper umsängt ein herrliches
Wohlbehagen . Grundbedingung ist aber , nur eine vollkommen einwand ,
freie Ware zu verwenden , die keinerlei scharfe und ävende Bestandteile
enthält , die einer emvsindlichen Haut schaden würden . Man greise doSball »
zu dem Fabrikat der Firma Job . Chr . ffochtenberger in Heilbronn a .
ivelches von ganz vorzligl . Zusammensetzung ist . Dies ist schon dadurch er »
wiesen , das , es das e i n z i g e Kölnische Wasser ist, welche « schon seit h n n -
d e r t Jahren als Stärlungsmtttel für schwache Augen rühmlich bekannt ist.
Einen Versuch kann ich als langjähriger Verbraucher jedermann dringend
empfehlen . K .

$ s« » aturgemäbe Haarpfleg «!
Ohne ^ weilel dat in den letzten Jahren die Erkenntnis für die Not »

wendigkcit der Haarpflege in weitesten Kreisen Verbreitung gefunden . Die
Grundbedtnanng etncr wirklich naturgemäken und zweckentsprechenden
Haarpflege ist die regelmästige Kovfivüsche , die den Haarboden von allen
lliireinltchkciten befreit , eine gute Durchblutung der Kopfhaut beirirkt un »
dadurch da « Haar gesund und kräftig erhält . Ein ideales Kopswaschmiitil .
da ? allen Rnsorderungen in vollkommenster Weise gerecht wird , ist das
ärztlich empfohlene »Schaumpon mit dem schwarzen Kopf " . Echaumpo »

!l>U « r 0 £| tna ) cn , NIII einer « agc jw « .
man dick mit Apfolpüree bestreich? d»̂inn wieder ein « Lag ? Reis
darauf gibt und so weiter erhöht anrichtet , bis alles verbraucht ist.
Der festg?schlagene Schne? von 3 Eiern , gemischt mit 60 Gramm

Vanillezucker , wird schön gleichmäßig über d ?n Reis verteilt , oben -
c-uf noch mit Zucker bestritt und in der überkiiblten Röhre 10— lo

Siinuten gebacken, bis die Schneehaube eine goldgelbe Farbe hat ,
nach welcher ZeV man die Schüssel herausnimmt und gleich zu -£ i |ch

^
Kaffee -Creme -Tort «. 140 Gramm Staub -ucker mit acht Eigelb

>hr gut abrühren , dann I « ? Gramm geriebene und hierauf passierte
Mandeln mN einten Kiirnern feinst geriebenen Kaffees dazu rühmr
!odann den fest geschlagenen >*mi3 steifen Schnee der acht Eiweiß leicht
darunter mischen und diese Tortenmasse in gut bes tteter und ausge -

Mehner Tortenform sbei mäßiger Hitze im Rohre ) ams 4 Blatter

Singer
Nähmaschinen

Erleichterte ZahI ungsbedinsungen .
Ersatzteile — Nadeln — Oel 1 Garn

— Reparaturen . —

SINGER Co .
Nähmaschinen AcL- ües . 337

Karlsruhe
Katserstraße 124.

hält durch seine anttlepttsche Wirkung den Haarboden frei von Bakterien .
die den Haarwuchs schädlich becinslussen , reguliert den Fettgehalt des Haa »
res und befreit von den lästigen Kopsschuppen . ES erzeugt , nach Vorschrift
angewandt , reichlichen weichen Echaui » . itl ausicrordcntltch mild und wird
selbst von der empfindlichst «» Kopfhaut gut vertragen . Die verschtvdcncn
Zusätze wie Kamille . Etg « b. Nadclvolzteer . Perntannin , Brennessel und
Sanerstoss ermöglichen eine ganz wdioiduelle Behandlung jeglichen Haares .
Mit Schaumpon gewaschenes Haar bekommt feiienartigen Glanz und volles
lockeres Aussehen . Belm Einkauf achte man stet» auf die bekannte Schutz¬
marke . Schwarzer Kopf ' und verlange ausdrücklich . Schaumpon mit
dem schwarzen Kopf .

Tafelservice
la. Porzellan
Ifir 8 fsrsoitsa 35 .- 32 .- 2^ — 21 —
. U . 82 . - 72 .— 52 .— 45 . -

Kaffeeservice
mit schönen Kanten
oder Blumenmustern

12 .- 9 — 6J0 5 .50

KücbeDgarnltoren
16 teilig . . . . 13.50 12 .—

Große Mengen

Waschgarnituren
feinste Fabrikate , modernste De -
kore . in allen Preislagen .

Geschenhärtikel aller Art
in reicher Auswahl . 6399

du flnsAalfung .»»
Wim- laperiil- 1

lind Imf Gruden
Gas-

j^ rtl Mi Bas- 1
Herden, y — ^ Kochern
von einfacher bis zu vornehmster

Ausstattung m

ist erleichtert
durch billigste Preise und

tainsMjjÄ
Der neueste Gasdoppelsparbrenner
garantiert kleinsten Gasverbrauch .

Fh.Nagel, Hans - und

Kaiserstr . 55 .

Enorm billiger öfterverkauf
Anzuostoffe . Mir. 19 50 15 .» 9. M1 6 .50 3 . -
Covsr Coats Mtr . >7 .50 13 50 1t .50 9 50 5 50
KostUmstoffs . Mir. 12 .50 9 .50 7 . :

">0 5 - 3 .-
Kle derstoffe Mtr. 5 20 4 .80 3 .50 2 50 I 6 «
Popeln # . . . . Mtr 650 5.20 4.80
Ecfienrie u. Crepe de Chine 7 50

Bettbarchente ISOembr . Mir
Beitbarc 'ienta 80 cm br. Mir
Danaste 13" cm Dr. . Mir.
ivtatratzendrelle . . M 'r .
Halb - Leinen f. BettOcher Mtr
Haustuch für Bettücher Mtr.

3 80 3 .50 2 70
2 -40 2 .20 1 7 «
3 .50 2 80 I 80
4 20 3.20 S l ' O
3.40 2 90 2 40
2.40 2.20 I 00

Tischtücher und Servietten .
Federn nnd Daunen — Beste Qualitäten . — Extra billig . 6369

Ernst Junge , Kaiserstrasse 79
2 Treppen .

fRBRIK . KOSI PRAPABATB

TbuJa - IIautspanner Fl. Mit 3 .—

Tbujii - Sauerstoffcreme
Dose Mk . 4 .—

verjüngen das Aussehen um Jahre
Thnju - Minno " gegen bleichen und

blassen Teint . . . Dose Mk !t .—
Thuja - NaKetliÄHtcheueiitfer -

uuns ohne Schere . Mk 2 —

Groß- und Kleinverkauf bei
U CJ q I os « Parfümeri « , Ka 'serstr . 223
II « ölCSCä f westlich der Hauptpost .

und In den Friseurgeschaftcn : 3800
Wnhelm Haff»r, Kaiserstraße 53,
Otto HeUei , Kalsersiraße 247 ,
Hermann Nuber , Bunsensirafte 11,
Ad . filz , Karlfrledrichstriille 19,
Wllh . Schweizer , Karlsiraße 17,
Kart Würzburger , Karlfriedridistrafie 22.
Emil Klär , Kaiserstraße 186.

lauten E >c otrtft
beim ©e »ft>' Ucr -- tri
Velten n . biatnftenKorbmöbel

Ar! Bauer& Sohn, Au a. AHein
^ »r » warenlal >rir :: Tel . Nr . 34 Dnrmersbeim .

öllmeiMe
Sliiiüntcitr
tr allenIA ' BSen f mptltbH
W . Schmidt,
flnil -fVriPbrtiliftr 18 .

üdiiiinn iflöfnliret !
Emaillieren Äernicketn
von i>n6rrS6ern n <ö .t
ro stt i o •>•< M - SB6«4h

?l " a ^ rtenslr S(Vt.
Chr. F, VJgai «.

Die «»ritt »ur Ai,mi »Sung »er «4 '̂S

a verlän «eri . » eratuna II . DundtUdrung durch

23 . Schuberl , Büchern oiZvr
CT* r »ttr . » TPW . 12»

Dobermgmner
Ceitaufc lin Auftrag : 1,1 brauner u

Dobermänner , gel» . 24 . 3 .
fftömerfchnns Muttcr ffi ' ln v

rotbrauner
24, Vater Bahard v . d .
, v . d . AtexandeitiSde ,

beide Tlere gut c»lwtc !elt . 1239a
K . Tckiuejdcrbnnner ,

Lwinger v . d . Rakeleichurg,
. « „ statt .

verschwinden sehr schneiwen« mnn abends den S >?icillri
von Zuck » 'S Patent .Medizinal -Teise »in

!r« k«en kSßt . Schaum erst morgen » oblvaschei
^ ÄmitZ » -»»- ^ Cr « « nachstreiche» . Großartig -
"* <<£ » 0, ton x - ufende» »estötigt . ßn aller

Drosenen . iJSatfütmie « «Nd Friseur -
Geschäft« erhältlich .

Silinetdcrin
einvttebtt sich in u . auftcr
dem Säule , jtornl ' lu -
menftrahe 2. 4. Morl .
Unfi . _ v . 5BCW2

Sia !)ßrl )cciftiiiii ? e
bellt Sorte , uerfnuft

W. Li ^ aU , Tienaen .
Oöervaden . ÄtSLL»

r
Besuchen Sie unsere

reichhaltige

Oster-flussMungI
GESCHWISTER MAISCH \

Kaiserstrassa 161
Elng . Ritterstrasse ge >enilber r . Spielwaren • Ddrin . |

6366
lllimiMIIIllMIMMIIMMlUaiMIIIIIIIIMtaMMIIinUlfllHUlHIIIIIIIJ

Einfamilienhaus
in « ad «n - Baden tanfdtt Ich aeaen ebensolches
in KartSr « .', « lmindestens 0—8 baldigst buiebbnre
6in >mer Entweder nur WobnunoStan ' ch oder
auch HanStautch . Osse - ten unter Nr 64N7 an die

itiad iche Presse ' erbeten .JSaits
Wohnimg mit Derkstatte , iosori beziehbar .

Wohnhaus
mit Wettistälie jvjvrt beziehbar zu verkaufen .
Im in herrlicher Lage . Lv Minuten
von der <^at >n >tation entierni . m ' iieu im Ort .
4 j) imtii ( t mM KV che neu heraenchte ». mit
Oeien . etelir L ' chi . mit «m Saal , wetide »
ata <itb < it0 «awm dienen könnte Waiierteituiig .
Helle » , oroncr im vauie «rlbi «
mit eleUr . <l .'» t ' ti . l , nrosiem V x-
oliiß und Anbauten vottlommeu bcrae *Hd) tet um -
ständebalber blllto avzuaeden . fistioblimn nicht
« rforcevltd «. Ver,lnluna nur r>% vro Jolir .

Äntiaaen lind unter Nr 114» ,i au die . Ba -
ditche Preise ' »u richten

Im Lustturort Stüvlingen lSchweizer Grenze »
ist masstb gebautes , in WaldeSnäye gelegenes

Einfamilienhaus "UW
dtx 'immiev . Bade¬

zimmer , Kitche. Keller . Zveicher . josori zu verkans .
oder gegen GeschSstSli»« ? , u vertaiilchen Preis
11 000 A . Vlnzaylnng l' ülflia . ObleN bolb bezieb -
bur . Angebote an OLlar Köchler , Sttilllt ' . n
(Baden ) . L .« . Z
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Henkel ' Wafch und Bleich Soda
Ä \ - 2.r ; M * On & * $ 8 * £ äfcv . " ■ : ' t > X ' ' . ^ ' - •'■V ' •■. « ' ■ - ' ' '

5 \ i

| äaSfyttBJi |
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spart Seife und Seifenpulver !
MitverWendungvonHenKo bei der
WSfche verbilligt das Wafchen.
Vorzügliches Em ^ cicfemiilel

L A i 1 A. A. i . A 1 i 1 1 Ü 1 l ^ jL

^ AAZO

iliii

| Männlich |

Durchaus nichtiger
Zahntechniker ('n )
in Gold - und Kautschucktechnik durchaus erfahre » ,
bei gutem Gehalt , auf baldigst gesucht .

Gefl . Angebote mit Zeugnisabschriften unt . Nr .
B65Ä6 an die Badische Presse .

Sonnender ftlirtt * fttS f?1 fi | « lAffattfifolH * reichen unter Nr . FV061 an die Badische Presse .

ürttiiwiflienm mm $ mm m , m * m .* m
ui » . firf. . r, . n >& i gesucht in kleinere Stadt MittelbadenS auf Archj -
Bernmerungs eltm -Büro , zeichnerisch geioandt . möglichst Ersah

Tüchtige Leute
lim Vertrieb eines »itten Broschüren -Schlagers
ici sebr gutem Verdienst gesucht . Nur Leute unt

mindestens 15 M Kapital mögen Angebote ein -
reichen unter Nr . F9081 an die Badis che Presse .

Eiste ..
c»esekl' » aft aller -
ort » tüchttae . auoerlalfige
Bertret «».

« noeb nnt . 9?r . 9fiS « oti
Me . Basische Presse .

im Monat w >rd jeder -
mann nebenbei utiich
durch Änw rbung v
'Versicherungen aller
Art insbe ' ondere v.
L-ebenßnersicheruna .
mit einem Monat ? »
Veitraa von
leboten . 117-'«

Angebote ® <t>' iefi -
ach 255 . Stuttnatt .

um si
welcher Zteilige Matra
«en u . Chaiselongues im
Attord anfertigt , ev . wird
Heimarbeit vergeben . An -

geböte mit Preis unter
Nr . 626G an die Bad .
mrctfe erbeten .

Tüchtiger , selbständiger
Installateur u .

Blechner
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Bbv67

Friedrich Maeqer
Gartenst r . 8 .

Tüchtiger Kriicurgeville
« esixln für ioi . PeterS .
» arütrafte 72. B66 -9
Solid ., slctsj . Arbeiter

von 18-—20 Jahren , mit
gut . Zeugnissen , der im
Packen bewandert >» . so -
«ort gesucht . B66 «2
Peter Linden , Zigarren -
Sabril ., « ilbelmslr . 47 .
Jüng , Packer u . Aus

gelier sofort gesucht .
Lorsch , Hardtstr . 3 <a ,

10 —12 Uhr . B6 «>68

Jung . Ausläufer
fofort gefucht . B66 -5

Jul . Manias n . Co .
Lessinastr . 70.

We < b ich
Gute

MvierjMlem
such» in de» Abenditun
den Beschaiiiguna . Kino
oder dergleickten. An -
geboie unier Nr . <59105
<-,n die Badiscde Presse .

vsmen
für Reiseiätigkeii gesucht
an Private , bove « er -
dienstmöftlichkeit , für nur!" *■ •»»»»
gute Zache . Zu melden
SamSiag früh von 10
biS 12 Uhr . 336651»
Mühibiirg , Gluckftr . 15,
Trarbach .

Arbeiterinnen
14—17 IM alt . gesucht :
« cllulo -Werle . Grenzstr .
Rr . 12 —14. G4<KJ

Tüchtige
Friseuse

oder I » . Dcnnen- und
Herrenfriseur , nur erste
KrAte in angenevmeStel -
tun « für sosort gesucht .
Seine DowntaaSarbeit .

Andreas Habich .
Herren - u . Damensriseur .

Durlach b . ilarlSruh « .
Hailvti t r . 43 . 6307

Friseuse
erste Straft per fofort ge¬
sucht . ' 6429

Sri » Schuh ,
Schllyenftrakc 44 . _

Zum 1 . Mai gesucht
erfahr ., durchanS zuVerl .

Wirtsch . -Köchin
sowie

Hausmädchen
in Hotel nach Durlach .
Ang . o . l>. Vorst . 836490
Durlach , Herrenftr . 13.

ruug im Jnnenbau . Eintritt sofort .
Angebote unter Kr . 6351 an die Badische Presse .

mit guten Erfahrungen im Eisenbeton alS Bau -
sichrer für grössere Baustelle gesucht . Nur best-
empfohlene , energische Herren wollen Bewerbungen
unter Nr . 6393 an die Badische Presse einreich en .

Su -ne fh ' den Beult Mannlieim . veideibera .
Bruchsal . Schweviuaen . P ' orzheim . Ossenburg .
Lörrach sc einen tüchtigen und organilattons »
iiihigenGeneral -
Vertreter .
Ferner für den Be,irk Karlsruhe 2 - 3 ttreb .

kam « tiichtige Herren , welche »hon mit Erfolg
gereist haben . alS

Vertreter
für einen I» Saisonartikel , welcher in Karlsruhe .
Sti ttoart . oeilbron » und Freibura mit grobtem
Bei ' aii ufgeuommen wurde .

« erlanoe intensives . zielbewiihieS Arbeiten ,
oute Umgangsformen , sicheres und gewandtes
« » itrcien . Herren mit techn . Kenntnissen be-
" " '

« « boten wirft angenehme Dauerstellung und
bei Eignung doheö Einkommen . Beiondeis tüch -
taeu Herren wird bei Bewährung Srliale über -

' "
Vorzustellen : Freitaa und SamStag . jeweils

10 Uhr vormittags . 6% 8
» lauer , Rott « » . 9 . II .

Tüchtige Vertreter
sucht Tchwarzwälder Edel -Branntwetn -Brennerei
und LitSrsabril für Bav . -Bade » , Karlsruhr und
'̂

Angebote unter Rr . S8943 an die Bad . Presse

Vertretung für Gummiabsätze
herv - rranende Oualiiätsmarke . , » vergeben . Höh .
Verdienst . Eriorderl ' ch 2 —800 m . Bewerber
welche nachweisiich » ei de " einichl . iSeichditen gut
ctiioefiihrt sind , wollen Angebote senden unier
X « ?14 nn No ^ iif Wo«i«e . Mannheim. Clin *'

ftur den B . rtaui unierer ste ' S aangvaren
Älnmini 'im - ^iciiecke (BO , l (IO°/o Btrdtenft ) «Je «
ieruna ab Aabrtt suchen wir an allen Orten mdM .

m, nanoier,
auch Ravpomacher u Zkvezialnten «1 Mk »Sch >ag .
rür 6« Pfg i — Bei geuügendemUmfav wird Ver -
kaufslager errichtet . ^ .

Änaeb nnt Nr . 1144g an die „?iad . Presse .

Vertreter gesucht
kür die Bezirke Karlsönbe und Rastatt , der nach -
weiSlich gut in Koivn ' alwarenhdlg , Bückereien » ,
Kondiioreien etugefüdrt ist . gegen bohe Bergütg
Offerten » nier Nr . 117in an j» e „ Bad , toefte '

aeinetit . M nr tn Buchsühruna , Korresvondenß ,
Ttenoaroviite und Ä^a « » inenichreiben bewand - rt
iein . Augeboi m >t <Sehalt >?ansprüchen unt . Nr . 6428
an die „ Badische Presse " .

Abgebauter Eisenbah¬
ner sucht wöchentlich
2— ?> Tage als Kainer ,
« uslSuser usw .

Beschäftigung .
Angebote u . Nr . N891Z
an die Badische Presse .

Korresfrondentm
cnglisch -franz . Ttenotyp .,
AuslandSprariS , fucht
Beschäs - igung . Offerten
unter Nr . Q9091 an die
Badische Preffe .

Junger , tüchtiger
Verkäufer
in Herren -Konsektion sucht per sofort od . später
Stellung .

Angebote unter Nr . Ü9035 an die Vad . Presse .

i Verkäufer
für d e Herrenkonfektion , und eineVerkäuferin

für d e Damenkonfektion per sofort gesucht ,
Vorzus ell n

Deutsche Bekleidungs - Gosellscnaft
Th . Lucas & Co .

6418 Kronenstraße 40 .

Met- « MMMel
nimait unter günstigen Bedingungen noch 57ö7

Lehrlinge
au «. — Sidbere ? beim Portier ^ arlenitr . <̂ i 7 >

Intelligenter , aufgewcclter junger Mann mit
guter Schnldtldung als

Lehrlmg
von grobem kansmänntichem Büro «jeludK .

Selbstgeschriebene Angebote mit Lebenslauf
unter Nr . 6S - M « n die . ^ ak> Presse " « Theten

mir gutem Zeugnis , auk hiesiges Fabrik -
Büro iiir Onern geiucht . Angebote mit
Lebenslauf und ZcugniSad ' chris,en unler
Nr . 0,148 a » die „ Bad Presse " erbeten .

Lehrling
mit guter Schuldildung vtt sosor ^ g « i » «Vt

Gebrüder Kausmann
Karl « »« »>e . «Äott ?ßauerstr »0 64lw

Schneider -Gesuch
« ro «st» ltarbeiter « nd Taaschnetder «Tarif 1»
per soiort gesucht . 6350

Mees & H »öwe
Stniferttrafte 40 .

Wir suchen tüchtige

Puyverkäuserinnen
u . Arbeiterinnen.

0412 Geschwisler Guimann .

Junge Köchin ,
sowie

Hausmädchen
nur mit besten Zeug -
nissen , sür nicinen Pri -
vathaush . gesucht . Bi !6:V
Borzust . Kaiserstr . 163.
zwischen 5 und 6 Uhr .

Wegen Helmberuf
una de» Mädchens
suckre,um 15 Ävril
tüchtige » , braves

»m Kochen und
lonstiaen Hansar -
Veiten gut bewan -
der - . Mit Zeug¬
nissen not <uft ' llfn

bei 6435

Scharst
Amalienstrahe 24.

Tüchtige

Verkäuferin
unb

Lageristen
sür eine

Modewarengrotzhandlung
per foiort gesucht . — Offerten zu richte » unter

Nr 034» an die „ Bad Presse " .

Sauberes , braves

Mädchen
gesucht . 6349

Stau W . SflntB ,
ttarlstrabe 44.

Mädchen
mögl . schon gedient , slet -
big und ehrlich ans . 15 .
April , in bess . Haus ge-
fucht . Gute Bevandlg .
u . Verpflegung zugeflch .
Angebote u . Nr . 6430 an
die Badische Presse .

Ein besseres , reinl .. ehr -
liche? 624?

Mädchen
üb . 20 Jahre . daS kochen
tan » und den Haushalt
versieht , ka »» unter gün¬
stigen Bedingungen auf
1 . od . 15 . April , ln einen
guten HauSbalt von 3 er -
wachseneu Personen ein -
treten . NäbereS Durlach ,
Nittnertstr . 38, II

Junges

Mädchen
14—18 Jabre, für Nei-
nen Haushalt mit 1 Kind
zu sofortigem Eintritt
gesucht . Adresse zu er -
fragen unter Sir . 6357
in der Badischen Presse

Mädchen
im Haushalt firrn , an
selbständiges Arbeiten
gewöhnt , daS zu Haufe
schlafen kann , per sofort
gesucht . 635s
Roman » , Herrenstr . 16 .

Für sosort tüchtiges .
zuverlüsstgeS

Mädchen
für Zimmer und HauS -
arbeit gesucht . 6376

Kriegssirakle 134.

Tüchtiges , sauberes
Mädchen

zu kleiner Familie sof .
gesucht . Kochen kann er -
lern , werden . Zu erfrag ,
unter Rr . 6401 an die
Badische Presse .

Mädchen
bei gutem Lohn ans 15.
April ges . Neue Bahn -
hofstratze 12. IL 6417

Acllereö , selbständiges

Mädchen
zu kinderlosem Ehepaar
gel »» «. Vorzustellen nur
vormittags . 6391

Kailer -ANee 99 . pari .
Zum sofortigen Eintritt
gesucht , ein ifl . ehrliches

Mädchen
für Zimmer u . »u einem
Kinde . (Mute Behandlung

Konditorei Michel .
Kaiserstr . 25 . B66SS

Gesucht sür Villa in Karlsruhe (2 Personen )
zum 1. Mai eine tüchtige , erfahrene

selbständig im Backen und Einmachen , die au
Hausarbeit übernimmt .
den . Anerbieten unter
diiche Preise erbeten .

Zimmermädchen vorha
Ix. » 9040 an die Ba

Braves, »Üchitges

Mädchen
oei - sofort gefucht . welche » etwas kochen kann
Sra » Gutta » v -efs . it . Weingutsbesiser .
N »in a iHti . 35211

Abgebauter
sucht Stelle als Lagerist .
Mag » ,inier oder Ber -
sandvosten od . «rlS Rei -
sender . Anqeboie unter
S!r . D9129 am M<- Ba -
discbe Presse erbeten .
Tüchtiger

sucht sofort oder fpäter
Stelle alS Hausmeister
od , sonstige Vertrauens -
stelle. Angebote u . Nr .
T9119 an die Bad . Pr .

Ttaatl . geprüfte
Kinderschwester

sucht Stelle zu 1 oder 2
Kindern : oder auch zu
Arzt alS Hllse Im
Sprechzimmer . Angebote
unter Nr . R9117 an die
Badische Presse .

Chauffellr
gelernt . Masch .-Schlosser
init allen vorkommen » «»
Autoreparaturen vertr . .
sucht per sofort Stellung ,
Beuvr Führerschein Kl . 1 .
2 »nd 3d . Zuschriften
imter Nr , 1235a an die
Badische P resse.

Weiblich |
Gebildete Frau

32 Jahre , bescheid., lie -
bensw . Wesen , ist bereit ,
alleinstehender . liebensw .
Dame geg . freie Station
treue Gefellschafterin u .
Stühe zu sein . Gesl .
Angebote erbeten unter
Nr . 119(195 an die Ba .
dische Presse .
Jg . Fräulein , IL I . .

da ? bi >?ver haust , tätig
war Stellung aloWontiinn
gleich welch ? Branche .
Angeb . unter Nr . 6426
an die Bodische Presse .

isräul . <mi* gut . .Hcrufe,
18 Jahre alt , sucht Stel -
luna in kl . Haush . od . zu
Kindern in nur erstem
Haufe nach auswärts .
Angeb . unter Nr . T9094
an die Badische Presse .

Fetn möbl . Wohn - u ,
Schlaszimmer ver sofort
zu verniiet . : Adlersir , 2,
3 , Stock , Ecke Schloß¬
platz . B6665

Gut möbl ., sonnig . Zim -
mer abzugeben . Zu er -
fragen um . Nr . K9110
an die Badische Presse .

In besserem Haufe ei*
elegant möbliertes

Zimmer
sofort « i vermiet . Ange »
böte unter Nr . K8810 a»
die Badische Presse er»!

MöSllertes Zimme:
, u verm . Borlstrafte 1»>
2 Stock . B66S«

SeroiErfraiilein
mit prima Zeugnissen ,
sucht Stellung event . zur

'Aushilfe .
Angebote ersten unter
Nr , V9096 an die Ba °
diicke Presse .

re Kol
sucht Stelle in kl . HauS -
halt aus 15. Avrti oder
1 . Mai . Adresse zu er -
tragen imter Nr . AL901
in der Badischen Presse .

Gebild .Fräulein
wirtschattlich sehr tüchtig ,
sucht iZtevung in

frauen !.Hanshlk .
oder älteres Ehepaar ,
auSW . od . am Platze , l » .
Zeugnisse u . Referenzen .
Gefl . Angebote unt . Sir .
V9071 an d , Bad . Pr .

Frau sucht s . einige
Stunden Arbeit in nur
gut . Haushalt . B6650
Deuter . Adterstrafie 3,
Hinterhaus , 3 . Stock .

i» d»t während der Abendstunde « oassende « e >
s«viiftia » na . Angebote unter Nr . E9055 an die
. Endliche Presse " .

uu3 gntem Hauke , 22 Jahre , Bordilduna
ein Jahr Töchterbeim Matbilde -Zimmer .
Stiftung , wcht

Wch« Sls MWer !
zweck » weiterer häuslicher und gesell -
schaftiicher Ausbildung bei engstem Fa -

A milien «nschlnb . Ohne gegenseitige Ver -
G gütung . Antritt zum 1. Mai .
8 Ankracen erbeten unter Nr . G91S7 an
» die »Badische Presse ' erbeten .

Wohnungs -Tausch !
Sonnige , geräum ., neu

bergerichiete , mit Gas u .
elektr . Licht versehene 2-
biS 3 - Zimmer -Wohnung
am Rbeinhafen , Satte -
stelle der Straßenbahn ,
gegen gleichwertige im
Innern der Stadt fofort
zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . U9020
an die Badische Presse .

, Tausche
fckiöne , grobe S-Z . -Woh ^
nung gegen 2— -Z . Wob
nuug . Angebote u . Nr .
L9111 an die Bad . Pr .

Schöne
4-Z .-Wohnung

(Oststadt ) gegen 2 Jim -
mer -Wohnung sONstadt ) ,
zu tauschen gefticht . An -
geböte unter Nr . O9114
an die Badische Presse .

Fabrikgebäude!
in Turlach . zweistöckig u . Kelle », für alle Branche »
geeignet , »u txrmietcit .

Gefl Angebote unter Nr . G90S2 a » 6t«
Radische Presse ' erbeten .

Sem MitMe«
für Fabrikatton oder Lager geeignet , ea . S00 V*
mit Kraftarifchluh . in der Ostftadt gelegen , gan >
oder geteilt ab 1. April 1925 »u v «rmict »n .

Angebote von nur ieriösen Interessenten o»

Kans Wölfle , Bürftcnfabrik,
« eUortttrane 12 628» Telefon 3ZS»-

Deschlagnahmefreie, schön möbl .

Z Iimm .-Wohnung
mit Küche . -Gad,Garten ?c. in stanbirefer . sonnig ««
Loge »« vermieten , t ' ei Nebernadme der Möve >
» nd vaudarlebcn evtl . auch Verkauf . Offerte »
unter Nr . VWU' l an dir . iHafr. <■reite "

Beschlagnahmesrei!
3,4 und Z-gimurer -Wotinunsen in zentratt '

Lage gegen Baukoitenzuichub , ii vermieten . ,
« ngeb , unter Nr , « » >20 an die „Bäk . Presse

2 Büro-Räume
I . h . II . Stock , auf der
Kaiferstrahe für rubigen
Vetrteb sof . zu miet . ge-
sucht. Angebote u . Nr .
6082 an die Bad . Presse .

Ein bellet

Raum
f. Werkstatt geeignet , zu
mieten gesucht . Gefl . An -
geböte unter Nr . 1223a
an die Badische Presse .

Sol . alleinst . Hcl >
(Dauennicter ) sucht

Limmermöd!.
sof . oder 15. dS . Mtj -
Bolle Pension erwünsc »^

Gefl . Angeb . m . Pre »
nnter Nr . F9056 an d>>
Badifch e Presse erbeteA

Möbliertes Zimmel
sucht geb . fträuK , kauf^
tätia . Zentrum d . Stade
Angeb . unter Nr .
on die Bodach ? PreU '

Kl. Arbettsraum
m . Büro od . Zimmer b .
ruh . Betrieb fof . o . spät ,
bei Dauermiete gesucht .
Angeb . unter Nr . L9061
an die Badische Presse .

3 . bis 4
Zimmerwohnong
von kinderl . Ehepaar in
gutem Hause gegen ent -
sprechende Vergütung ge-
lucbt . BahnhosSnähe od ,
Züdweststadt bevorzugt ,
Angebote unt . Nr . $ 8353
an die Badische Presse .

Gesucht Ivird eine
2- oder 3 -Z .-Wohn »ng
mit Zubehör , Mietver -
trag wird durch SBoh<
nungS -Amt genehmigt .
Angebote u . Nr . S9018
au die Badische Presse .

für Küche u HauSbalt svf . od . spät , gefucht . LS6I5

St . Balzer . (Snsttianrt „Griiner Hos ", » « « lach .
'Zun » Du ^ en eines gabrikvuroS wird znver -

lässige

Frau geZucht.
Nur mich « mit guten Referenzen und vrima

Zeugnissen wollen sich melden unter Nr . 6408 in
der . '̂ adiichen Presse " .

Meikfges . evrlickieS

Mädchen
zur Mirhiilfe in d . Küche
bei gutem Lohn gesucht .

» ctiuvenhaus . ^
Z>arbtwaw . 642?

m
I männlich j

Verireiungen geiuch!
Stiruim . d . Laudw imd
Ldkfchst. bes .. sucht f . Kr .
Mosbach u . einige g »te
Artilel . 2ingeb . unt . Nr ,
Q8741 an die BadiicV
Presse erbeten .

Mäwen-EesM .
Gut ernvioblenes Piiid ?

chen . daS in allen bänS -
iichen Arbeiten ersa -bre »
ist uns kochen kann , io-
sort ges. Luisenstr . 31 ,
parterre . B6 <̂99

Zwei junge 6434
Mädchen

nicht unter 20 Jahren
>ür die Casöküche zum
sofortig . Eintritt gesucht ,

PoM,
Zieslatinm! zum Moningkr.

Uaufmann
im gesamten Golchäits -
Wesen durchtiebiidei . lueln
per sofori Stelle aui
Biiro , Ncise oder' aneb
Vertretung . Angebote u ,
Nr . SL093 an die Ba -
dische Presse ,

4)1 (11111
Laufmädchen

ordenti . , fof , aeiucht .
Erbvr uzenstr . 2 ilt .

ululli «viuui»
28 JaMe , sucht Stellung .
gleich welcher Art . wo
iilnn Gelegenheit geboten
ist . Ehamseur zu lernen .
BeN »iiubt . stch. 10 Jahre
in Sielluua zu bleiben .
An «eb . unter Rr . C9 03
au die BadUeve Presse .

Puhsrau
für Kreita « u . SainStag
2 S »md . » Tfucht . 'ilka -
demielt ». 24. III, B667L

Wohnungstausch
E « »mkndina <» -K « rlSrnbe .

Geboren : 4 Zimmer mit Keller , Küche . Speicher
und Waschtücheuanteil , GaS u . Elektrisch , in

Emmendingen bei Freiburg .
Gesucht : 3—4-Zimmer - Wohnung in Karlsruhe .

Näheres bei I . Brückner , Karlsruhe , Akademie -
stratze 4 . IV . B6622

Wer zieht nach Achern
( Mitteldadenj ?

Kurvrtgeaend , a . Fuhe d , Lchwar »w. . geeignet für
Ruhesitz f . Beamte od . Private . 3 Zrmm . . 1 Balkon ,
u . all Zubebör , i . schön. t !age : der ». DHete 22 Mk
Suche 4 .SimnusSBoljitn in ^rvber Stadt zwecks
Ringtausch mit Stuttgart ,
an die „Bad . Presse " Offen , um . Nr .

Lade»
mit 4 - 5 Nebenriiumen »wischen Marktvla ^
Pott gegen Abfindun«, od. « an,uschu»

Angeb unter Nr . W9VS7 « n d e „ Bad . 1>rt »y

Tausäle
sonnige , geräumige 2-
Zimmerwohnung . ohne
<Äogenüber , gegen 3—5
Aimmerweihnuug . Gefl .
Angebote erbeten unter
Nr . UW45 an die Ba -
dische Presse .

Wohnnitgs -Taosch .
Biete große
Z .Z .-Wohnung

freie Lage . Südweststadt .
Suche
3-Z .-Wohnung

gute West- od . Südwest -
Lage , Umzugsvergütg .
u . Abfindung . Angebote
unter Nr . BW99 an die
Badische Presse .

Tausche
sonnige , bill . Z-Zimmer -
ivohining . 4 . Stock , gr .
ÄeranÄa , KaUou , Gas
rnid Elektrisch .

Suche 3—4 Limmer m
Bad , Südwest »d. Bahn ,
nmirtl ).' mögl . 2 . oder
3. Stock . Angeiboie » nt .
Nr . Z !>i2S an vi ? Ba -
dische Presse erbeten .

1—3 - Zimmerwohnun » ir.
1„ 2- Zimmerwolinnng

mit Zubehör , deschlag -
»admesrei . ge« . Bauzu -
schuf; aus 1. Sepl . zu
vermiede » . Angebote
unter Str . B9052 an die
Badische Presse erbeten

Zimmer |

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . B6648
Waldhornstr . 55, 2 . S t .

Per 15 . April möbl
Zimmer zu vermieten
Ervprinzensirafte Nr . 3.
2 . Stock . £iOGj2
"
IFöl . möbl . Zimmer zu

vermieten : v Rudolfsir . 9,
parterre . ^ 586663
Auf 15. April •£ Zim -

uicr , möbl . , elektr . Licht ,
zu vermiet . : Akademie ^
strab - 57 . 11. BV669

Einfach möbl . Zimmer
an verrn Sofort zn ver -
mieten . Schiihenftr . 91.
3 . Stock. B6 . M

I Zjtntner

Anständiges Mädchen
sucht leere Mauiarde
aus fofort . Angebote
unter ?!r . A9101 an die
Badische Presse erbeten .

Leer . Mansardenzim >»^
und möbl . Simmer *}
ir. ir- tcn gesucht . Angc «>
unter Nr . S9104 an d>-
Badjsche Presse erbetW
2 größere leere

Zimmer
möglichst mit Küche , ve»
alleinsth . Frau im
trum zu mieten gesiM
Angeb , erb . unt . U88v
an die Badische PrM
Junges , kinderlos . Eb?

paar sucht auf lö . SIP*
großes leeres

Zimmer
mit Küche od . Kachg^?
genbeit . Angebote u'^
Rr . N9113 an die
dische Pre sse erbe ten .
Höherer Beamter , lev» '

sucht

1 -2 leere Zimmef
in gut . Hause . Off . ^
Rr . AV051 a . d . "8^ 3

Zwei qrotze
leere Zimmer

gutem Hause ,
. . üdlb . Tor . per soft ,
esucht . Angebote »w ,
>!r . 0362

' an die
dische Presse .

Büro

Ingenieurbüro
sucht

4- 5 Cejchästsräunle
auf 1. Juli oder wfori . möglich » Stadmitte K
geböte unter :i! r . T9 >̂ 9 an die „ BadiXhe

GM möbl . Zimmer
buiger -Tor bevorzugt «, von l-eMem '. errn
spätestens 1. Mai « «„ >>» ». Angebote mit
angabe nuter Nr . 6115 a » die » B adischeanbaue uurer i»cr . diu an »n - ..^ « uuiuv \

Pension M >
für 15 jährigen Junqen , der die ^

ekunda bis Gymnasium besuchte , in t
bi .bcter Familie, am liebsten Pädagoge, .
er neben angenehmem Familienanich
Beaufsichfigung und Nachhilfe findet . ^

Gefl . Ängeb . unt. F . Lu . 4038 an
Mosse, LuSwigshasen a. Aheill.
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Der Kerr GeneralotreMor .
Von

ermt Klein .
Copyright by Carl Dtincker , Verlag , Berlin.

(62. Forlsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

Reinhold Eehrke hatte die erste große Schlacht gegen die Deutsche
Bankgejellschast verloren . Nicht nur , datz der Kampf selbst an die
IS MS Billionen gekostet hatte , waren auch die Aknen der „Nouland "

in Mitleidenschaft gezogen worden . Die Börse weih alles und denkt
an alles . Sie mutzte, d .ih Reinhold Eehrke und Kompagnie die Kam -

pagne gegen die Deutsche Bankgesellschatf führte . Sie wußte ferner ,
dag Reinhold Eehrke und Kompagnie eine immense Summe dabei
verloren hatte . Sie machte sich Sorgen und fragte sich , ob nicht
etwa die Aktien der „Neuland " zur Deckung herhalten würden müssen .
— Die „Neuland "-Aktien gingen von 113 auf 8? zurück.

Es war ein harter Schlag .
Vor allem für das Selbstbewußtsein Reinholds . Er hatte ge-

glaubt , mit Mollheim Im Handumdrehen fertig zu werden - aber nun
mußte er anerkennen , daß ihm der alte Kämpe doch über war . Moll¬
heim hatte ihn einfach überrannt .

Er war wütend . Avalescu , der sonst so Laute , war stumm und
verbissen . Nur Behrens behielt seine kalte Ruhe . Innerlich gönnte
er den Emporkömmlingen diese Niederlage .

„Wir müssen durchhalten
" sagte er . „Koste es , was es wolle !"

„Das habe ich mir auch aelagt "
, rief Reinhold . „Ich habe nicht

ein Papier abgegeben . Im Gegenteil — wenn ich mich getraut hätte ,
würde ich noch gekauft haben .

"

„Mollheim hat gewußt , daß Sie sich nicht trauen werden , daß Sie
einfach nicht können — sonst halte er die Komödie nicht aufgeführt .
Sie haben ihn unterschützt , mein Lieber . Nun — ich glaube , ich
kann es riskieren , jetzt mit Frau Heidenberg zu sprechen .

"

*
Sie empfing Doktor Behrens noch am selben Nachmittage .
„Gnädige Frau haben gesehen "

, fragte er sie, „was mit osn
Aktien der Deutschen Bankgesellschaft vorgegangen ist ?"

Sie sah ihn mit ihrem kalten Blick prüfend an .

„Ich habe gesehen "
, antwortete sie , „daß der Ueberfall , den Sie

und Ihre Gesellschaft auf meinen Mann gemacht haben , mißglückt ist.
Gehrke — so heißt ja der junge Mann , nicht wahr ? — hat äugen ,
scheinlich den Ehrgeiz , Generaldirektor der Deutschen Bankgesellschaft
zu werden ? "

Wieder fühlte Behrens die Wut in sich heraufsteigen . War denn
dieser Frau nicht beizukommen ? Er beschloß also , seine Karten offen
auf den Tisch zu legen .

„Ob sein Ziel so weit gesteckt ist" , erwiderte er , „vermag ich nicht
zu sagen . Es ist möglich , daß bei seinen geschäftlichen Absichten auch
persönliche Gefühle mitspielen , Gefühle , gnädige Frau , die Sie wohl
am besten zu würdigen wissen werden . Auf jeden Fall aber legt
unser Haus großen Wert darauf , einen wenn auch nicht entscheiden -
den , so doch mitbestimmenden Einfluß auf die Leitung der Deutschen
Tankgesellschaft zu bekommen .

"

Das Lächeln , das die feinen Lippen der schönen Frau kräuselte ,
war nicht migzuverstehen . Reinhold Eehrke auf dem Platze Herbert
Heidenbergs !

Behrens sah dieses Lächeln und zuckte die Achseln.
„Und was soll ich dabei ? " fragte Gerda .
„Gnädige Frau besitzen vierzig Prozent der gesamten Aktien .

Es würde für uns von größtem Interesse sein , zu wissen , wie Sie
sich bei einer eventuell einzuberufenden Generalversammlung stellen
würden .

"

„Haben Sie denn so viel , daß Sie die Einberufung verlangen
können ? "

„Wir disponieren etwa über zweiundzwanzig bis dreiundzwanzig
Prozent . Ich mache allerdings kein Geheimnis daraus , daß wir sie
sehr teuer bezahlt haben müssen .

"

Gerda Heidenberg antwortete nicht gleich . Ihr Blick glitt mählich
von dem ihr gegenübersitzenden Manne fort — ging ins Leere .
Ein tiefer Seufzer hob ihre Brust .

„Berufen Sie also die Generalversammlung !" sagte sie nach
langer , banger Pause . „Bor vierzehn Tagen kann sie ja ohnedies
nicht zusammentreten , nicht wahr ? "

Behrens iechnete nach.
„Ich glaube nicht , daß Mollheim es wagen wird , einen späteren

Termin anzusetzen ^ Er wird es nicht darauf ankommen lassen , daß
ich das Gericht in Bewegung setze . Man kann also rechnen , — Ab -

sendungstag der Aufforderung und Ankunftstag zählen nicht mit —

von heute in siebzehn bis achtzehn Tagen , gnädige Frau !"

„Gut , bis dahin werde ich wissen , was ich zu tun habe .
"

Drei Tage später hielt Direktor Karl Mollheim der Deutsche» -

Bankgesellschaft das Schreiben des Iustizrates Paul Lehwald in

Händen , worin er auf Grund des 8 254 des Handelsgesetzbuches voq
den Aktionären

Reinhold Eehrke und Kompagnie . , , , . 18 00» Aktien

Graf Walckenstein , , , , 800 Aktien
Generalleutnant von Sanderberg . , , , , 1500 Aktien
Valda da Puntos . . . . . . . . . . . 2 000 Aktien

I . F . Wagenjteiner . . ■ , 200 Aktien

zusammen . . 22 500 Aktien
die ehetunlichste Einberufung einer außerordentlichen Eeneralve »

sammlung gefordert wurde . Als Tagesordnung wurde bestimmt ?
Antrag über die Errichtung von Depositenkassen .

„Die Kriegserklärung !" knurrte Mollheim , „Na schön — ich Hab«
getan , was ich konnte .

"

Am selben Tage kam eine Depesche von Newyoi ? .
„Kreditsache geregelt . Einschiffe mich morgen auf .Fieliance

" ,
Eintreffe 8. September Hamburg . Heidenberg ." |

„Gott sei Dank !" jubelte Hannah . H i

Doch Mollheim schüttelte den Kopf .
„Nee , inein Kindchen "

, sagte er , „mir gefällt die Depesche absolut
nicht . Seine letzten Briese ließen nicht daraus schließen , daß er so
schnell fertig werden würde . Warum auf einmal die plötzliche Eile ?
Bon der Generalversammlung kann er noch nichts wissen . Also ! Da
hat Gerda Heidenberg ihre Hände dazwischen . Und Gott behüte , wenn
erst einmal die Weiber in Geschä t̂ssachen hineinreden !"

XXiXVIII .
Für den 12 . September wurde die außerordentliche Eeneralver »

sammlung der Deutschen Bankgesellschaft festgesetzt.
Die „Reliance " sollte am 8. um zehn Uhr morgens in Tup

h-aven ankommen .
Hannah lebte bis zu diesem Tage kaum noch. Eine wahnsinnig «

Unruhe wühlte in ihr . Nahm von Stunde zu Stunde zu. Sic wurds

bleich , schwarze Ringe zeichneten sich um ihre Augen . Am Morgen
des 7 . bekam sie im Büro einen Weinkrampf .

„Aber Kindchen , Kindchen "
, versuchte Mollheim sie zu beruhigen .

„Wissen Sie was ? Fahren Sie ihm entgegen !"

„Glauben Sie , daß ich das kann ? " fragte sie atemlos .
„Ich meine sogar , Sie müßten es ! Es ist auf jeden Fall gut ,

wenn er über alles informiert ist, bevor er nach Berlin kommt ."

(Fortsetzung folgt .)

la Qualitäts - Oberhernd ^ n , moderne färb , streiten 4 ^ 6 1
a
5
n

7 2° weifle 8 1 ® Schorpp , Wäscherei und Wäschefabrik .

CaranfiesStriiniDfe
Hertie * Paar IM. 2 . 50
Hertie ** Paar Mk . 3 . 90

(vorrätig in allen Farben )

Herren - undOimeniäder ! Hl ? FOfföOIM !
■iMbmafrfjlnen . Wiimmt vergib Marke ' . tonne fämtl .
ffitiflBleilf «ei oUnftuien bröiniiunfleii und

milk» en VrcHen . erb,Uten Tie Im 47«7
I Fuchs . Zähr ngerstrafcs 35.
Daleid » mrrd .alle " ftarot fodintänm ' iftotifaefübrt

Wir «eben ihnen ein Mittel in die Hand das
hnen in allen möglichen Lebens ' , sof . Ueherlegenh.
ber and . sichert . K.e n Lehrbuch od I ,eb»nsrei?eln
Verlansen Sie kosten osen Prospekt durch Firm*

F . H Seidel <& Co . . SleHtr » 17

Für Brautleute I
empfehle in nur guter Arbeit bei

bekannt billigsten Preisen
und großer Auswahl :

SchSaf-Zircimer
Spsisa -Zimmer

Herren -Zimmer
Küctten^ Eanrioittungen

Einze ' - Möbel und Polster *Waren
Einige SchSaf - u . Speisez mmer , eich , imit ., zu

ganz bedeutend nerabgesetzten Preisen .
Freie Lieferung

fja

H/hu

HERMANNTIS1Z

SU « m

Saalkarlofjeln
ÜägT eingetroffen .

"
WA

Zdrüye „ « aiserlrone "
Mittelfrühe „ edeuwälder dlau "
Spate „ Industrie Donaumos "

Slcrl Gerlinger , Karlsr . -MWmg
Rheinstrafte 87. 936424

Sieinstrasse b .

Zahlungserleichterun :

Sppls
6020

Saatkartoffeln
» rennen nnb Nii «oi >, » 1. mierf Nachb

Xtivcttot 3obaniif «n , Srülifartoffel , II . anett
Nachb , alle aelbfl tun leichtestem Sandboden
abzugeben
Nut ? bei Schnitz , Keidkos bei DSmift i . Meckl .

W !im Steges
XudaAet Allee 35

«Ecke Bettchenilrakel

Oster Ausstellung )n
Schokolade -

vaie « nnti « ie »
aatn . Hitrbrficn

Uiontoan . u godamt »
E >«» u . Haien .
ISrotze tlu3ro «M.

8870#

Quersieder -

LAMM
mit gesehwetsster Feuerbüchn

in ieder Grösse
m erstklassiger Auslültrxtng

•tftrt als langiährtee Speiialiu
aus Vorrat oder kurtrrtslie

H. ~ G.
lueHMttA und Keseslschmicäe

Emmendingen ( Baden)

Serren -Anzöge blase Ardeitsanzügl
Sport -Anzüge graue Drillichanzug -
Windjacke « Cipjeranzüge
Bozen « Wnlel Fuhrmavnsblusev
Breeches -Kojen Kschiacken
jeldgraue Kosen Wehgeriackev
Eonniags -Kosen Lagermäniei
Wonchefter -Ävien Ladoraivriumsmäniel

engl . Leder -Äo '
,ea Walerkuiien

Jwirn -Äoien Sehermäntei
Lodenjoppen Eisendohnerknlie «

sowie jämlliche Sorten Schuhware «
onerier » btfllaft

Weintranb , Krvnenslrahe 32 .

« US (bnetoen «tu,i, « n»at »r »n !

FiunstsloMrei !
Alle S » «den nie « ifle (finttte iHranblörtiet

u . s. w an Herren - n . » ' «,en - « te,dnna »ttuaen
werden tnnerdatb Tagten lach ' kmah t>e >einui
jiauÄnniS
Hu ottchifeie

Tage » . . . . . . . . .
Arau Änni Ho <>reia . « Uirzdneo . Ä' öribilr . » VI
»iei aeichitete ■ Au' lräae » rouUf man den « eaen->' r » utiui 'iou »w «»» 4." v :
stäuben ftn S bc ifoen

M
.
Notheis & Sohn

liefern prompt und billig

Kohlen , Koks ^
✓V Briketts,Holz ✓V

Nur erste Oualitäten 21334
Büro : Westendstrassa 24 , Tele ton 1928
und Stefan ] nstrasse 29 . Telefon 4792 .

SaatkarwMn ,
» tßfttofe « , « atlerirone , Nndnttrie , Modell
in arö ^ . u. kleineren QuantttLien lowri Uelerbar .

SpeileKarlosleln ,
Wiesen - und Kleeheu

in Ladnnaen iranko ieder Station .

Eliäiler )SteckzWiebeltt
SpeisezWiebeln

IN den nächsten lasen fttf <6 eintreffend . 4u billta
fttn Taae ? vretlen . 1016

Josef Lechner , Kerxheim M
'"
21 .

Wer Geflügel häll
be- teile die 12 ^0a

Bad. Geflüqei -Zeitung
Sie unterrichtet ihre I .eser über alles Wis¬
senswerte auf dem GeMeie der r>eflOgel-
zur.ht . Vertritt die Interessen der badischen
Züchter . — Pruteier und Ge lüttelmarkt
Vierte jährl R0 ? ke. Erschcnt monatl . 1 mal .

Verlae u . SelirifllelliiiiK
Freihiire i. R . . Basierstraße 60

ÜiM

Vi

iMelle
90oroientlne Stlbrrauflflfle . IchrHillche
Garantie lur ÄUöNr vaiibariel , der
Au' laae bci iäai . brauch , «um nach -
siedenden Auenadmevrei » direkt ab

Sabril lieierbar .
12 Shmeller Ebaabeln . IS EHISffel̂
Vi Ttfffiiaobtln . 12 Dellertmesler und
12 » öfferlflfttl »nlammen in Kaden ».
Perirund - ^Lorbeer - od alaiiem Muner

R . - MK . l20 . —

in schwerem , einseittv verliert . Muster
R .-MK. 1ZK.-

in Ichwerem^doi 'veiieti . verzteri .Mufter
R .-MK. 148.-

6Hmtl . Mubebdrteile wie SuvvenISffet
uii» . svwie btetju passende EiuiS utio
Eichenkäiten können ieder,et >zu >? r gl »
nai - Kabrikvreilen nach »etie >ert > weid .
Äerlanaen Sie Kaialoa - Muster oder'

-su

AUF m | ib Badunla , Halserstr . 243B

MJ Drogerie , Hurvenstr . 171
Verwenden Sie meine Fabrikale •

ParKelt u . Linoleumpuhz

Sauber
99

reinigt schnell , ohne Staub
und Mühe , da keine Stahl¬
späne nötig . Das Liter nur

70 Pfennig .
Mein sparsames

Terpentinöl -Parkettwachs
hat angenehmen Geruch , gibt großartigen Glanz
und ist , da immer irisch , weich u .td laßt sich dünn
auft >agen ! Per Kilo-Dose nur Mk. 1.80 und offen .

Ferner per kg 1.30 prima
Parkett - Boden wich se

Stahlspäne das beste Fabrikat - Stahl wolle
Werg , weiße Putzwolle , Parkettbärsten , ßronce ,

Möbellacke , Möbelpinsel

Spiritus - Fußbodenlack
ede Farbe , schöner Hochglanz , große Haltbarkeit

Terpentinöl (amerik . ) — Terpentinölersats
Leinöl , roh und doppeltgekocht

FuBbod« nöl , Wachsbeizen
Oelfarben — Emaillacke
Bürsten waren — Pinsel

Saponla - Seife , Saponia • Aluminiumputx ,
200 gr Sparkernseife 18 Pfg .. 400 gr 36 Pfg. ,
200 gr Boraxkernseife 25 Pfg . , 400 gr 45 Pfg .,
Seifenschnitzei 40 Pig „ Schmierseife 40 Pfg .,

Seifenpulver , alle Sorten und Preislagen .
Putztücher , Poiiertücher , Silberwatte u. «. w .

Panamarinde in Beutel und lose .
Versand nach auswärts . 6332

Fabriken und Großverbraucher extra Offerten .

Hl — I » Badenla . k« ls rstr . 245

MM WJA llroqerle , Kurvinstr . 17

Auto - Garagen
aus Vorrat Ire! Karlsruhe, Offenburg od . Fretburg

lieferbar
3 Stück 4,00 m lang , 2,50 m breit
2 Stück (i.OO m lang , 3,00 m breit
1 Stück 24,00 m lang , 6.00 m breit

Sehmiedeeätierne Pahiradiertelle
vorrätig : 300 Stück . A979

Wolf Netter & Jacobi . Bühl ( Baden )

Verireterdeliich .
Interessenten wollen » est - Ihre Adresse

Nr . Allvl an die Pad - Prene richten
>resse JB
chien . B

Meinee , aeiunoee tUlut
qew»brle »iei dobes tüfttaee Sliter jtteinige dabei
Oetn tfitui mit 7n4n

Schaler lariin
'
s Krelop ;s!iräoler 15 .

limpfoMtu bei allen Leiden der ^n Urlache dl « » oln
unaelnnden « Inte » (Ind . Eiosswechteistörunaen
'litgftftlaa ^ autfronfliettei . Aniekilonrn Mtchi

flbeuma etc . erioidern enero ' frfi eine Schäier
Marlin >)i | „ irelniqitn <i ? kur Kurv t̂ket Mk.
Sckii >»r Salbe ! 6S5 Tube I 2fi . 2.— und
3 - iUf Per ' and aea Nachnahme nach alle » Orten
Aronen-AAvtheKe , Ämlsruhe, ^

Für

Konfirmation n . Ostern
Sämtlich " Lebensmittel , Backwarren , Gemilse -

und Obstkonserven , Dauerwurst , Käse .

Besonders billig :
Prima Schweineschmalz . Pfund Mk. 1.—
Prima Zwetsc qbn
923er St . Mart ner
DUrkheimer Feuerberg
Oeutscier Weinbrand
Oeutscher Werbrand

Pfund h k . - .30
. Flasche Mk. 120
. F asche Mk 1.30

' lt Flasche Mk . 4 80
V» Flasche Mk 2 .75

H . Reimann & Cö
Telelon 4889 . B98 -1

Filialen: Karl Wilhp'mstr . 66 Enelisch :
A.ugarfenstr v37 , Sch wedeö ; . L ^rcbenstr 2 ,

WeiRold ; Daxlanden : Bertsche .
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Statt besonderer Anzeige.
Unsere liebe Mutter

Frau Oberbaurat

Elise Grund
geb . Memwarth

ist am Dienstag , den 31 . März , vormittags 4 '/j Uhr , nach
längerem , schweren Leiden sanft entschlafen .

In tiefer Traner :

Elisabeth Hildebrand
geb . Grund

Otto Hiidebrand
Bildhauer . I

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden . N

preiswerte Oster-Mgebote
i« unserem Zweiggeschäft , Raifevstraße 113

Herren-Wäsche Trikotagen Strumpfwaren
Äosatzhemöw ->,sOberhemd IM »

miUm . 5 .80
Gberhemü 7.50
Gderhemü Ia CnÄ vtt b ^
Herren-NachchemS m . 5.90

Schlafanzüge , tragen
Seldstdinöer et«.

Mk. 2.Z0 Vamen-Mrümpfe OAi
Teikot-hemS ^ ^ » 2.10
Untezchsfen marrosarv. m . 2.50
Unterjacke» Mk . 2.25
Gazwituren »»d sacke 5J5

Vamen-Gteümpfe^ W « 0.85
SsiKenfisrftrgmpfe 1 . .

Doppelsohle , HoKserse . . . J . » V

DaWen - StrümpfeNd ?-, . 0 a
flot , schwarz und farbig . . . " ' v

Samen -Strümpfe 2.9c

Herren - Socken
£>erren »© e<fcn neue

Karben 0.4 *
Makko - Eocken ante

Qualität » H»
Seiöenflor S »«ken • . 1 ^ 0

Umtben - MZüge u . Sweaters

MMH «
yanöfchtche

Vomen -yanSschuhe
2 Druckt » ., neue Färb . 9 .95
Oam »n - hanSschuhe
Glaceleder . . . Wlt « ? '
Nappa » » so

m iiWÄ MMROMMMM

TUt »
Makulatur - Papier
auöer « .ieitunnet . ai ? liimDifiei . t ' opiei

» «eigne » iu baden n 6er I3UU>
Brnfikprul der Rart . Prpuse

r
Todes -Anzeige .

Am Mittwoch , den 1 . April , abends 6 Uhr . ist nach
kurzem , schwerem , mit großer Geduld er ragenen Leiden
mein innigstzeiiebter Mann , unser treubesoi gter Vater , Bruder ,
Schwiegersohn und Onkel

Ferdinand Weilacher
im Alter von 61 Jahren sanft entschlafen . B6703

Karlsruhe-Mfihlburg , den 2. April 1925.
Hardtstraße 10.

In tiefer Trauer :
Frau Anna Weilacher Witwe , geb . Münch
Kinder Hilde unJ Willy .
Familie Hasenmaier .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 3 . April , nach¬
mittags 6 Uhr , auf dem Mühlburger Friedhof statt

Todes -Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt . daß unsere liebe , gute Mutter

trau Luise Gentner m .
geb . Lachenaner

heute morgen von ihrem schweren Leiden erlöst wurde

Klelnste ' nbach , „zur Krone "
, den 2. April 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Samstag naihmittag 3 Uhr . B66 *

Lina Haas
Dr . phii . Siegfried Dreifuss

Verlobte

6870

Karlsruhe , Bismarckstr . 77 Mannheim .

Hirschstraße 142 -

I

Todes - Anzeige .
Allen Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß gestern unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Bruder

Julius Henn
schnell und unerwartet aus dem Leben
geschieden ist .

Karlsruhe , den 2 . April 1925 .
Winterstraße 20 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Henn.
Die Beerdigung findet Freitag , den

3. April nachmittags l/t 3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt B6G74

SeMW
machen »echt viel

ftteuoe durch Elegan
Valuvrm u . Halldai -

feit i20 :

Josef Jepf , J
lurlndicrftr . ».

KrSulein
empfiehlt fl<ti im Weik -
nähen und Micken , auch
in Ansertigung v . Klei -
dern außer dem Lause .
Angc -b . unler Nr . XS123
an die Badvfche Pvcsse .

:Ä

-B '
- w

'

•»v , - - „

Piano
Karmonium

Stimm naen Repargt .
Neuanfertigunaen

W Slrohmaier
<B6647 ftlniipretbiftr . :'0

Danksagung — Stall Karteo
Für die vielen Baweise herzlicher An¬

teilnahme an unserem tiefen Schmerz u ,
herben Verlust durch den Heimgang un¬
seres lieben und teueren Entschlafenen ,
sowie für die reichen Kranzspenden sagen
wir den allerherzlichsten Dank .

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Anna Eckert
Graben, den 1. April 1925. B6664

Gummimäntel Jt 17 .— . Anzfige .* 24.—,
Mosen von Jt 4.90 an , Windjacken Jt 8 .—,

Schuhe Jt 8.50 nur Qualitätsware,so lange Vorrat . gjL4
Josef Psisucha ,Telefon 22d3 . Zähringerstr . 30 .

Empfehlung
f?ritaMn ctnjJftcWt sich

im Weiftnähen u . fflief.
avbcit außer dem Sause
N» h . An« , u . Nr . L90^6
an die Badisch « Presse .

Wo kann Fräulein . I .
bis 2mal wöchentlich in
den Abendstunden

fiufltoüitfl terriÄ
erteilt bekommen ? An -
geböte unter Nr . S9118
an die Badische Presse .

Austausch öyauW
gegen Engl .. Kranz . »der
Deutsch . Angebote unter
Nr . R9092 an ine Ba -
d «!ck>e Presse .

f
~ ~

>
Dankesfroh geben wir bekannt , daß uns Gott in seiner

Güte einen 6394
gesunden Jungen

geschenkt -

Stadtpfarrer Hemmer u Frau .
Karlsruhe , den 30. März 1925

/
"

B6530

Ludwig Press

Mäthilde Press , geb Roth

Vermählte

Karlsruhe , 2 April 192S-

»Jur Granale14 Gottesauer -
ftrate 23 .

Morgen ftrei taa

Schlachttag.
C48H Carl Hern .

Eleuante DamenSchneiderinichiok arbeitend /
empfiehltsich in Aniertioun'i neuester Früh -
ianrsicostüme, Mante [, Kleider, Blusen und
Gute Arbeit. Röcke. Billige Preise

Elli Spitzmüller
Damenschneiderei Luisenstr . 67. III .

5—6000 Mark
gegen Hypothek gesucht . Eine schSne «-Zimmer -
Wohnung kann getauscht werden . Angebote u . Nr .
M9112 an die Dadische Presse .

te :erkii ]iwH
Freitag , den S. April

8 Uhr abends , Aulagebäu¬
de der Techn Hochschule
( Hörsaal 37 )

Vortrag
von Prof . Dr . Holl

Einführung
in Goethes Faust II. Teil.

Eintritt für Mitgliederdes
Th.-K .-V. , der Volksbühne ,
der Gesellsch f . deutsche
Bildung 0.75 Mk ., eorisi
1.60 Mk 6414

Vorverkauf
an der Theaterkasse .

Akzept -
Austausch

iu4t Fabrikation » - und
wiosfufirina . »»ranche u .
Ort ateich Anaeb erb
u F . 261 an lllv» l>He»-
dank , Karl «ruhe . 3ÜI2QU

I
EeschWzhllus

bet hober AnzaHlung w
kaufen gesucht . Angevote
uNter Nr . K1VS au die
Bvdtsche Presse erbeten .

zu lewen , gegen lohen
Zins u . aut ? Stchernng .
Angeb . unter Nr . CNZ8
an die Ba -dtsche Presse .

Elnf^mifisnhiys
bei Ettlingen m . Feld u .
leb . Knv .'uwr an schnell
entschl . Käufer SU berff .
SlnfleB unter Nr . £ 9098
an die Basis che Presse .Villa
n !kk»fter NShe d . Hauvt -
kmHnhofes mit 9 Aim -
mern u . .Mhehör drei «-
wert zu verkaufen . A„-
schritten unt . Nr . £ 9:100
an *>ic Basische Prelle .

tn

Geschäfts - und
Priva !- Kaufer

Villen
Landhäuser

bestellbar .
«

hier u . auswärt » , fönte

Brauerei
bei Kretbura . « uch für
andere « eiriede gceta »
ne ». bet günstigen Be -
iiingunaen , u verif . 639 ^
O. Schneider

Zirkel 25 a
Telladen , Tel . 2204.

Kaus
in der Weftstadi b . grob .
Anzablg . »u kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . Q8Lö <>
an die Badische Presse .

Villa
bei hoher Anzahlimg «u
kau-sen gesucht . Angebote
unter Nr . 6107 an die
Badd «ve Presse erbeten .

Herrschaffshaus
geg . Barzahlung zu kau-
sen gesucht . Angebote u .
« r . 6101 an die Bgdische
Presse erbeten ^

Prcvat - und
fficfdtäftSBfiufer

An - u . Sir- rlaiif , Teil »
berbesch .. Darled . aus

Yvoib ' ken und Möbel .
Ä . Trnud .

Akaidemfcstr . 24. BM77

lm!
Hl)

NMeu . KMM
N .-Baden . neujtt . , 2 Was¬
serkräfte , eig . Elektr ., 8-" .- Wohnung , ZubeS . . S

?org . Feld . sof . bezieh -
bar . Anzahlg . 25 000 M .
verknust »der vertauscht
Ackermann , Kriegsstr . bö.

Gebr .. gut erhaltener¥ " '
zu kaufen gesucht .

'
An

geböte unter Nr . B9127
an die Badilcl, « Presse .

Motorrad
mit Beiwagen <MarS
bevorzugt , zu kaufen ge-
Nicht . Anzahl « . «U0 M ,Rest tn monatl . Raten .
Angebote unt . Nr . 1252a
an die Badische Presse .

Gebra -ucht' S
Damenrad

st v̂r aut erhalt . , zu «au -
len gesucht . Angebote
unter Nr . 6425 an die
Bwhisch« Presse er beim .

Gut erhalt . Anzug
für mit« . Mgur zu kau -
sen <K>' -■-*" Amgeb. mit
PreiKamgaibe unter Nr .' »»' S - iq u» ü )Of,®

Bereits neuer , starker
zweirädriger

Handwagen
sofort für 45 M zu ver¬
kaufen . 186595
Karl Schremppftraste 26.

Äetten , Le » e»
ttilhl » BS3 !3

Möbel
aller Art . werben ftetS
billigst verkauft . S !sch-
mann , Ziibrinaerkir. 29

Chaiselongue , m . od . o .
Decke , Betten , hochhpt »
neu u . gebr ., Haarmatr .,
Federbetten , sehr billig
abzugeb . : Gartenstr . 10.
Tapczierw . B6673

Vertiko ! ! !
m . Svieg ., Schrank, Stür .
Küchensclirank , Tisch , Fe -
dernbetten , Bettwäsche
usw . zu verkauf . B6614

S a m s ! p n ,
Oststadt . Rudolfstr . 29.

Waschkommode
lackiert , Nachttisch lackiert ,
Küchentisch . 2flammiger
fiiasherv bill . zu verkauf .
Zu erfrag , unt . 9)19087
in der Badischen Presse .

Wegen Umzug ist zu
verkauifen : Susa . Bett -
stellen mit Rost , kleiner
Kaffenschrank . Grude
Herd, versenkbar . Noten -
siänder nsw . Anzufolien
iKK&mUfooS v . 3—5 Uhr .
Sofienstr . 36 . r -Tr . W9IAZ

! Meloiimz !
neii . aut genrb v 35m an .a '6tt er . Sckiikenktr 25 .
Eilschrank , rund . Tisch ,

Schreibtisch -Stuhl , hell -
Nußbaum , Stollenschrank ,
dunkel , zu vkf . Hellfeld ,
Erbnrin ^cnstr . 26. B «K81

Aenilhvergaser
30 Durchm . sowie B ? >ch-
maanet DW 4 « ebr -, bill
tu oeartaufen .

Angev . unt . Nr . $ 9044
a » öte . vadtlche Pretir ".

Cf &r . Spanagel
vormals

EbsrsbergBr & ßges, Klsinverkaui
Kronenstraßs 48

Oster-Ausstellung
ff .Trinh-, CremE-

und Dessert ' E .CF
verschiedenster Füllung

pn w

Schokolade -
Hasen u . -Eier
Rarameil-
Hasen

in allen Größen

Marzipan -Eier
•Hasen und
-Gruppen

Um Irflhzeiligen u. besonders Vonnlfi -Einkauf wird gebeten .

6S14

Bonbonieren
Reichhaltigste Auswahl
Billigste Preise

Zu verKausen
Kreuzversanv Schwitzbad
siir Gas und SViritu « .
eine Kohnsche Waich -
Maschine , ein elektr >sch"r
Zimmerosen , 2 Schränk -
chen für Münzen oder
SteiNlsammlun « . Melike -
strafte 47. 6352

gilt ArtMMer .
1 eisernes Wasserreser¬

voir . ca . 400 Lir . hat -
ieud , zu verk . Geibel -
str . 16. Mühlbnr « . B ^697

Biberschwänze
(Ziegel ) gebraucht , ca .
WO Stück ä 4 Pfa . , zu
verk . Beiertheim , M -?ria -
Alexandr aftr . 15 . BR41

SlbleibmÄßmeii

»

Ideal 2m

Stoewer
EontiuenZal

Olga, neu . 135 WK .
nnd andere Eristeme low

Büromöbel
» leisweit zn verkauiei '
.1al,lnngserlrichi »ri »ua

Kvff ,

Piano o. Flüqe !
fast neu , preiZw . zu ver -
laufen . Teilzahlg . ge-
stattet , bei Anzahl « , von
200 M . Klubgarnitnr ,
moderne Forin (Gobelin )
u . einz . Klubsessel sehr
prcisw . (neu ) . Aug . unt .
M3037 a . d . B . P . send .

Gm erhaltene ' »-Geige
billig zu verk . Zu Mir .
unter Nr . V9121 an die
Bwdtsche Presse erbeten .

AÄ
.■sunt Frlihsahr emvfied »
Neue Kerren - «nd
Damen-Fak >rräöer

verlchiedene Marken .
Bereifung « . Ersatz -

teile äußerst billig .
Zabluusserlelchteruna
i .' « den mit Reveratur -

Werkstätte «248

Wich. Zez , Adlersir. 3?
Ei ' endaleldst z» verks .

I ^ eichtmotorrad . neu .
überv . m Tipvenlch ene .
Überzähligen Schweif «-
avvarat , wenig gebr ..
u ^ ier 2 die Wahl . gr . n .
kleiner : 1 gebraucht H .-
Fahrrad * 45 — . wenig
aedr S naer Äinaichiff -
Niidmaichine . outerd
« « »eibmnsch . «Helioi »)
m 75, l Siwlom Edasf -
fe« » kür »iinde , m >7 .5 .
1 - türiger « eichiifts -
l «feran >' n JO. - .

bMMKsliZß
(faHr^ creit ) , sehr billig
zu verk ?-m'

e?t .. Gerwig -
itra «, I *. mmii

SrM -ßchmbWsch .
mit prakt . Pavlerbaiter
ei „ . Ko struktio 135
Gebrauchte , aut erhall

ContinenZal
» Ideal m Garant , billig
auch Teilzablg . A. Beiler .
Waldstrake 6fi . SBS702

Starkes Herrenrad
gut erhalten , aus Pri -
vathand billig abzugeb .
Näh . Georg -? riedricks «r .
Nr . 25, V .. r . BÜ6S4

Eine Haid & Rcu -
NShmaschlne

bereits neu . vreisw . ab -
zugev ^n . I . A . : Mat !)>>-
strafte 19. 2. St . B6671

Herren -Rad
erste Marke , fast neu ,
billig zu verkauf . : Lach«
nersirage 22, 2. Stock ,
rechts . S?66i0

Weiier -Serd
schwarz , für 12 Jt zu
verkansen . Karlstr . 82.

0W9S a '61 ' aiiiSiiv ?' usjnvpza n» vWsg
-uojzg ttqilXpquvijuim'nzttjsigvl ' gviusmvD

5 . Stock . » 6610

Nöll - Mtmad
8 PS , Baujahr 23 , mtt
rassig . Beiwagen , Bosch-
licht u . Boschhorn , wen .
gesahr . , zum Spottpreis
vou 1600 Jt bar sof . zu
verkaufen . Jakob Läpp ,

Motorfahrzeuge .
Achern i . B . O9014

Mrnd n .S .U .
4 PS . Bwdell 1920 , sehr
gut erhalten , zu verkciu-
sen . Zu ersragen unter
Nr . C9064 in der Ba¬
lziWrn Presse .

Motorrad
Ziro , mit Getriebe , gut
erhalten , für 350 Jf zu
verkaufen . B6507
Frey , Rüvpurr , Rastat -
terstraße Nr . 27.

Herren - n . Damenrad ,
Salongrammophon mit
Platt ., spottbill . abzugeb .
auch Teilzahlung . Schill .
?ka!aneiivlav 7 . B6372

Damenrad i"hr billig zu
verkaufen . Sosienstr . 6 .
Tl . Stock . 836603
Herrenfahrrad , wie neu .

billigst zu vkf . : Kapellen -
strahe 70 , V . . lks . B6326"
Herren - u . Damenräder

zu verlausen . Ersahteile ,
Neparaturen billig . Z « h
lungserleichterung . Dur
lacher - Allee 9. Anaen >
stein . B6426

Gut erh . Herrensahrrad
für 50 Jt zu verkaufen .
B - chftraße «7, 5. Stock .
Kistner . B6658

Herrenrad , wie » ?» ,
75 Jt zu verkaufen .
Dttrringer , Kronenftr . 46,
HtbS . , 4 . Stock . SB66C0

Herrenfahrrad , wie
neu , billig zu verkaufen .
Zu erfrag , unt . P9090
in der Badischen Presse .

Herrenrad
f . preisw . z. vks . B6624

Kronenftr . 18, Hof .

Brennabor -
Damenrad

gebr ., Torpedo -Freilauf ^
gelbe Felgen , für 100 Jt
abzugeb . durch Bnrlert ,
Waldsir . 8, V . 6419

Sit verkauf . : Wielandtstr .^ ü, Ärum. BiiöSl

Evortinagen billig zu
verk. Goiiesaucrstr . 10.
III . rechts . 836698

Kinderwagen
ranz neu !

"
zu verkaufen ,

^riedenstr . 1 , IV . " " "

Kinderwagen
gut erhalten , zu bill . zu
Verf . Schmitt . Sofien «
strahe 56, N . 6689

Fast neuer
Kinderllegewagen

billig zu verk . Barth ,
Wielamdistr . 9.i . t . B645S

Aus gutem Hause
wegen Todesfall , versch.
sehr gut erhalt . Anzüge
(mittl . Fig . ) u . Wäsch «
«Weite 41 — 4A . verks.
Ebendas . gut erb . Gas »
Herd m . Back- u . Wärme¬
ofen . Zu erfr . u . Nr .
©9083 in der Bad . Pr .

HochzeitS -Anzug , mittl .
Gr . (Kammgarn ) zu vks .
Moltlestr . 21 , H. B6578

Gut erhalt. Anzüge
f . fchlk . u . mittl . Figur ,
einz . Hosen . Westen u .
Joppen werd . sehr billig
abgegeb . : Kaiserstr 6-,.
3. Stock . B6663

Konimunion -Anzug
m verkairfen. 16 M . bei
Warth . Waldhornstr . 24 ,
2. St . Stfr . B6SG
Verschiedene Mädchen -

Kleider . 7 bis 9 Aabre .
Wäsche etc . s"hr gut er -
halten , billig zu verkauf ,
aus gut Haufe . Lewing -
strafte 30 . 17 . « 6673

Erdbeerpflanzen , sehr
groszfrüchtig . zu verkauf .
100 St . 2 Ji 586657
Eri -ststrasie 72, Rint »
heim .

Zirka 15—20 Zentner
gut eingebrachtes

Wiesenheu
ist zu verkaufen . <865 !>p
Rintheim . Hauptstr . 10;

inj

ÄeuW . CMrWB
zu verkansen , sehr waw '
sam . ?siir Ka »
brik oder Landwirilwa ^

ceignct . Bua ^bote »nt ^
>131 a . d . Bad . Brest «,

Awergschnauzer .
Rüde , rnssenrei « . Psefsel»
salz . ^ I . . in wir <rw
Hände billig fl&umitff "*
Zu erfr « . unter ." '» .10 an die ffigina« »
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